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Die neue Phase -er Regierungskrise.
Die Dolksparlei droht mit Aus¬

tritt aus der Koalition .
m. Berlin , ll . Olt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

teitung .) Wie wir hören, hat die Deutsche Vollspartei den
dieichslanzler vahin verständigt , bei einer Ablehn ungihres
Vorschlags auf Einbeziehung der Deutschnationalenin die Re-
Si-rung würde die Deutsch« Bollspartei diegegenwärtigeRe -
- ierungsloalition durch ihren Rücktritt auflösen .

*
, m. Berlin . 11 . Oktober. Das Interesse an der Regierungskrise ist

Augenblick , wo es fich entschieden hat . dah vor Dienstag Weiteres
U'cht zu erwarten steht , stark abgeflaut . Der Schwerpunkt ist hinter°>e Kulissen der Zentrumspartei verlegt , und inzwischen können dte
puderen Parteien nichts tun . als abwarten und höchstens versuchen ,
me Meinung des Zentrums nach der einen oder der anderen Richtung
iu beeinflussen. Das geschieht von der demokratischen und der sozial -
oetnokratischen Presse mit großem Nachdruck. Wenn man die links
stehenden Zeitungen liest, dann mühte man glauben , dah die Erweite¬
rung ber Regierung nach rechts eine längst abgetane Sache wäre , ob¬
wohl doch darum gerade eist noch gewürfelt werden soll . Die Herren
haben aber bereits am Freitag abend den Bürgerblock als endgültig
^ ledigi bezeichnet und finden nun nicht den Mut ihren Lesern einzu-
o^stehen, dah sie voreilig gewesen sind . Denn, wenn — was doch lei»«estDegs ausgeschlossen ist — das Zentrum stch am Dienstag nun
?Mdem zum Bürgerblock bekennt, wird für ste ein Einlenken umso'
aiwieriger.

. Der Vorwärts spricht von einem Telegramm aus dem Auslande ,
, .aa zu einer Vertagung der Krise Veranlassung gegeben habe . Das
Ist richtig, es gehört aber ein starkes Mah von parteipolitischer Ein -
aellung dazu, derartige vertrauliche und auhenpolitisch wichtige
L ' Nge in die Oeffentlichkeit zu zerren, nur um ein anscheinendes
Argument gegen die Rogierungsfähigkeit der Deutschnationalen in
Mo Hand zu bekommen . Tatsächlich liegen die Dinge doch so , dah§ ?n uns im Auslände Kredit geben wird , wenn wir wertvolle
Glander stellen , dah es darüber hinaus den Bankiers im Auslande
Äoichgültig ist, ob Deutschnationale oder Sozialdemokraten in der
Regierung sitzen. Es kann sich höchstens darum handeln , dah aus
Kochnischen Gründen das Ausbrechen einer akuten Krise unerwünscht£ ‘n mag. Mehr hat auch Dr . Luther in seinem Londoner" legramm gewiß nicht gesagt.

Die Devlschnationalen zur Lage.
Forderung nach beschleunigter Einberufung de» Reichstag».* Berlin , 22. Oktober. (Eigene Drahtmeldung .) Nach einer

Meldung der Expreß- Korrespondenz" sollen zwischen den Deutsch -
ationalen und der Deutschen Volkspartei zur Zeit VerhandlungenMweben, die darauf hinausgehen , die Kabinettsumbildung bis

Januar zu vertagen . In diesem Falle würde lediglich eine BesetzungJ * letzt unbesetzten Ministerien in Frage kommen , und zwar durch
j .^ wnlichkeiten, die als Fachminister gelten könnten und den
deutschnationalen genehm feien .
v Hierzu schreibt die Deutschnationale Korrespon -
. o n z amtlich, dah diese Mitteilung unrichtig sei und Verhand -
!^"8on der erwähnten Art nicht schweben würden . Mit einer Zwi -
,/ ?" losung würden sich die Deutschnationalen nicht einverstanden er-
t ?? on . Weiter wird erklärt , dah die Deutschnationale Volksparteidas Ihrige tun werde, um eine alsbaldige Klärung
de° w . tust ton herbeizuführen . Der AeltestenausfchuhReichstags fei auf Montag zusammenberufen und die Deutsch -
su*’°rtolcn würden dabei auf eine beschleunigte Einberu -
d m

” 8 des Reichstages dringen . Sollten ihr Vertreter in derL " >!chenzeit nochmals zu dem Herrn Reichskanzler wegen Verhand -tZigen über die Regierungsumbildung berufen werden, so würden
du«5Um Ausdruck bringen , dah eine klare und endgültige Entschei -
lSn 00n beiten des Kabinetts und der Regierungsparteien nicht" 9er hinausgeschoben werden können.
Dr. Slresemann sür Politik aus

weile Sicht .
auf - er KuUrrrlaqung der Deutschen Volks »

parlei .^ Berlin , 11 . Okt. (Funkfpruch.) Auf der Kulturtagung der
win -t/schbu Volkeparlei ergriff heute mittag Reichsauhcn-
Cr e - r Strefemann das Wort zu längeren Ausführungen ,
al . ^ ^ nerte eingangs daran , dah ein Mann , der sicherlich bedeutend
z; Porsönlichkeit war , nämlich der verstorbene Dr . Walter
Nj/Henau einmal den Ausspruch getan habe , die Wirtschaft allein
, gl

"u >or Schicksal. „Ich habe damals, "
so erklärte der Außenminister,’

jt
® ° >eses Wort erschien , mich mit aller Energie gegen diese Formu -

§
l !?ng gewandt . Ich halte sie für falsch auf außenpolitischem

(§
" } et und ich halte sie für falsch auf innerpolttischem

,
u t e t.

,e Wirtschaft ist noch niemals das Schickfal eines Volkes gewesen,
tj , ? us Schicksal eines Volkes war immer bestimmt durch die Po li¬
ste» ,

ur "fitesten Sinn des Wortes. Es war bestimmt durch die Ein-
fem j

18 .^ 3 Volkes zu den großen Ideen und Idealen , und von die -
Sßiex l^ en Aufbau eines Volkes hängt es ab , ob es den Weg zum
Eritn8 »

"" ^ ieg findet oder nicht - Dah es dabei sorgen muh. die
ljch

" lagen materieller Entwicklung sicherzustellen , ist selbstverständ »Man darf wohl das eine sagen:
ELirtschaft allein ist nicht unser Schicksal , aber kaum jemalsn dir großen weltpolitischen Fragen so durchsetzt mit Fragen

der Weltwirtschaft wie gegenwärtig.
Poli? »

^ Reichsauhenminister führte dann weiter aus , dah unsere^4 jetzt nur auf Interessenkämpfe awbaue und dah
H* hinter dem Materiellen weit zurückbleibe . Wer heute" ll treibe , müsie auch den

a ^ , Mut zu einer Politik auf weit« Sicht
stets Eine solche Politik habe die Deutsche Volkspartei
ejst. sieben . Infolgedessen wären auch die Wahlen für ste zu
Üeb - ^ llreren Nieverlage geworden- Dr . Strefemann iü aber der
qug Fügung - daß die Deutsche Volkspartei besser daran tue , ihr Ziel ,
» Itfit «

ne Erfolge zu erzielen, zugunsten einer Politik auf weite
biss»

"llfzugeben, anstatt die kurzstchtige Politik der Tägesrrforde 'r»
SU treiben , wie ste von anderen Parteien verfolgt würde , dte

zwar quantitative Erfolge erlangen , deren Politik aber zusammen¬
brach . als es galt , für das Vaterland verantwortungsvolle Arbeit zu
leisten.

Sehr eingehend beschäftigte sich Dr Strefemann mit dem sitt¬
lichen Verfall in den Jahren nach dem Kriege. Man könne
wohl eine Niederlage zu e >n - m inneren Sieg machen . Statt dessen
habe man beim deutschen Volk einen moralischen Zusammen¬
bruch erlebt . Man müsse immer wieder auf die Zeit vom Tilsiter
Frieden hin bis zu den Freiheitskämp .en zurückkommen . In dieser
Periode hatten die sittlichen Kräfte für den Aufstieg eine Stärke ent¬
faltet , wie nie ein Volk zuvor Sehr scharf wandte er sich dann gegen
die Zustände nach den Freiheitskriegen bis 1848 und nach dem Kreige
von 1870 , die zu einer allgemeinen Verflachung führten ,
in der jede freihei .liche Regung des deutschen Volkes durch den Büro¬
kratismus totgeschlagen wurde Die Liberalen werden nach wie vor
dafür eintreten , daß der deutsche Bürger teilnimmt an dem Schicksal
seines Volkes, und daß er nicht wieder zu einem Bürger zweiter
Klasse wird .

Ausführlich beschäftigte sich Dr . Strefemann dann mit dem Thema
Jugenderziehung . Auch er verlangt Sport . Darüber dürfe aber
keinesfalls die g e i st i g e B i l d u n g zu Grunde gehen . Weiter sagte
er : Unsere Jugend hat eine starke innerliche, nationale Einstellung.
Wenn die Jugend einmal Lberfchäumt , so darf man ihr das weiter
nicht übelnehmen. Die Führer der Jugend aber haben die verdammte
Pflicht und Schuldiakeit. dafür zu sorgen , dah sie nicht das Zeichen
geben zu einer Illufionspolitik auf nationalem Gebiet.
Schliehl- ch kam der Reichsauhenministcr noch auf gewisse Paraden
und vaterländische Kundgebungen zu 'vrecken und bedauerte außer¬
ordentlich. dah General Ludendorff fetzt zum Reichstags¬
abgeordneten Ludendorff geworden fei . Wir mühten heute
auf S-chaugepränge verzichten . Wir könnten nur eine Politik kühlen
Verstandes treiben . __ __ _ _

Aeberzeichming der deutschen
Anleihe .

Balionierte Zuteilung in Amerika .
,J

°
.8 . Rewyort , ll - Okt . Die amerikanische Quote der

deutschen Anleihe hat eine Zeichnung erzielt , die alle bishrri «
genRetorde der internationalen Finanzoperatio .
nen weit in den Schatten stellt . Dir amerikanische Quote
ist bi» zum Augenblick mit Id « Millionen überzeichnet
worden. Die Banken stehen nun vor dem schwierigen Problem , di«
Zuteilung der Anleihe herabzusetzen , damit die Suslribenten

nicht enttäuscht werden und allenfalls ganz leer aasgehen .

Der Beginn -er Zeichnungsftist.
F -H - Paris , 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Newyorker Bankhaus Dov and Jones Company gab gestern die
Erklärung ab, daß die Zeichnungen für die deutsche Anleihe eine
Milliarde Dollar erreichen werden- Man nimmt an , dah
Amerika nicht nur 100, sondern sogar 110 Millionen Dollars überneh¬
men werde zu einem Ausgabekurs von 82 und einem Zinsfuh von
7 Prozent . Außerdem wird ein genügend starker Amortisationsfonds
geschaffen werden, damit die Anleihe in 25 Jahren zurückgezahlt wer-
den könne .

Vertreter französischer Erohbanken gaben gestern dem
französischen Finanzmini st er die Versicherung ab , dah sie
die vollkommene Uebernahme von 3 Millionen Pfund Sterling der
deutschen Anleihe garantieren . Die Anleihe wird vom Publikum in
Franken gezeichnet werden können . Der Beginn der Zeich -
nungsfrist würde in 12 Tagen erfolgen . Die Regierung
garantiert den Bankiers die Uebernahme der Pfund Sterling , die zur
Zeichnung der Anleihe notwendig sind, zu einem Kurs von 85 Fres .
Die in Frankreich gezeichneten Stücke werden nach zwei Jahren ins
Ausland verkauft werden können , dagegen wird das Ausland sofort in
Frankreich Anleihe zeichnen können . Die in London sich befindlichen
Finanzvertreter hatten bereits gestern nachmittag die Ermächtigung
erhalten , das Abkommen wegen der Anleihe zu unterzeichnen, was ste
auch gestern abend taten - Der Ministerrat , der beute zufammentrat ,
wird sich mit der Angelegenheit beschäftigen und darüber ein offi¬
zielles Kommunique veröffentlichen.

Die Absahrl des „I . R . 3"
abermals verschoben .

Gr . Friedrichshafen , 11 . Ok. ( Eigener Drahtbericht .) Die Fahrt
des „Z . R . 3" nach Amerika ist heute früh auf morgen Sonn¬
tag verschoben waren . Infolge großer Feuchtigkeit der Luft sah
sich Direktor Eckener gezwungen, um 8llhr die Fahrt abzu -
fagen .

Gegen 6K Uhr begann sich die Zeppelinhalle zu füllen . Es waren
nur die Angehörigen der Besatzung zum Abschiednehmen , sowie die
Presse zugelassen . Unter den Erschienenen bemerkte man u . a . auch
den 84jährigen Herrn Maybach , vom Maybach-Motorenbau . Frie¬
drichshafen. Noch gegen 148 Uhr waren alle Anwesenden voller Hoff¬
nung , dah das Luftschiff aufsteigen würde . Um % 8 Uhr wurde das
Schiff ausgewogen , dabei stellte sich heraus , dah die feuchte Luft zu
sehr auf das Schiff drückte . Einige Herren der Besatzung sowie die
amerikanische Kommission wurde gebeten, auszusteigen, um festzu¬
stellen , ob fich das Schiff genügend heben würde . Das Schiff hob
sich aber nur 5 Meter in die Höhe und sank dann wieder auf seinen
Stand zurück.

Darauf erschien Direktor E ck e n e r am Fenster und erklärte fol¬
gendes : „Wir sehen uns zu unserem größten Bedauern gezwungen,
die Fahrt voraussichtlich auf morgen , abzusagen .
EshatstchinderLuft viel FeuchtigkLitangefammelt ,
welche eine Mehrbelastung von zirka 2 Tonnen ausmachen
würde Wir wären gezwungen, dafür zwei Tonnen Benzin als Ballast
abzuwcrfen^ um gut in die Höhe steigen zu können , was für die
Dauer der Fahrt sehr ungünstig sein würde ." Um 8 Uhr 35 Min „
wurde daraufhin bekannt gegebene, dah der Aufftieg heute nicht statt-
finden wirb .

Produklionspotttik.
Von

Präsident a . D. Eeheimrat
Dr , Guggenhsimer .

(Schluß.)
Das schwerste Unrecht wird der Leitung der industriellen Werke

getan mit der Behauptung , dah ihrerseits nicht das Nötige zur
Verbilligung det Produktion durch Hebung der Technik in den Wer¬
ken getan wird . Wahr ist, und nicht zu bestreiten, dah der Kapital¬
mangel der letzten Zeit vielleicht nicht selten die Annahme einer
neuen Produktion die weitere Ausbildung einer Erfindung ihre
Verwertung gehindert hat . Nicht wahr ist aber , dah nicht alles , wa»
zur Verfügung stand, aufgewendet wurde , um die bestehende Pro¬
duktion zu verbilligen , den Anteil an den Produktionskosten durch
Verbesserungen, Erneuerungen und Fortschritt der Anlagen zu ver¬
mindern , so dah Raum geschaffen war für die Erhaltung des An¬
teils des Arbeitslohnes selbst bei einem argen Preisdruck.

Die Mahnung , dah ferner auf dem Gebiet feitcns der Werks¬
leitungen alles getan werde, was nötig , was überhaupt möglich »
erscheint überflüssig, wenn man das Material prüft , das zum Nach¬
weis für die Richtigkeit des oben Gesagten in den Händen der
Arbeitgeberverbände sich findet . Als felbstverständlich gilt die For¬
derung , datz auch in Zukunft hier nichts vernachlässigt wird , wa»
eine denkbare Verbilligung und Hebung der Produktion fördert .

Aber an ganz andere Adresse muh ich die Forderung ,
die ernsteste Forderung richten, dah nicht durch unproduk¬tiven Gewinn Einzelner die Kosten der Lebenshaltung gesteigert,
der Lebenshaltungs -Index erhöht wird in einer Weise , die jede
andere Bemühung um die Verbilligung der Produktion fruchtlos
erscheinen läßt . Schon stehen wir vor der Tatsache, dah in einer
Woche der Lebenshaltungs -Index sich um 4 Prozent erhöht hat .
Eine Tatsache, die, sollte eine Fortsetzung dieser Kurve nach oben
eintreten , nicht ohne Bedeutung aus dte Geftaltung des Reallohnes
fein könnte, und nicht ohne nachteiligste Einwirkung auf die Er¬
höhung der Produktionskosten. Hier muh aufs dringendste rascheste
Abhilfe gefordert werden. Abhilfe gegenüber einem Vorgang , der
nicht etwa jetzt erst in seinen Erscheinungen sich bemerkbar macht»
sondern bereits feit langer Zeit . Niemals noch standen die Preise
sür die Urprodukte des Bodens für die landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse nieder wie in den letztvergangenen Monaten ; nie hielten
gleichso wohl die BedarfsgMer im Endprodukte bei Abgabe an den
Verbraucher so die hohen Preise , wie in dem gleichen Zeiträume .
Immer und immer wieder wurde von berufener Seite der Finger
auf diese Wunde gelegt ; immer wieder verlangt , dah eine Ver¬
teuerung durch den Zwischenhandel in einer die Le¬
benshaltung sckädigenden Weise ausgeschlossen sein müsse. Trotzdem
ist eine nachteuige Wandlung zum Besseren auf dem Gebiete nicht
wahrzunehmcn.

Obwohl die Preise für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse noch
hinter den Weltmarktpreisen zurückblieben , wird die Spanne
zwischen Erzeuger - und Großhandelspreis durchden Zwifchenhandel immer mehr erweitert . Setztman den Erzeugerpreis — 100, so beträgt die Steigerung bis zumErohhandel allein schon bei' Weizen Roggen Rindfleisch

1813 . . 135 135 168 -
Mitte September 1824 147 150 200

Die Ursache für diese ungesunde Preisentwicklung ist in den
so oft bekämpften übergroßen Zwischengewinnen , so¬wie in der nach dem Kriege stattgefundenen Ueberorganisa «
tion des Handels zu suchen. Die Zwangswirtschaft der meisten
wichtigsten Verbrauchsgüter hatte zu einer Aenderung der bisheri «

Form der Warenverteilung durch den freien Handel geführt .gen
Zahlreiche neue Zwischenglieder schoben sich ein, und so ist es gekom¬men, daß trotz verminderter Erzeugung und verringerten Verbrauchseine größere Anzahl Personen am Warenumsatz beteiligt ist als vor
dem Kriege. In Berlin betrug die Zahl der eingetragenen Han¬
delsfirmen .

Ende 1313 . 8100#
Ende 1918 . 40 000
Ende 1923 . 60 000

sie hat stch also verdoppelt . Der Teilnehmerkreis hat sichvergrößert , der Gesamtumsatz verkleinert und —>der Handelsgewinn des Einzelnen erhöht .
Hier muh die strengste Aufmerksamkeit der regierenden Kreise

gefordert werden, unter Umständen das rücksichtsloseste Eingreifen ,wenn nicht Gefahren der allerschlimmsten Art in Lohn und Preisen
aller Produkte erwachsen sollen.

Ich stehe wirklich aller Zwangswirtschaft , jedem
Eingreifen staatlicher Machtmittel in die wirtschaftliche Betätigung
so fern als möglich . Diese gründlichen Mißerfolge der Kriegszeit
und die tastenden Versuche der Nachkriegszeit auf diesem Gebiete
haben wohl begeistersten Verehrer der Zwangswirtschaft gründlichst
eines besseren belehrt . Ich täusche mich auch nicht über das Nutz¬
lose der Festsetzung von . Höchstpreisen , das Zwecklosealler Maßnahmen , dte die Errichtung von Zünften und ähnlichembedeuten, aber die Hände in den Schoh gelegt, darf der Staat nicht
zusehen , wenn unfruchtbarer , nutzloser , für den Warenumsatz nicht nö¬
tiger Zwischenhandel verteuernd auf Lebenshaltung und Produkte Ein¬

flug nimmt , und in der h e u t i g en 3 e it die ExistenzDeutschlands ge¬
fährdet . Die Klagen über Lbermähigen Gewinn , über raiches Reich¬
werden, die unschwer erlangte Möglichkeit des Prassenr auf Setten
der Händler in landwirtschaftlichen Produkten und Bedarfsartikeln
war auch schon vor dem Kriege täglich zu hören, zum Sprichwort nicht
ganz zu Unrecht geworden. Die Wahrnehmung , die heute jeder z»
machen Gelegenheit hat , straft die Behauptung , dah seit vem Kriege
und namentlich nach dem Kriege es auf dem Gebiete noch viel schlim¬
mer geworden, nicht Lügen . Man vergleiche auch die heute etwas
höheren, durch die letzte Maßnahme gewordenen Preise der landwirt -
Ichastlichen Produkte mit den Produkten der Lebensmittel , um stch
zu überzeugen, welche Summen des gesteigerten Preises auf de »
Weg« vom Urprodukt zum Endprodukt haften bleiben . Hier muh ab»
geholfen werden.

Ein Interesse verbindet auf dem Gebiete Industrie und
Landwirtschaft . Die Industrie darf m . E . nicht einen Augen¬
blick zögern ver Landwirtschaft diejenigen Einkünfte zukommen zu
lassen , die ihre heute mehr als je nötige Existenz und Entwickluna er¬
möglich« n . Die Industrie muh schon , weil in der Landwirtschaft sie
auch den notwendigen Kunden für ihre Produkte ersteht , keinen
Augenblick versäumen, seden Druck, der zu Unrecht aus die Preise der
Landwirtschaft von Seiten des Zwischenhandels ausgeübt wird , mit
zu verhindern . Sie wird aber die Berechtigung dafür ihren eigenen
Kreisen gegenüber nur dann in Anspruch nehmen können , wenn sie
den Nachweis führt , dah die der Landwirtschaft gewährten Preise
nicht bis zum Verbraucherprodukte eine Steigerung er¬
fahren . die der Landwirtschaft nicht zugute kommen , sondern eine »
keineswegs notwendigen Uebermah des Zwischen¬
handels .

Wenn fett Beginn dieses Jahres die Eetreidepreife vis Jult
eine sinkende Tendenz aufwiesen, während der Brotpreis miveränoert
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Llieb, io bedeutet dies einfach eine steigende

" Gewinnquote für das
Bäckereigewerbe. 1913 betrug die Preisspanne zwischen Roggen und
Brot unier Zugrundelegung des Roggenpreise» 54 Prozent . Im Juni
1924 betrug dieselbe Spanne 110 Prozent . Der Zwischenverdienstvom
landwirtschaftlichen Urprodukt bis zum Konsumartikel hat sich also in
dieser Zeit auf Kosten der Landwirtschaft mehr als ver-
doppelt . Bei Weizen und Weizenmehl ist ungefähr dasselbe Berhält -
nis . 1913 IM Prozent , Juni 1924 300 Prozent Der Konsumartikel
des Weizenmehls . Kuchen und Gebäck, hat dem Wetzenbrot gegenüber
eine noch weit höhere Verteuerung erfahren Wenn stch die Preis¬
gestaltung in den letzten Wochen etwas zugunsten der Landwirtschaft
verschoben hat . so ist dem entgegenzuhalten das, ein Fortbestehen der
Besserung keineswegs gesichert erscheint und daher di« Rentabilität
weiter in Frage gestellt bleibt . Es ist tief bedauerlich, daß der All-
gemeinheit, vor allen Dingen der städtischen Bevölkerung , die Zu¬
sammenhänge in der Preisbildung der Nahrungsmittel , das kompli¬
zierte System d«r verschiedenen Zwischenstufen , die die Ware vom
Produzenten zum Konsumenten zu durchlaufen hat , Geschäftsgeheim¬
nisse des Handels ufw ., verborgen bleibt . Weist z . B . ein Städter ,
daß dem Landwirt sein Vieh „je nach Qualität " mit verschiedenen
Preisen bezahlt wird ? Hat er je feststellen können, dast auch Preise
von Wurst und Fleischwaren je nach der verwendeten Qualität des
Viehs verschieden berechnet werden?

Die Statistik der letzten Jahre erweist, in welchem Maße die
Betätigung im Zwischenhandel gerade der Bedarfsartikel sich ge¬
steigert hat . Nicht etwa in d e r Art . daß die gleiche Summ« des dem
Zwischenhandel zufallenden Eesamtanteils am Gewinn sich auf die
größere Anzahl der Beteiligten verteilt , sondern in der Weise , daß
der vermehrte Zwischenhandel auch den Anteil jedes Einzelnen am
Endpreise zum mindesten in gleicher Höh« wie früher zu erhalten
wußte , wenn nicht steigere . Ernster Prüfung wird die
» rage unterliegen müssen , ob nicht diese Mehrung
Der am Zwischenhandel beteiligten Kräfte zu ein er
Konzessionspflicht führen sollte , die etwa zum Vor¬
bilde des Kontingents der Vorkriegszeit sich machen müßte. Ich glaube
«rnnehmen zu dürfen , daß diese Maßnahme ein Herabgehen der End¬
summe des Zwischenhandelsanteils zur Folge haben müßte. Ich ver¬
schweige mir nicht , daß Erscheinungen, wie sie die „Krösusse " der Metz¬
ger und Bäcker ufw. vor dem Krieg« darstellten , auch dann wohl
kaum vermieden werden : aber in ihrer Anzahl und damit in ihrem
Einfluß auf die Verteneruna der Lebensmittel doch wesentlich einge¬
schränkt werden könnten. Wie immer di« Maßnahme lauten wird ,
eines steht fest ' schweigend kann die Tatsache nicht übergangen wer¬
ben . d!e von solcher unendlichen Bedeutung für die Stetigkeit der
Reallöhne . di « Aufrechierhaltung der Lebenshaltung und die Mög¬
lichkeit der Produktionsvermehrung ist.

Erschöpfend sind hier gewiß nicht all dir Momente angeführt , die
für die Nroduktionspolitik in Betracht kommen , aber die wichtigsten
glaub » ich genannt zu haben . Mögen sie in ihrer Bedeutung die rich¬
tige Würdi .qung und Berücksichtigung finden . Ich wage cs nicht zu
hoffen .' _

Um die Erhöhung - er Beamken-
gehäiker tu Frankreich .

llnzufriedenhett der Deamken.
F. 8 . Paris , 10. Okt. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Finanzministerium fand gestern eine eigenartige De¬
monstration statt . In der Vorhalle , welche zum Kabinett des Finanz -
Ministers führt , sammelten stch die höh . Beamten des Ministeriums an.
Einige ergriffen das Wort , um gegen die Absicht der Regierung zu
protestieren , die Gehälter der höheren Beamten , ebenso wie die der
unteren Beamken um nur 1080 Franken pro Jahr zu erhöhen. Nach
der Versammlung wurde eine Abordnung zum Finanzminister gefanvt,
welcher erklärte , daß es unrichtig fet , zu behaupten , daß die Regierung
alle Gehälter gleichmäßig erhöhen wolle. Allerdings würden sich alle
Forderungen der Beamten wegen der Finanzlage nicht in vollem Um¬
fang erfüllen lasten. Heute finden auf dem Quat d 'Orsay unter dem
Vorsitz H e r r i o ts neue Besprechungen statt , wobei der Finanzmini¬
ster einen Vortrag über die finanziellen Rückwirkungen der Erhöhung
der Deamtengehälter halten wird , worauf wohl endgültig Beschluß
darüber gefaßt werden wird , in welchem Umfang diese Erhöhungen
bewilligt werden können.

Verminderung der Beamlenzahl.
ll. kl. Paris , 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es geht zu weit , wenn „Victoire "
, ein Herriot besonders feindliches

Blatt , heute von der „Revolution der französischen Beamten " spricht .
Es ist zweifellos zum ersten Male , daß hohe Beamte , welche so¬
zialistischer Gesinnung unverdächtig sind , eine Protestversammlung ,
und noch dazu vor dem Kabinett des Finanzministers abhalten , um
Gehaltserhöhungen zu fordern. Die Strafmaßnahmen , welche Herriot
aus eigenem Antrieb und vielleicht gegen den Willen des Finanz -

Die Erie - igung - es Falles
Eorkolezis .

* Wirhaben heute morgen der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
die amtlichen Stellen in der Lage sein würden , die gestern auf Grund
einer Wolffnachricht in einer hiesigen Tageszeitung veröffentlichte
Mitteilung über den Vergleich im Fall Eortolezis zu dementieren .
Erfreulicherweise hat diese Annahme ihre Bestätigung gefunden. Die
Meldung des WTB . ist so tendenziös zugespitzt und hat wesentliche
Punkte der getroffenen Abmachungen so entstellt, darüber hinaus
wichtige Bestandteile der Vereinbarung überhaupt weggelasten, daß
der llnterrichtsmintster heute morgen in einer Besprechung mit den
Vertretern der Presse mit Recht die Verbreitung dieser Nachricht ge¬
radezu als einen Skandal bezeichnen konnte. Zutreffend ist aller¬
dings , daß Herr Direktor Eortolezis eine einmalige Abfindungs¬
summe von 50 000 Mark und die Weiterzahlung seines vertrags¬
mäßigen Gehaltes bis zum 1 . September 1928 bewilligt erhält . Die
Zahlung eines Ruhegehaltes in Höhe von 80 Prozent des jeweiligen
Höchstgehaltes der Beamtenklaste 13 ist aber davon abhängig , ob
Herr Direktor Eortolezis ab 1 . September 1928 keine feste Anstellung
als Operndtrektor , Kapellmeister oder aus anderen Dienstverträgen
mit regelmäßigem Einkommen findet . Man darf es wohl als selbst¬
verständlich betrachten, daß ein Mann von künstlerischem Ehrgeiz und
in den Jahren des ausscheidenden Operndirektors darnach streben
muß und streben wird , ein neues Betätigungsfeld zu finden. In
diesem Fall « verringern stch di« Verpflichtungen , die der Verwal¬
tungsrat des Landestheaters übernommen hat auf beinahe ein
Fünftel besten , was nach der Falschmeldung des WTB . errechnet wer¬
den konnte . Wesentlich sind auch die Zusatzerklärungen, die beide
Parteien zu dem Vergleichsprotokoll abgegeben haben. Die Erklä¬
rungen haben folgenden Wortlaut :
n ) Herr Direktor Eortolezis erklät , er habe sich überzeugt, daß der

gegen den Herrn Staatspräsidenten und den Verwaltungsrat in
Wahrung seiner Jnteresten von ihm gutgläubig erhobene Vorwurf
politischer oder konfessioneller Motive bei der Kündigung gegen
ihn unbegründet ist, weshalb Eortolezis diesen Vorwurf unter
dem Ausdruck des Bedauerns zurücknimmt.

b ) Beide Parteien halten in der Sach« selbst ihren Rechtsstandpunkt
aufrecht. Hierzu erklärt die beklagte Partei , daß durch die Kün¬
digung die künstlerische und persönliche Ehre des Klägers nicht an¬
getastet werden wollte.

e) Direktor Eortolezis ersucht hiermit um Urlaub vom 1 . Januar
1925 bis zum Bertragsende . Die beklagte Partei bewilligt diesen
Urlaub .

Ministers beschloß, daß nämlich der Vorsitzende der Versammlung , der
Finanzdirektor Brun , seiner Stellung enthoben wird , scheint unter
den Beamten stärk st « Aufregung hervorgerufen zu haben . Der
Finanzminister hat zwar noch gestern spät abends eine Besprechung
mit Herriot gehabt, aber die Demission Brun wurde aufrecht erhalten ,
und es bleibt abzuwarten , welche Rückwirkung diese Tatsache auf die
ganze Beamtenschaft haben wird . Die Blätter , die dem Kabinett
nahestehen, sind über die Demission beunruhigt , denn die Beamten ge¬
hören zu den treuesten Wählern des Linksblockes , und die „Ere Rou-
velle" beschwört sie heute , Geduld und Disziplin zu haben .

Gestern fand unter dem Vorsitz Herriots eine neue Besprechung
statt , um die Frage dr Deamtengehälter zu regeln . Es wurde be¬
schlosten eine aus Beamten bestehende Kommission einzusetzen und ihr
diktatorische Gewalt zu verleihen . Eie soll endgültig Mitteilen , welche
Gehaltserhöhungen vorgenommen werden sollen. Gleichzeitig soll sie
Anträge wegen Verminderung der Beamten stellen und die
Arbeit der Beamten auf die Grundlage des Achtstundentages stellen .
„Matin " erklärt hierzu, daß im ersten Jahre wenigstens 20 000 Be¬
amte entlasten werden sollen , und daß nur jene Beamten , welche tat¬
sächlich acht Stunden arbeiten , Gehaltserhöhungen bekommen sollen .
Der französische Ministerrat wird heute über diese Angelegenheit Be¬
schluß fasten und man glaubt , daß die neuen Bamtengehälter am
Mittwoch öffentlich bekanntgegeben werden können . So viel steht fest,
daß die Forderungen der Beamten nicht in vollem Umfang bewilligt
werden können, iodaß also das Anfangsgehalt nicht 6000 Franken ,
sondern wahrscheinlich nur 5600 betragen wird . Es läßt sich aber noch
nicht sagen, wie die Regierung eine Deckung für diese Mehrausgaben
finden will .

Die Wahlbewegung in England .
Die Aufstellung der Kandldalen.

t . v . London , li . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Wahlaufruf der Labourparty wird heute erscheinen . Er wird vor
allem auf das von der Regierung in der Außenpolitik durch¬
geführte Werk verweisen. Ueber den englisch -russischen Vertrag wird
eingehend gesprochen und dieser als diplomatischer Erfolg hingestellt
werden. Ebenso wird die Partei auf die Bemühungen um das Schick¬
sal der Arbeiter Hinweisen. Die Programmpunkte , die bei der letzten
Wahl eine so große Rolle spielten, nämlich Verstaatlichung der Berg¬
werke und Kapitalsteuern , werden in dem Programm nur ganz neben¬
bei erwähnt .

B a l d w i n wird seinen Wahlfeldzug am Mittwoch mit einer
Rode in Queenshall in London beginnen , sodann wird er besonders
in Schottland Wahlreden halten . Gestern, am ersten Tage der Wahl¬
bewegung, hielt u. a . der Haupteinpettfcher der Labourparty , Ben
Spoor , in London eine Rede, worin er sagte : „Rach den nächsten
Wahlen werden wir wiederum die Regierung bilden . Wir werden
eine Mehrheit über die beiden übrigen Parteien erlangen und wer¬
den Gelegenheit haben , die Gesetze zur Abstimmung zu dringen , welche
die Grundlage derjenigen Prinzipien sein werden , auch welche stch die
Arbeiterbewegung stützt." — Winston Churchill hielt gestern eine
Rede in Wanstead , worin er aussührte , daß die sozialistische Regie¬
rung der Bezauberung durch Moskau nicht wiederstehen könne . Die
Labourregierung dächte überhaupt an nichts anderes , als der russi¬
schen Regierung zu gefallen , kür welche sie Gefühle der Bewunderung
und sogar der Verehrung habe.

Bemühungen find weiter im Gange , um die Aufstellung von drei
Kandidaten in den meisten Wahlkreisen tunlichst zu verhüten und eine
liberal - konservative Koalition zusammenzubringen. In
Swansea ist diese Koalition bereits zustande gekommen - Die Liberalen
werden in Westwansea einen Kandidaten ausstellen, die Konservativen
in Ostwansea. Bei den letzten Wahlen waren beide Sitze von Sozia¬
listen erobert worden. Die Liberalen in Colchester beschlosten , gegen¬
über Sir Evans einen Gegenkandidaten aufzustellen. Winston
Churchill wird einen Sozialisten als Gegenkandidaten haben.
Große Hoffnungen setzen die Sozialisten auf den Kampf , den Mosley
gegenüber Ehamberlain in Birmingham ausfechten wird . Hätte die
Labourparty hier Erfolg , so würde sie zum ersten Male in die kon¬
servative Festung von Birmingham eindringen . Außer dem Sohn
von Clynes wird auch fein Schwiegersohn Frank Herbert als Kan¬
didat der Labourparty austreten . Asqutth wird in seinem Wahlkreise
nicht nur einen Sozialisten , sondern auch einen Konservativen als
Gegenkandidaten haben . Die Konservativen glauben , daß ste die Re¬
gierung bilden , ein Teil der Liberalen unter Churchill eine liberale
unionistifche Vereinigung bilden und das konservative Kabinett unter¬
stützen werden.

Rach dieser Mitteilung des Wahren Sachverhaltes sind selbst¬
verständlich auch die hier nur als Eventualfolgerungen angestellten
Betrachtungen hinfällig . Wir haben in der Mitteilung heute vor¬
mittag ausdrücklich die Frage der künstlerischen Beurteilung ausge¬
schieden und die Angelegenheit für den eventuellen Fall richtiger
Wiedergabe des Sachverhaltes durch die Wolstmeldung lediglich von
der finanziellen Seite betrachtet . Unsere Stellungnahme gegenüber
dem Operndtrektor und Musiker Eortolezis ist unseren Lesern aus
früheren ausführlichen Betrachtungen über diese Angelegenheit und
aus der regelmäßigen Kritik bekannt . Darin ist selbstver¬
ständlich keine Aenderung eingetreten . Die retrospektive Frage , die
für den Eventualfall aufgeworfen werden konnte, war nur die , ob
der Verwaltungsrat bei der Einschätzung der rechtlichen Lage und
bei der Wahl des taktischen Vorgehens sich nicht vergriffen und da¬
durch dem Staat und der Stadt übermäßig hohe Verpflichtungen auf¬
geladen habe. Auch nach dieser Richtung hin kann man sich jetzt nach
Bekanntgabe des tatsächlichen Sachverhaltes beruhigen . Selbstver¬
ständlich ist , daß , nachdem einmal der Kampf ausgenommen war ,
im Jnteresie der Autorität des Verwaltungsrates und der Repräsen¬
tanten des Staates und der Stadt , im Interesse aber auch der Klä¬
rung der internen Verhältnisse am Theater und damit einer stetigen
künstlerischen Arbeitsmöglichkeit kaum noch ein« Möglichkeit ohne
das Ausscheiden des bisherigen Operndirektors bestand. In diesem
Sinne ist es auch zu begrüßen , daß Herr Direktor Eortolezis bereits
mit dem 1 . Januar 1925 fein Urlaubsgesuch eingereicht hat . Wir
wünschen und hoffen dringend , daß sowohl hinsichtlich der organisa¬
torischen Umgestaltung am Landestheater wie bei der Auswahl des
Nachfolgers diejenigen Maßnahmen getroffen werden, die endlich
die langersehnte Beruhigung der Verhältnisse am Landestheater und
seinen künstlerischen Aufstieg gewährleisten .

Das Reuchkinmuseum zu Pforzheim . Am Sonntag wird ein
Werk der Oeffentlichkeit übergeben werden , auf das Pforzheim mit
Recht stolz sein darf . Sein Altertumsforscher Altstadtrat Kern hat
sich schon seit Jahren damit befaßte , alles was nur auszutreiben war .
zusammenzutragen, zu sichten und zu ordnen , um ein möglichst voll¬
ständiges Bild vom Werden unserer Stadt zu zeigen . Run ist nach
unendlicher Kleinarbeit der Wurf gelungen und Altstadtrat Kern
hatte die Presse zu einer Dorbesichtigung eingeladen . — Droben am
Schloßborg in den Ueberrestcu vergangener Herrlichkeit, dem Archiv¬
bau und der ehemaligen Steuereinnehmerei , den letzten noch erbalten
gebliebenen Gebäude» des inneren Schloßgebiets (außer der Schloß¬
kirche) hat er sich mit seinen Kleinodien eingenistet. Schon wenn wir
den alten Schloßhof betreten , sehen uns an den Mauern entlang dis
Zeugen vergangener Tage an . Grabdenkmäler , Megkreuze, Türstürze
mit Handwerkszeichen, Wirtshauschilder usw . sind in zwangloser Folge
malerisch aufgestellt. Auch Met prächtige Rokokostetnfigurea zieren
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Günstiger Verlaus der Karr- els -
vertragsverhandlungen .

F. H. Paris , ll . Okt . (Drcchtmeldung unseres Berichterstatters )̂
In Bestätigung unserer gestrigen Mitteilung schreibt der „Matin ",
daß man mit dem Abschluß des ersten Teils der französischen Han¬
delsvertragsverhandlungen rechnen könne . Es scheint , daß die Hinder¬
nisse gestern beseitigt wurden . Der „Matin " dürfte in diesem Fall«

insofern Unrecht haben , als der erste Teil der Verhandlungen nicht
in der nächsten Woche , sondern schon heute beendet sein wird.

England und Aegypken.
Der Streit um den Schutz de» Suezkanal ».

FH Paris . 11 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter »-)
Zaghlul Pascha verläßt heute Parts . Vor seiner Abreise gab
er einem Vertreter des „Matin " gegenüber Erklärungen über feine
Besprechung mitMacdonald ab . Er sagte, daß diese wegen
der Unnachgiebigkeit Macdonalds bezüglich des Suezkanals ergebnis¬
los bleiben mußte. Macdonald habe unbedingt das Verbleiben der

englischen Truppen am Kanal gefordert . Kein « englische Regierung
werde es zulasten können, daß der Suezkanal wegen der Eicherhelt
des englischen Weltreiches nicht von englischen Truppen gesichert
werde. Bkacdonald habe Zaghlul Pascha eine formelle Allianz zwi¬
schen Großbritannien und Aegypten vorgeschlagen, wa« aber der
ägyptische Ministerpräsident wegen der Forderungen des englische«

Ministerpräsidenten bezüglich de» Suezkanals ablehnte . Zaghlul
Pascha erklärte , daß eine derartige militärische Besetzung mit einer
Allianz unvereinbar wäre . Es gäbe kein Beispiel dafür , daß er»
Land seine Truppen auf dem Gebiete eine» Alliierten belasse. Der
Suezkanal sei eine neutrale Zone gemäß der Konstantinopeler KoN-

vention vom Jahre 1880 . Wenn der Schutz des Suezkanals dur«

Aegypten als ungenügend erscheine , so solle dieser unter den Schutz
des Völkerbundes gestellt werden . Alle diese Anträge seien oo«
Macdonald abgelehnt worden , worauf Zaghlul Pascha erklärte , datz
e? nutzlos fei, über andere Dinge zu sprechen . Zaghlul Pascha
klärte in seiner Unterredung , daß Aegypten voraussichtlich "A
diplomatische Maßnahmen anwenden wolle, aber nur 0«

einige Zeit .
Die Lage im Se-schas.

v.D . London, li . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter»-)

Rach Mitteilung aus Jerusalem soll der Emir Abdul , der König vo»

Transjordanien , der bekanntlich ein Sohn des früheren König » HE
(eins von Hedschas ist , ein Telegramm aus Mekka erhalten habê
in dem es heißt, daß die Truppen des Hedschas einen glänz«
den Sieg über die Wahabiten bei Oudal errungen haben. 1500 Wad*

biten sollen getötet oder verwundet worden sein - Die Truppen de»

neuen Königs Ali verfolgen die Wahabiten . Der frühere Köm»

Hussein entschloß stch endgültig seinen Aufenthalt t« Transjordanie »

zu nehmen.
Zuspitzung der Wosfulfrage .

v.D . London, ll . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterftalt «» -)

Die Lage tn Mossul bermlruhigt das Forreign Office. Auf »et*

englische Roten an die Regierung von Angora ist keine Antwort «£
teilt worden . Di« Türken scheinen neue Verstärkungen in Mossul
halten zu haben . Das Foreign Office bereitet eine dritte dri «

Verbot linksradikaler Blätter .
TU . Berlin , 11 . Oktober. (Drahtbericht .) Me der amtNE

preußische Pressedienst mitteilt , hat der Oberprasident der Pr <W
Oberschlesien aufgrund des Republikschutzgefetzes dr« „Oüerschle !M7
fiote Fahne " auf di« Dauer von 14 Tagen verboten , desgleichen ^
„Schlesische Arbeiterzeitung " —

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwartr « arlsrA
Allaemeine Witternngsiiberstcht . Unter vochdnrcketnilub hielt dis 1« °

Serbstwctter gestern on . In der NSetnebcne und den ongrenzendeu .
ern, sowie auf der Baar bildete sich in der Frühe stellenweise Nebel.
>cr Baar herrschte nachts leichter Frost , « ährend in der Höhe — tovts« ^
Serbstwctterlagen — Temperaturnmkehr vorhanden war. sBtuinge » .
zeldberg 8 Grad) . — Das südlich Island lagernde Tiefdruckgebie wan "
»ordostwärts. sodctz bei «nS der hohe Druck und damit da» »Alt« ««'
Ilmimcrwctter " bcsteben bleibt . .

WctteranSftchte« ,iir Sonntag, de« 11. Oktober 1114 : Morgen» t« ' .
Nbeinebene und den Tälern stellenweise Nebel , sonst meist heiter “

Wasserstand dr» Rhein » :
Schusterinsel , II . Okt.. morgen » 8 Uhr ! 148 Ztm .. gefallen 1 Ztm-
« ebl. 11. Okt.. murgens 6 Uhr : 268 Ztm .. gesallen 8 Ztm .
Maran . 11 . Okt . . morgens 8 Uhr : 426 Ztm.. gestiegen 1 Ztm .
Mannheim. 11 . Okt.. morgens ft Uhr : 314 Ztm -. gefallen 8 Ztm .

den Eingang zum Museum . — Die Wände des Vorraums sindJL
schmückt mit Bilderst alter Markgrafen , Abgüssen und einer W»

^
tafel . Von hier gelangen wir im Erdgeschoß in das Lapidar » »
das die Funde aus Pforzheim und Umgebung, von der Römer»
herstammend, beherbergt . Der nächste Raum birgt die römischen
alemannisch-fränkischen Kleinfunde , nebst einer ägyptischen Mu « -

die sich ebenfalls hier eingeschlichen hat . Römische Keramik
Sigillataerde , gallische Töpfereien usw . sind in Glasschränken » v
gestellt ; ein herrlicher Bronzekrug , Münzen und sonstige Gebräu«
gegenstände zeugen von römischer Kunst. — Durch eine Treppe Z .
Obergeschoß gelangen wir in die Halle , die zu Ehren des Grün *
der Pforzheimer Industrie , des Markgrafen und späteren Erop« ^
zogs Karl Friedrich , dessen Namen trägt . Bilder von diesem ,
von Pforzheim , mit dem Merian ' schen Stich von 1640 beginnend , » „
Pläne und Urkunden, sowie ein Modell von Alt -Pforzheim vor u
großen Bränden (Melac ) zieren diesen Raum . Durch eine enge , »
Schneckentreppe gelangen wir in den oberen Saal des Archivhati .
Eine Halle mit reizenden Netzgewölben tut sich dem Beschauer
mit den Wappen des Erbauers und feiner Frauen geziert . Dort i' „
auch die noch erhaltenen Steindenkmäler des baulustigen Markgr « ' ,
Karl II . zusammengetragen , Wappensteine und dergleichen. Alle w» .
Malereien in den Fenstern zieren außerdem den Raum . In den eig^ ,
lichen Ausstellungszimmern des Hauptgeschosses finden wir b *£,_;efe
fänge der heimischen Schmuckindustrie, markgräfiiche Erlasse, Dr> ,
usw . Ueberreste ds Zunftwesens , all« erreichbare Eefchichtslfter»^
über Pforzheim und Dokumente von Festlichkeiten aller Zeiten - \ te
nächsten Raum , der Bildergalerie sind Gemälde und V ,
Stiche aus Pforzheims Potrizierfamilien zu sehen , ebenso eine
liche Münzsammlung , alte Zinngesäße , Uhren , Truhen und Porzeu
erzeugnisse . Die Mitte dieses Raumes nimmt ein Glasschrank
alten Bürgerwehr - , Schützenscheiben , mit Bildern der Bürger « j
und der Schlacht bei Wimpfen (mit den berühmten 400 Pforzheim^ ,
ein . Anschließend liegt ein besonderes Heiligtum , es ist dem
dächtnis von Pforzheims größtem Sohn , Johannes 9? eu ™ j «
(1455—1522) gewidmet . Fenstermalereien mit Bildern von * e>‘ e
lin , Melanchton , Pirkheimer und Hutten geben dem Raum sch »"
Weihestimmung. Ein gothischer Bibliothekschrank, Bildnisse ^
Skulpturen von Reuchlin zieren die Wände . Glaskasten bergen ^
Schätze von Reuchlins Schriften und Kampsschriften gegen ihu -

^
Endlich gelangen wir zum Oberstock, der in seinem Vorraum d"
rät « , Ausrüstungtzgegenstände und Modelle von Flossen und
gleichen birgt . Zeuaen eines verschwundenen Hauptgewerbes
Pforzheimer . der Flößerei auf Enz und Nagold . Ihnen «r 1 ^
sich eine Flößerstube an , ausgerüstet mit allem , was ein solcher ■'*» jz
barg . Weiter kommen wir zu einer E o l d s ch m i e d st u b e , »>e a
allen ihren Teilen wahrheitsgetreu die Zeiten der Goldschmiede ' ' ^ ,
festhält , wie sie war , als man noch nicht mit Dampf , Gas und
trizität arbeiten konnte. Auch eine Weber st ube weckt die
innerung an ein im alten Pforzheim hochbodeutfames Gewer* - ^
Damit ist der Rundgang durch die schöne Ausstellung beendet, d>
Zukunft allen Pfor,zheimern und nicht minder den Fremden e >8 ~
Sebev soll von der interessante « Entwicklung dieser Stadt ,
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Bilder vom Taae.
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Das Glücks tier des »Z. R . » ' -
»Barges ", ein Kanarienvögelchen , das als Glücksbringer das Luft'

schiff über den Ozean begleiten wird .

Lee amerilanifche Wahlkampf.
La Folette hält eine Wahlrede . Links oben der demokratische Kan¬

didat Davis , rechts oben La Folette .
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Die Manöver der britischen Rheinarmee in d«r Eifel , Die Wahl des Londoner Oberbürgermeisters .
Kavallerie und Tank auf der Landstraße. Links der scheidende Oberbürgermeister , rechts sein Nachfolger-
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W, . Reichsminister des Innern Dr . Iarres
tlc9txat zurückzutreten, um seinen früheren Posten als Oberbürger¬

meister in Duisburg wieder zu übernehmen.

Daler und Tochler verbrannt .
Reichenberg, 11 . Okt . (Gig. Meldung .) Im Hause

des Heizers Prappa in Beneschau bei Semil , brach auf
dem Loden Feuer aus . Der Vater wollte die in der Dach¬
kammer schlafende Tochter retten . Das Feuer griff jedoch
so rasch um sich, daß beide berbrannten .

Die Sterblichkeit in England .
— Paris , 9. Okt . (Gig. Meldung .) Die Radioagen -

tur meldet aus London : Einer der berühmtesten Medi¬
ziner Englands , Dr . Aldfield . wies kürzlich an Hand
von Statistiken nach , daß die zunehmende Sterblichkeit
in England beunruhigende Formen annehme . Von 1009
Personen , die vor der normalen Altersgrenze starben , sind
150 mit Lungcnkrankheiten , 130 mit Herzleiden, 100 mit
Tuberkulose und 100 mit Krebskrankheiten behaftet . Ald-
ficld glaubt vorauszusehen , daß die Entvölkerungskrise
im Laufe von zwanzig Jahren ebenso akut werden würde
wie in Frankreich. Die Hauptursache der vorzeitigen
Sterblichkeit liege in der falschen Ernährungsweise des
englischen Volkes.

In Ivv Stunden von London nach Australien .
— London, 10. Okt . Das englische Ministerium für

Luftschiffahrt plant eine Luftverbindung Englands mit
Aegypten, Indien und Australien . Zweitausend Meilen
dieses Luftweges werden bereits gefah^ n. Das große
Napierluftschiff der englischen Reichsluftschiffahrt fliegt
bereits von London noch Zürich,' im nächsten Jahr soll
seine Fluglinie bis nach Konstantinopel ausgedehnt wer¬
den. Von dort soll die Linie nach Kairo , Bagdad , dann
nach Kalkutta gehen. Für die Strecke Kalkutta —Rangoon
(etwa 900 Meilen ) sind große Luftschiffe ganz aus Metall
vorgesehen, die von Rapiermaschinen getrieben werden
sollen . Die Metallkonstruktion soll die Luftschiffe gegen
die Witterungseinflüsse des tropischen Klimas schützen.
Ileber Singapore geht der Weg nach Port Darwin in
Austral,en . Man rechnet mit einer Flugdauer von 100
Stunden für die gesamte Strecke von England nach
Australien ,

MM

X'

■* *. S.

# W.

■ii &k

_v.X;.

Pershings letzte Ansprache als General .
General Jack Pershing , der Oberstkommandierende der amerikanischen
Truppen im Weltkriege , ist nach 42jähriger Dienstzeit in den Ruh«,

stand versetzt.
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Aus Gaden.
Amksanlrikl - es evangelischen Nirchenprüfidenle «

- es ««- PrSlale «.
3m Nahmen unseres Berichtes Lber den Verlauf der letzten

öffentlichen Sitzung der ordentlichen Landessynode am Donnerstag
Vormittag gaben wir unseren Lesern von einem Schreiben des neuen
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrats D . Wurth an die
Synode Kenntnis , in dem er ihr den Antritt seines Amtes mitteilte .
Am Fre,itag Vormittag um 10 llhr versammelte sich dann im Prü¬
fungssaal des Oberkirchenratsgebäudes alle Beamten der Oberkirchen¬
behörde. Kirchenpräsidcnt O . Wurth hielt an sie ein« kurz« An¬
sprache , in der er seiner Erwartung Ausdruck gab . daß auch fernerhin
der Fleiß und di« Treue der Dienstführuna bleiben werde ; in einem
großen Verrvaltungsapparat sei pünktliche, rasche und sichere Arbeit
notwendig , in einer kirchlichen Verwaltung müsse sie geleitet sein
von kirchlichem Geiste. Er bat . in ihm einen Vorgesetzten zu sehen ,
der den Beamten in jeder Hinsicht Freundlichkeit und Liebe entgegen-
bring « . Prälat K ü h l e w « i n schloß sich diesen Worten an : Gemein¬
same Arbeit sei nicht möglich ohne gegenseitiges Vertrauen . Das
Vertrauen versprach und erbat er sich. Darauf liegen sich die beiden
Herren die Beamten vorstellen.

Verbote «.
Durch Verfügung des Ministerium » de, Innern vom 10 . Okto¬

ber l . Js . ist nach § 7 Ziff . 4 des Reg .- Schutz-Eejetzes der „Völkische
Kämpfer " auf die Dauer von 4 Wochen verboten worden.

*
<P Mannheim . 11 . Df . (Leistungswuchrr.) Ein 39 Jahre alter

Damenschneider wurde zur Anzeige gebracht, weil er für ein einfach
möbliertes Zimmer den Betrag von 50 für einen Monat forderte .
Für das Zimmer könnte höchstens ei« Preis von 25 JL in Frage
kommen.

R . Breiten , io . Okt. (Wiederum ein Brand .) Nachdem eben erst
in der Holzwarenfabrik I . u . E . Harsch Feuer ausgvbrochen war , mel¬
dete heute abend 8 Uhr die Feuersirene einen abermaligen Brandfall .
Diesmal war im Kesselhaus des Sägewerks Eebr . Harsch Feuer
entstanden . Wie vor etwa 2K Jahren brannte der Dachstuhl des
Kesselechaufes ab . Weiterer Schaden konnte vermieden werden-

-f Rastatt , 10. Okt . (Todesfall .) Wie bereits kurz gemeldet, ist
Polizeiinspektor Max Bader gestorben. In ihm hat das Bezirks¬
amt einen seiner treuesten Beamten verloren . Hervorgegangen aus
der strengen Schule des badischen Gendarmeriekorps besaß Bader die
echt soldatischen Eigenschaften des Gehorsams, der Treue und Hin¬
gabe an seinen Dienst . Er war ein Mann , der nur die Pflicht¬
erfüllung kannte, das Vorbild des treuen und uneigennützigen
Beamten , der für wenig Geld dem Staat mannhafte Dienste unter
Einsetzung all seiner Kräfte geleistet hat . Im Frühjahr 1914 trat er
aus dem Eendarmeriedienst zum Polizeidienst über und wurde als
Polizeikommissär nach Mannheim versetzt . In den schwierigen Jah¬
ren der Kriegswirtschaft hat er in der großen, verkehrsreichen Stadt
mit Aufbietung aller Kräfte auf verantwortlichem Posten gearbeitet .
Er hat sich buch Ueberanstrenguna dort den Grund seines Leidens
geholt . Neben der Tugend der Pflichterfüllung , verstand er es, sich
zu bilden und seinen Gesichtskreis zu erweitern zu einem klaren, ge¬
schlossenen Weltbild . Seine Herzensgüte und Freundlichkeit und
nicht zuletzt sein frommer , christlicher Glaube trugen hierzu bei.
Seinen Fähigkeiten blieb die Anerkennung nicht versagt . Neben
mehrfachen Auszeichnungen besaß er stets die uneingeschränkte Ach¬
tung und Förderung all seiner Vorgesetzten. Im Jahre 1920 wurde
er als technischer Leiter der Einzelpolizet berufen , di« er fortan als
Inspektor führte . In den schwierigsten Zeiten der Reorganisation
des Polizeiwesens und der politischen Unruhen hat er dem Amt aus¬
gezeichnete Dienste geleistet. Die Zähigkeit seiner Arbeitsenergie und
sein nimmermüder Tätigkeitsdrang machten ihn zu einem hochacht¬
baren Mitarbeiter im Dienst, der gleicherzeit Ächtung und Vertrauen
des Publikums aller Schichten der Bevölkerung besaß. Cr hat seinen
Posten erst verlassen, als der Arzt es befahl . Nach halbjähriger , mit
großer Geduld ertragener Krankheit der uberangestrengten Lungen-
und Herzorgane hat er nun ausgelitten im frühen Alter von 85 Jah¬
ren . Der Staat hat in ihm einen ausgezeichneten Mann verloren ;
er hat sich aufgerieben in Pflichterfüllung für das Gemeinwohl .

# Niederwihl (A. Waldshut ) . 1L Okt. (Fahrlässigkeit .) Das
unachtsame Wegwerfen von brennenden Zündhölzern ist hier Ver¬
hängnis geworden. Ein Bauunternehmer hatte in einer Hütte im
Steinbruch etwa 5 Kilogramm Echwarzpulver aufbewahrt . Als die
Arbeiter in der Hütte das Mittagessen eingenommen hatten , zündete
einer von ihnen eine Zigarette an und warf das brennende Streich¬
holz in die Hütte . Nach einigen Minuten flog diese in die Luft , und
von den abstürzenden Brettern und Balken wurden die Arbeiter so
sehr an Gesicht und Händen verletzt, daß fie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußten.

A Lahr , 10. Okt. (Wassergenossenschaft .) Den Eigentümern
aus den Gemeinden Ichenheim , Dundenheim und Niederschopfheim,die in den Gewannen Blankenmoo», Jörgenbann , zwischen Schalter
und llnditz, bei der Mühl «, Krummatten , Wendgraben und Harst
Wiesen besitzen, ist die Genehmigung zur Bildung einer Wasserge-
nossenschast vom Arbeitsministerium erteilt worden.

i Die Eröffnung des VerffehMnsenuis der Technischen Hochschule.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den fj Oktober-

Anstellung Kriegsbeschäüigler bei - en Behörden .
Alan schreibt uns : „Ein prominenter Regierungsvoutreter hat

auf einer Kriegsopfertagung einmal den Satz geprägt , daß es in
Deutschland keinen Wiederaufbau ohne eine gesund « Kriegsopfer -Für¬
sorge gebe . Leider haben wir feststellen müsien. daß dies« wenigstens,was die Unterbringung der Schwerbeschädigten anbelangt , im Lause
der Jahre , je weiter wir uns vom Krieg« entfernen , immer mehr zu
wünschen übrig läßt . Man hat zwar im April 1920 ein Gesetz Lber
die Beschäftigung Schwerbeschädigter geschaffen , mit dessen Hilfe der
Arbeitsplatz des einzelnen gesichert sein sollte. Aber die Novelle
vom Dezember 1922 hat wieder einen Teil der dort festgelegten Siche¬
rungen aufgehoben . Allerdings sind hierbei auch einzelne Verbesse¬
rungen herausgekommen. Die Perfonalabbauverordnung hat auchdas Schwerbeschädigtengefetz nicht unberührt gelassen . So wurde der
unmögliche Zustand geschaffen , daß nur der Arbeitgeber , nicht aber
der Arbeitnehmer bei Kündigungen die Entscheidung des Schwer-
beschädigtenausschusies anrufen kann. Insbesondere auch sind die
Kriegsopfer aber durch den Artikel 15 der Personalabbauverordnung
betroffen worden. Es heißt dort klar und eindeutig , daß Angestellte
zu entlasten seien . Wir haben im Laufe der Jahre die Erfahrung
machen müssen , daß von Seiten des Reiches, der Länder und Gemein¬
den bezüglich der Anstellung und Einstellung von Schwerbeschädigten
nicht immer das getan worden ist . was dem Dank des Vaterlandes
entsprochen hätte .

Die großen Hoffnungen , die auf die Gewährung des Beamten¬
scheins nach 8 33 des ' Reichsversorgungsgesetzes gesetzt worden sind ,haben eine gründliche Enttäuschung erfahren . Trotz vieler Protesteder Organisationen sind die Anstellungsgrundsätze erst im Juli 1922
erschienen . Die Möglichkeit zur Anstellung ist aber durch die Per
sonalabbauoerordnung so gut wie unterbunden worden . Die Nutz
losigkeit des Beamtenscheins ist auch dadurch zum Ausdruck gekom¬
men, daß das Reich Mittel und Wege gesucht hat , sich einer gcwisten
Kategorie von Versorgungsanwärtern durch Abfindung zu entledigen
und ihnen das Recht auf Anstellung wieder abzukaufen. Diese Ab¬
findung war aber nur unter so schwierigen Voraussetzungen zu er¬
reichen , daß nur ein kleiner Teil der Versorgungsanwärter in den Ge¬
nuß der Abfindung kommen konnte. Die übergroße Mehrzahl hat
zwar heute noch den Veamtenschein, aber keinerlei Aussicht auf An¬
stellung. Es scheint uns eine unerhörte Behandlung der Schwer¬
beschädigten, wenn man sie auf diese Weise sozusagen jahrelang an
der Nase herum 'llhrt . Hinzu kommt noch, daß unter Mißachtung der
Bestimmungen der Anstellungsgrundsätze ein großer Teil gesunder
Militäranwärter noch im Jahre 1922 und 1922 ins Beamtcnoerhält -

Heut« vormittag fand in den Räumen des alten badische « Zeug-
hause» (Kaiserstraße 6) die feierliche Eröffnung des Verkehrs¬
mus e » m s in Gegenwart einer großen Anzahl geladener Gäste statt .

Herr Prosestor De. In ». Amann
der Leiter des Museums , ergriff das Wort zu folgender Degrüßungs -
Anjprache : „ , v , ,

Zuerst darf ich Sie alle , die zur Eröffnungsfeier des Verkehrs-
museums der Technischen Hochschule Karlsruhe erschienen sind , herz-
lichst begrüßen und Ihnen für Ihr Erscheinen danken. Ich begrüße
besonders den Herrn Staatspräsidenten , den Herrn Unterrtchtsmtm -
ster , den Herrn Vertreter des Herrn Reichsverkehrsministers und der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , die erschienenen Mitglieder des
Landtags , die Vertreter der Reichs- und Landesbehörden , insbeson¬
dere der Master - und Straßenbaudirektion , den Herrn Oberbürger ,
meister und die Mitglieder der Stadtverwaltung , die Vertreter von
Kunst und Wissenschaft , von Handel , Industrie und Verkehr, den
Luftsahrverein , die Technischen Vereine , den Verkehrsverein , die
Presse und Sie meine lieben Kollegen, vor allem Seine Magnifizenz
den Herrn Rektor !

Wir sind zusammengekommen, um ein Museum zu eröffnen , das
ein bedeutsames Stück badischer und deutscher Kulturgeschichte der
Oeffentlichkeit zugänglich machen soll, die Geschichte des badischen
Eisenbahn - und Straßenwesens und des deutschen Luftverkehrs¬
wesens. Die Bedeutung des Verkehrswesens für Staat , Wirtschaft
und Kultur brauche ich nicht besonders zu schildern , fie muß jedem
modernen Menschen bewußt sein.

Wichtig und nützlich scheint es mir aber , die Entwicklung des
Verkehrswesens und die technischen Großtaten , die ste allein möglich
machten, festzuhalten , und den jetzt lebenden und künftigen Ecschkrap
tern zu vermitteln , damit sie nicht .gedankenlos die Segnungen des
Verkehrs als etwas selbstverständliches hinnehmen , sondern das , was
sie im modernen Verkehrswesen besitzen, schätzen lernen und den hohen
Leistungen des Ingenieurgeistes , die darin stecken , achtungsvoll ge¬
recht werden . Ich hielt es für eine dankbare Aufgabe , gerade für
das Land Baden , das in der Verkehrstechnik stets an der Spitze mar¬
schierte , ein Verkehrsmuseum einzurichten und glaube , daß durch ein
solches die Liebe zur engeren Heimat und der Stolz auf sie in weite¬
sten Kreisen noch vertieft werden kann.

Daß ich aber diesen Plan verwirklichen konnte, verdanke ich vor
allem denen , die mich dabei in großzügiger Weise unterstützt und mir
geholfen haben , das Material zusammenzubringen und aufzustellen.
In erster Linie war es die Eeneraldirektion der früheren badischen
Staatsbahn , die der Hochschule ihr gesamtes für ein eigenes Eisen-
bahnmuseum in jahrzehntelanger Arbeit gesammeltes Material ge¬
schenkweise überließ und damit den hauptsächlichsten und wichtigsten
Grundstock für das Museum schuf. Wenn ich hier den herzlichsten
Dank dafür ausspreche, so möchte ich gleichzeitig einige der Männer
nennen , deren Wirken es in erster Linie zu verdanken ist, daß dies
wertvolle Material zusammenkam und aufgestellt werden konnte.
Es sind die beiden früheren Generaldirektoren der badischen Staats¬
bahn Staatsrat Roth und Schulz , Herr Geh. Oberbaurat Dr . Ing ,E o u r t i n , die beiden Herren Baudirektoren Hanger und Pro¬
fessor Grimm , Oberbaurat Profestor Bau mann , Vaurat Dr .
Ing . Lang und Oberbaurat Neßler , Oberingenieur Keller
und B a u tz e.

Die Unterrichtsverwaltung stellte der Hochschule zur Unterbrin¬
gung des Materials das alt « Zeughaus zur Verfügung und über¬
nahm die Kosten für dessen bauliche Umgestaltung . Ihr möchte ich
hierfür wie für das warme Jnteresie , das fie diesem Museum ent¬
gegenbrachte, wärmsten» danken» insbesondere den beiden Herren
Ministern Dr . Ing . Hummel und Dr . Helpach und dem Herrn
Hochschulreferenten Geheimrat Dr . Ing . Echwoerer .

Nachdem die Eisenbahnverwaltung den Grundstock gegeben hatte ,folgte der Karlsruher Luftfahrverein mit der Stiftung einer beson¬

deren Sammlung von Lehrmittel « aus dem Gebiet de«
baues und brachte eine Ausstellung zusammen, die einen vol. , .» .- . ..
Uederblick über die Entwicklung und den Stand des deutschen Lvi
fahrwesens uns vermittelt . Dem Luftfahrverein und insbesondere I*
enem Vorsitzenden, Herrn Dr . Ing . Eisenlohr , der diese ganze »
teilung selbst einrichtete, sei auch an dieser Stelle der beste Dam
Hochschule ausgesprochen.

Die dritte Abteilung des Museums ist ein Geschenk der badisch*
Wasier- und Straßenbauverwaltung . Von ihr erhielt das Muse»"
wertvolles Material , das die Entwicklung des badischen Straßen¬
baues und Straßenverkehrs zur Anschaung bringt , wofür ihr in B‘*\
cher Weise wie den beiden anderen Stiftern und Mitbegründern ®**
Museums herzlichst gedankt sei , vor allem dem Herrn Präsidenten Dy
Paul und Herrn Oberbaurat Easstnone, dem ich noch ganz besonder»
zu Dank verpflichtet bin , da er in selbstloser und unermüdlicher Ar¬
beit auch die Aufstellung des Materials hier leitete .

Die Einrichtung und Fertigstellung des Museum» wäre ab^
nicht denkbar gewesen , wenn nicht das Unternehmen finanziell uni' *’
stützt worden wäre . Die Einrichtung des Museum« fiel in die wtk*r
schaftlich ungünstigsten Zeiten . Trotzdem fanden sich großzügige u»
hilfsbereite Stifter , die uns die Mittel zur Verfügung stellten. Grö¬
ßere Stiftungen und Schenkungen verdanken wir dem Bankhsu»
Strauß in Karlsruhe , der Firma Gebrüder Himmelsb «^
Freiburg , der Firma Fuchs Söhn « Karlsruhe , der Firma Brenzw-

~ ' 1e in Karlsruhe » "f*
kellstoffaesellschast "
rt Eisenoahnsignalwer

ken in Bruchsal, der Stadtverwaltung und der Straßenbahndirekt *-?
Karlsruhe , dem Ingenieur Krüger in Mehlem , der Firma £
Vögele in Mannheim und der Firma Beuttemüller
Breiten . Ferner wurden aus den Kreisen der Industrie und " '»

tandels von Karlsruhe und Umgebung im August dieses Jahres «J
ertiastellung des Museums etwa 3000 Eoldmark , für di« den einJ*!,nen Stiftern , deren Namen mit jenen der obengenannten auf ein-'

Tafel hier im Vcrkehrsmuseum festaehalten werden wird , bei die!^
Gelegenheit der Dank der Hochschule ausgesprochen sei. Ich HE
daß das Jnteresie für das Museum auch kräftig rege bleibt und d»
eine Weiterentwicklung , ebenso tatkräftige Unterstützung erhalt' '
wird .

Besonderen Dank schulde ich noch meinen engeren Mitarbeiten*
Herrn Dipl .-Jng . Schneider , Dr . Ing . Fi nt er , Regierung
Baumeister Raab , Dr . Ing . Kraus , Dip .-Jng . StLrzenacke ^
Regierungsbauführer Krieger für ihr Jnteresie und ihre » *£volle Mitarbeit , sowie Herrn Obeiaufseher Me ck l e r , Amtsgehilll »
V i tz und ihren Hilfskräften , die di« Herrichtung uitd Aufftellung ***
Ausstellungsgegenstände besorgten.

Nur durch das selbstlose und unermüdliche Zusammenwir ^aller dieser Kräfte war es möglich , das zu schaffen , was wir heute w
Verkehrsmuseum sehen werden . Bevor wir aber die BefichtiE
vornehmen , möchte ich Herrn Geh .-Rat Eourtin , Herrn Oberba-
rat Easstnone und Herrn Dr . Ing . Eisenlohr , die an &*^
Zustandekommen des Museums hauptsächlich mitwirkten , bitt**!
einen kurzen lleberblick über die S Abteilungen de» Museum» ”
geben.

Herr Geh. Oberbauvat Dr . Ing . Eourtin gab eine» hist**1'
schen lleberblick über die eisenbahngeschichtliche Grupp «, Herr Ob**'
baurat Eassione referiert « über die Abteilung für Straßen ^ “
und Herr Dr . Ing . E i s e n l o h r über di« LuftfahrlehrmittelsaB * '
lang .

Nachdem Herr Professor Amann den Rednern flr ihre inte»
esianten Ausführungen gedankt und die Ausstellung für eröffnet *£klärt hatte , schloß sich ein Rundgang durch da» Verkehrsmuseu»
den wir an anderer Stelle folgen lassen- .

nis überführt worden ist . Gewiß kann man die Ansprüche dieser
Personen durchaus nicht unbeachtet lassen . Wir müssen aber fest¬
stellen, daß die Bestimmungen der Anstellunzszrundiätze , wonach jede
erste und alsdann jede fünfte ftei werdende Stelle mit einem Schwer¬
beschädigten zu besetzen ist, zmn Teil vollkommen außer Acht gelassen
worden sind. Es erscheint uns wünschenswert, daß endlich einmal von
seiten der maßgebenden Körperschaften, insbesondere von den Par¬
lamenten , Anordnungen getroffen werden, die die aus dem Beamten¬
schein yerrührenden Recht « verwirklichen.

Wie wir in Erfahrung bringen , soll de : Reichsminist -r des In¬
nern ail .-n Nachgeordneten Stellen empiohl -m hakun, daß für die Zu¬
kunft 90 Prozent aller Veamtenstellen für die Kriegsopfer vorgesehen
sein sollen . Man darf wirklich gespannt sein , wann das Badische
Staatsministerium einen ähnlichen Beschluß auch für Baden
durchführt.

Ehrenpflicht der gesamten Bevölkerung ist es , di« Kriegsopfer¬
organisation in dem Bestreben um dauernde und gesicherte Unterbrin¬
gung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen zu unterstützen.

"
*

Der Karlsruher Flugtag auf Mittwoch veffchoben . Infolge ver¬
waltungstechnischer Gründe muß daß Schaufliegen und Fallschirm¬
abspringen auf Mittwoch , den 15 . Oktober , verschoben wer¬
den. Der Karlsruher Luftfahrt -Verein hofft, daß dennoch die Besucher
sich zahlreich einsinden und die Büros vielleicht teilweise ihre An¬
gestellte schon um Uhr entlassen. Mit Rücksicht darauf wird der
erste Fallschirmabsprung um 4 llhr statffinden , wozu der Start durch
Raketensignal bekannt gegeben wird . Außer Flieger B a u m l e r
wird auch Flieger U t s ch u e r mit dem Fallschirm abspringen . Teil¬
nehmer an Passagierflügen können sich noch bei der Buchhandlung
zur Hauptpost , Tel . 4821 , anmrlden . Di « Flugvorführungen beginnen
pünktlich 3 Uhr.

# Vorauszahlungen auf die Einkommen- und Körperschaftssteuer.Wie uns die Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe mit¬
teilt , hat die Frage des Uebergangs von der Versteuerung nach Lie¬
ferungen zu der Versteuerung nach den vereinnahmten Entgelten zu
Zweifeln Anlaß gegeben, die inzwischen durch einen Erlaß des
Reichsministers der Finanzen übe die Umsatzsteuer geklärt wurden .
In diesem Erlaß heißt es : „Bei Uebergang von der Versteuerung
nach Lieferungen zur Versteuerung der vereinnahmten Beträge findvom Zeitpunkt des Wechsels ab Entgelte für bereits vorher zur Ver¬
steuerung angemeldete Lieferungen nicht nochmals steuerpflichtig ; sie
sind daher in den Voranmeldungen von der Gesamtsumme der Ein¬
nahmen abzusetzen .

" Diese Anordnung glit nach einer Entscheidungr . s Reichsministers der Finanzen entsprechend für die Vorauszah¬lungen auf die Einkommen- und Körperschaftssteuer.
tü Zu dem Stand der Beratungen über den Preisabbau innerhalb

der Reichsregierung wird aus Berlin gemeldet, daß die Frage noch
in den zuständigen Ressorts besprochen wird - Es handelt sich dabei
im wesentlichen um Fragen des Kredits , des Kartellwesens , der Ein¬
fuhrregelung und deren Einwirkung auf die Lebenshaftungspreise .

— Erfolgreiche Architekten. Die deutschen Schmuckwarenfabriken
und verwandte Industrien G . m. b. H. in Pforzheim hat zur Er¬
langung von Entwürfen zu einem Neubau für die Ständig « Muster¬
ausstellung , sowie für » Handelskammer , Arbeitgeber -Verband . K >n-
ditoren -Verein und Kunstgewerbe-Verein einen Wettbewerb unter
badischen Architekten ausgeschrieben. Die Entscheidung des Preis¬
gerichts geht dahin , daß unter ca . 80 eingcgangenen Entwürfen die¬
jenigen folgender Baukllnstler prämiert wurden . Zwei gleiche Preise
an : Betzel u . Langstein , Architekten B .D .A. . Karlsruhe ; Mes -

Wamung !
'V™ Sie in einem Geschäft preisen
Halten , BMse-kelt,Keuchhusten , Ver¬
schleimung, Katarrh, ach» erasnden
Halo, al . Vorbongnngsmlttel preisen1 rkältnnpren Kalaar ’a Brust -
CaramellenmitdenJTannp kaufen,dann muss jedes Pake ' an SO E' fp . und
leie Dose zu 80 Ptg . die Schutz , ur -
ke 8 Tarnen trugen Die miliionen -

ach bewährten Kalaar ’a Brust .Caramelien sind niemals ollen an bähen . Hüten
^ le »ich t or Nachahmungen and dem wertlosen Zuckerzeug . 6160a

sang u . Leubert , Architekten B .D .A ., Karlsruhe ; ei«
Preis an : Architekten Koch u. Meier . Reg .-Baumstr . in
berg. Außer diesen Preisen wurden die Entwürfe folgender 8»J® jtekten angekauft bezw . zum Ankauf empfohlen : Architekt
Schradin . Karlsruhe ; Architekt B .D .A. Pfeifer . KarlsE
Architekt B .D .A. Robert Loose , Freiburg i . Br . ^* Die Schlußpriifungen des Munzjchen Konservatori «« » (B*
Sommerhalbjahr 1924 . die nächsten Dienstvag nachmittag Mam gleichen Tag abends 8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr stA,ftnden und den Abschluß der Jubiläumsveranstaltungen bilden,in ihrem Programm eine große Anzahl bereits vorgeschrittener Sch-L
mit künstlerisch wettoollen Vorträgen zu Gehör kommen lassen . ~L
saug, Geige, Cello und Klavier werden den Konzetten einen K
wechslungsreichen Charakter verleihen , wobei das Orchester
Munzfchen Konservatoriums als Begleitkörper unter Leitung **
Herrn Direktor Münz mitwirkt . m

§ Zusammenstoß. Am 11 . Oktober 1924 früh 5 .45 llhr fuhr
22 Jahre alter Fuhrmann mit einem mit 2 Pferden bespanch -,
Pritschenwaaen bei der Ecke Durlacher -Allee und Eeorg -FriedN, .sttaße nach der Richtung Wolfahrtsweiererstraße über das Strom ',
bahngeleise . Da gleichzeitig ein Straßenbahnwagenzug der Lim* '
Richtung Rheinhafen anfuhr , stieß dieser mit dem Fuhrwerk E, .
men. An dem Motorwagen wurde eine Glasscheibe zertrümM' '
Personen kamen nicht zu Schaden.
_ § Festgenommen wurden : Zwei nmherziehende 17 Jahre «"
Schiffer von Saarbrücken , in deren Besitz sich neue versilbert«
seier (korbartiges Drahtgeflecht ) befanden, über deren Erwerb ^
sich nicht ausweffen konnten und die offenbar von einem Diebsi";,herrühren , ein Kellner wegen Betrugs und Urkundenfälschung. *'
Heizersehefrau wegen Ladendiebstahls und Urkundenfälschung' ,
?? Äiinder wegen Verfehlungen gegen di« Paßbestimmungen . f*?13 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen

$ Stabigartenkonreri«. Am nächsten Sonntag , de » 1 J. O kt *.Bei , nachmittags von 3 *4 —7 Uhr. findet anläßlich »er Tagung der ®*?i
ichen Grund- und Hausbesitzer -Vereine «u Ehren der Gäste et»der Seuerwehrkapelle . unter Leitung de» Musikdirektors E. 81statt . Bei eintreienber Dunkelheit bengalische Beleuchtung de» See » *
der Anlagen.

rablekken
. . .füt Äänger, - porttleute , Raucher

In alten « potyefnt n.
Drogerien echdiillch

Wenn Sie wüßte *1
wie sicher » » ck beqatm Sie Ihr »

Hühneraugen und Hornhaut
durch „Lebewohl “

los werden , würden Sie sich » icht erst mit mioä^ .
wertigen Mitteln herumärgern . „Lebewohl “ wirkt durch d«*
Pilzring sofort schmerzlindernd . Kein Verrutsche » kein F*5

Kwben am Strumpf . — Seit 20 Jahren bewährt .
— ——— In Drogerien und Apotheken zu haben . - 1 —
Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mit Filz [^|>

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit ’1’'
Entfettungs - Tablette ;

vollkommen unschädlich nnd erfolgreich, ohne Diä ztvan «. — ,, ar*1'
Schilddrüse — kein Ablührmlttel — Ausführliche Broschüre rn** jjiirliehen Qu achten gratis - Hlelanteo -Apotheke . Berlin « W » _sieerstr . 74, Dßnhofrplatz. _ . „.APfoDepots * Karlsruhe , I.öwen -Apotheke . Kalserstr . 71, KroBe* 2rS>
theke , Zährlngerstr . 43 . Frelbur « I . Br.. Löwen -Apothek ». Kaiser*^

Unsere beiden Heutigen Ausgabe « umfass "

_
18 Seiten . _ 1
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^Aedegew. Herren und
§ .°« en jeden
Alande» ver¬
dienen viel
°urch uni . Bertretunaen .

Off. nb . unt . Nr . 158*56
!" die . Badische Presse ' .
Prvoisivnsreisende

F Lebensmittel - Geich .," ° a . Avotd . aut etnges .
N Mitnahme von ge -
^ innbring . Artikel sitr
Obrere « ez Badens kos
Llucht Off unter Nr .
ggsufs« an die . Bad , « r .'
,. . ,8ür' ' di «« r.

Kaupl -
verkrelung

k. konkurrenzlos «» Hau »«
baltarttketzu vergebe « .
Ach suche f . aröß Bezirke
« ertreter . welcheUnter .
Vertreter reso . Hausterer
an der Hand baden , für
den Verkauf eines in
tedem Hau » " , bei vtigten
Artikels . ES kommen
nur Herren in Kraae .
di « über einiges Bar¬
geld vergüten .

Off« - t . u ,t. Nr . SSSSa
an die »Badische Preffe ' .

et« mittlere » Warenhaus wird ein

Hunger Kaufmann
Pflicht , der mil Dekorieren , Bcrkauk und allen
'"Nliiaen Arbeiten beiten » vertraut ist.

vandg - ' chr . »inaeb mit Lebe » laus unter Nr
L2.ia an die . Badi ' che Presse ' ,u richten ._

ertt « bcuifdie

Aakao- n. Schvkoladen -Fabrik
*u$ t für flttvlirnfie und Umgebung einen

erslMassigen

, . Ausiiib Itche Angebote von Herren . nicht ohne
. rite ülesercnien und genauen Bericht über b g «
>, k>» e Tätiakcti . weiche üb r aeeian - te Ä iro - u .
«,aerraume verst gen und bei der einschläaiaea
^Undschas , „ echweis . ich gut etii . esührt na, . werd

er !>ir . 628va an die . Bad . Preise ' erbeten -
,,
' dgebote von der Nahru » , » mitteioranche

Venoen zwecklos
Kern

Kar den Bezirk Rordbaben mit dem
möglichst in Marler be sucht

elek - rot ec an Hohe « i>ezi » lfabr <k
S'nta in d ^ i in Frage kommenden Abnehmer »
" eien gut » tngeil ' brte «

Vertreter .
Angeb m >t Referenzen unter

ffZ88ü fl . Iff. 833 an die . Bad Preffe ' erbeten

Wir suche » je einen

„ Reifeverlreker
S * die Beiirke Bruchsal . Brette « , Wforzheim ,
Erlach , Etilinaeu Rabatt n. « .-Baden , der
>L, Kolonialwarengeichäften Konditoreien und
» » -" dreien bekiens eingesübrt ist . , » r Mitnahme
»" ' « rer äußerst leichtverkäuffichen Schokolade «*' *«« waren .
^ . Bewerbunaen u . Nr 834(160 an die Bad . Preffe.
8,dn «ralvertr « t» » a eines Konzern Chemi «
^ « r Fabriken sucht bei Apotheken Drogerien ,^»rtitmerieaeschäften . Ware , hüni rn re . mehrere

möglichst einqeiübrte . tüchtige
Platz - V erlreter

**Qeböt « mit In,Regeren, « neunter f . P . 4173 ärt
Rudolf Mosse » Pforzheim , 8889

• » <*> Damen » «um Besuch von Privat «
kundschaft. (fli Seife » und Waschmittel« ou Soeiialgelchrij » gesucht . Angebote
unter Nr . 1682» an die . « ad . Preffe ' erb .

Herdschlosser!
- . .gesucht zum sofortigen Eintritt 6 tüchtige im
ä£ ; ®b.au durchaus erfahrene Schlaffer für dauernde
«»vchastigung . Berücksichtigt werden nur Fach-
^ °«iter . J6lt9

he Kerdfabrik E. Koepfer A .-G.
vor « , a . Ehreiser
Karlsruhe .

heiter .
Da- ijch«

16189

Mehrer « tüchtige , ledige

Drehe »
ferner für Eisenkonftruktion

1 Monteur
1 Meter
1 Anstreicher

5294 «gesucht .

Gesellschaft für Förderanlagen
Ernst Hecket m. b . H.

Acher « sBadenl .

^ Uckerwaren - Fabrik
sucht tüchtigen

ersten Bondönkocher
, wöollchst sofortigem Eintritt . Angebote
^ Mir . ] 6227 an die „ Bad . Presse" erb .

„
Brennerei -Kllser

»?Iä >auä ielvständig , soiort gesucht . Zeu » -
über bisherige Tätigkeit , n Brennerei" docdlngt erforderlich . 16320

Max Äomburger , Karlsruhe .

Trenotypifl(in)
»rjj -.^ nntnissen in französisch und Enalisch . von
ist», , Fabrik in Umgeacnd von Karlsruhe

^ öioriiaen Eintritt gesucht .
Angebote uvter Nr . iv22.3 an die . Bad . Preffe ' .»eisedmnen

' iir r^ fffude inr vornehme , lohnende Reisetätigkeit
lls>.f " tlsrulie u . Nmacbinig sofort gesucht Der

eine aeievl ge ' ch lücuhctt der Wätche-
HirssLt. Borzinprechen . Sonntag . 19 bis l 'J Uhr'"litrafee 72, 1U . »94855

Für unsere großangelegten Abteilungen

Damen- u. Kinderkonfekftion
suchen wir per sofort od . später selbständige , gutbezahlte

Verkäuferinnen .
Nur durchaus fachkundige , im Verkehr mit der
Kundschaft gewandte Damen , wollen Zeugnis¬
abschriften, Bild und Qehaltsforderung einreichen an

Geschw. KNOPF Karlsruhe

für die Berkamöabteilung einer hiesigen Ma -
schtiicnlabrik wird ais kau w . Lehriina ein

junger Mann
für 2jährige Lehrzeit

der möglichst de JahreshavdeiSschule besucht bat
und über auie Lchnlzeugniffe vcrsüat , gesucht .

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Zeua -
nisabschr . erb . u . Nr . I 979 an die „ Bad . Presse " .

MM II
für Heimarbeit aus Handschuhe gesucht . Boriu -
stellcn in - 12 Uyr vormittags . 163112
Deutsch? Ssniiolslaggenfabrik G m . b. H.

Karlsruhe , Lvfieuffra ' e 69/71 .

Melerlimn ) ,
welche bei der Priv -
Stadtkundschgftod . Land -
kundichgs. gut einne 'ührt
sind für den Verfaul
gangbarster vaushal »
tungSartikel des tagt .
Bedarfs gesucht . Zeti -
nemäh lohnende Provt -
sion wird gewahrt . An¬
gebote unt . Nr . 16687 an
die . Badische Preffe ".

Tüchtiger

Zuschneider
ver sofort ans dauernde
Arbeii gesucht . 16279

A . Meinz ' r ,
Holil êarbe/tiingsfabrik
Karlsruhe,Klauprechtstr. 41 . |

Photograph
»um lausend . Entwickeln
von P,atten und Her¬
stellung von Abzügen tm
Nebenberuf aeiurvt

Offert , u . Nr 16827 au
Sie »Badisch- Breffe ".

V!echlieril . Zllft>llllitear .
etu ielbständig arbet «en-
der . für sofort ges. Bmr ,
8 . Walter » Htrschstr . 21.

Tüchtiger
Roch

mit guten Zeugnissen
wird für «in gutgchon-
des Restrmrant gesucht .
Angebote mit Gehalts «
ansprüehen unter Nr -
B8S346 an die .Badische
Presse" erbeten .
Tüchtiger , selbständiger

iür HauSinstallation <o«
kort gesucht. 16822
G. Maier , Körnerstr .55.

Lehrling
von fteurr - Beri - Gen -
Agentur sofort gesucht

Bewerber m >t guter
Schulbildung aus acht¬
barer r> am lie wollen
selbstgeschriebene Offerte
unter Nr 16167 an die
. Bad » Preffe " einreichen .

Kinder-
Fräulein

zu öjährigem Kind , für
nachmittags gesucht . An¬
gebot? um . Nr B3.8832
an die »Bad . Presse " .

IVO PUHQJj .M

ichr leistungsfähig mit bekannten Marken
hat die autzerordentltch einträgliche

Geiierli ! - Scrtretunji
ihrer Qualitätsfabrikate , welche zu aünstiaen Prellen und Konditionen
der Händlerschast geliefert werden noch sür den Bezirk

Karlsruhe und Umgebung

Aushilfe zum
Servieren

aei . Karlfrtedrtchstr . 89 ,
Eintracht . _ 16914

Tüchtiae

Nur prominente nachweislich bestens eingeführtc Vertreter
er Oi .zu vergebe « . . . . - - - - - - -

mit entwrechender Oraantsation , Konior - u . Pagerräumen , ivclche bereits
Vertretungen erster klirme » der Branche in » e hatten und bet der Kund¬
schaft daS entsprechende Ansehen acniehen . iverden gebeten , auSsührliche
Offerte unter Angabe der btSherigen Vertretungen wie Referenzen einzu -
reichen unter K. 883 an AIa »Saas «usteiu & Vogler , Dresden . A8689

Bedeutende Firma der

Markenartikelbranche
sucht junge

Reisende
für den Bezirk Baden und Württemberg .

ES kommen in erster Linie Herren , die schon criolarcich
gereist habe » , aber auch Herren , die noch nicht als
Rettende tätig aeweien find , sich jedoch zur erfolgreiche »
Ausübung der Reisetätigkeit veranlagt lühlen , in Frage .
Bewerdungshrtefe iLebenslaus und lückenloser Nach »
ioe,S bisheriger Tätigkeit ! mit Zenanisabichristen una
Lichtbild sind zu richten unter JP. 2BU7 a « Rudolf

Masse , Karlsruhe . AS6N2

auch in Krankenpilcge
ersayren , für 6 ÜÄoch,?»
altes Kind sofort gesucht .
Zeugnisse erwünscht.
L . Weil , Baden -Babe »
Langest! . 126 . 5259a

Für -as Äonlvr
einer grötzereu Narls -
ruher Fabrik wird zr
sofortigen Eintritt

lüchlige

SlMWW
gesucht . Dieselbe mul:
in der Lage kein gröbere
Stenogramme ffott auf -
»unebmen und fehlerfrei
wieder, »geben » . außer¬
dem K - nntniffe in der
Buchhaltung beffben .

Offerten unt . genauer
Angabe bisher . Tätigkeit
nebst ZenaniSabschriften
und Gehaltöansprüchen
unter Nr . 16884 an die
»Bad . Preffe " erbeten .

„JE Wille!»
mvgl . Kindergärtnerin
zu ösäbr . Jungen vor¬
mittags gesucht. 16895

Vorstellung :
Dr . Sehaefer ,

Hlrfchstr . i4S ,

welche» auch füt ’8 Büfett
fick eignet ioiort gesucht.

Karlsriedrtchstratze 89
Wirtschaft ._ 16« IR

TiichtiaeS

Mlei»»iäi>- e«
d s kochen kann und alle
fonstiaen Arbeiten ver¬
richten kann , tagsüber
»» kleiner Familien ! Per¬
ionen ! gesucht . Borzu -
stellen unt lliorlage non
Zeiigniffen vorm . 9 bis !
Ubr . abends 7 - 8 Uhr
Fra « Kl len Hit -ttch ,
i«8ii Balictcncut 1». T

WkinM cn
gewandtes Mädchen , das
kochen kann . , » bald !«.
Eintritt gesucht . Vor
zustellen vormittags .

Sra « Baer .
Nokkstr . II 16882

Jung .Mädchen
z» »ivei Kindern und zur
Mi bufe im Hausb gej .
Angeb . unt Nr . -984918
an die „ Badische Preffe '

Ein ehrliches , fleißiges

nicht unter 18 Jahren zu
kleiner Familie bei hvh.
Loh » gesucht . Kochen
kann erlernt >ve >Le » .

Ftnllelstein »
R >ivviirre : str . 8, >1. irefl

Für fofork .£
auch kochen kann . tagSUb.
gesucht. Vorzust .Sonntaa
vormitt , von 11 —1 v Ubr
L .Rauienberg .BiSmarck -
ftraße 33 , IV . B84845

Herrschaitliche
5 3 iniiiipmiöf)nuno
zentral gelegen (auch kür
Büros geeignet) , aeg- n
gleichwertige 4- oder 5-
Zimmcrwolinuiig in . Zu¬
behör zu tauschen gesucht .
Angeb. mit . Nr . 883974
an die „Bad . Presse" ,

Gesucht
2 - 8 Jiuim .»WohN « ua
mit Laden .Geboten
schöne 3 Z -Wohnuug .

iHnncb . unt . 2184998 an
die Bad . Preffe erb .

Lauschr
schöne Fünszimmerwob -
nung mit islarteu (Ein -
sainilieu-bauS in Oiten -
bnig gegen schöne 3
Ziiniiieiwohnimg in gut .
Lage vier . Llngeb . u» t .
Rr . B :« 786 an Sie „Ba -
discl'e Piefke" erbeten .

Wohnungs -Tausch .
Geboten : 2 Zimmer m.

Küch - » . Glodabichluß .
Gesucht : 1 Zimmer nrt

Küche it Glasabschluh .
Süd - oder Piillelstadt
bevorzugt . ^Angeb . » nt . Nr . B84034

an die „ Bad . Preise " .
' frtlitlf »* icbbne 2Zim .-^ ,UUslye Wohnung
part . Nclkenstrahe gegen
oroße 2 od . kl 8Zimm .»
Wahnung . Müblburg be¬
vor ».. cv. Umziiasveraüt .

i Angeb . n . Nr . 2)84922 an
>die „ Bad . Presse " erb .

Getauscht wird
ei » nach vorkrtegszcitlichen Grundsätzen solid ge¬
bautes EinsamMeuhauS . beziehbar Ende Nov .
1924, tn schöner Lage. l'llb -Siedelnng Darlandcr -
straße . 4 Zimmer . Küche , Bad . 1 Speicher nnd
2 Keller , elektr . Licht . Gas . 343 gm Garten

" gegen
gleichwertige 4 Zlm »» ern »ol,u « ug , möglichst
Südweststadt Karlsruhe , oder sonst in zentralcr
Lage der Stadt aelege » . _

Schriftliche oder mündliche Angebote an Rolf
Hirbbatnnter , Karlsruhe . Südendstr . 62 . Teleion
8418 . erbeten _ 838953

Wohnungskaufch -Zentrale
Karlsruhe , Zähringerftraßc 92 . Telefon 4961 .
Filiale Freil ' vra . Ea . «99 Wohnungen hier nnd
ansibärts , u vertauschen , auch veschlaanahmesreie
Wohnnnaen »u vermieten . V8 >8 a

Wohnungstausch !
Gebote « : Schöne 4Zimmerwobnuna mit allem

Zubehör in freier Lage der Wcststadt.
Geiniht : Modern ansa - stattcte 6—7 Zimmer -

wohnuna in ivnniaer Lage,
llmzua wird vergütet . — Tauschkarte vorhand - n
Angebote unt . Nr . 5195a an die „ Badtiche Presse "

In der Mittelstadt
ist ein

zu vermieten . Ange¬
bote unter Nr . 16267 an
dt« . Badisch« Presse " .

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit elektr . Licht an best
Herrn zu vermieten .
« 34228 Parkstr . Ll . il

Laden-Lokal
mit großem schönem Schaufenster tn bester Lage
der Stadt per sofort zu verurieten . Gell . Offert ,
unter Nr . « 34893 an die »Badische Preffe " erbet .

Elegant möbliertes

mit Küche . Mans . Keller ,Gas u . Elektr . an kinder¬
loses Ebcvaar sofort zu
vermiet n . Genaue 2ln-
gebote unter Nr « 84074
an die „ Bad . Presse "

^
Wohn - « . Schlafzimmer ,
gut möbi . fos . zu vermiet

Kra ' t , Effevweivstr . 21 .

JBereinfcmt
"’

t̂
'syctieMitliewflhoerin

in m . kl . deich . Heim in
gutcrLageu . Haus . Frau
od . Fräul . m gut Cbarakt .
wollen gell . Zuichritten
unter Nr . 2488822 a i die
»Ba d . Pre ffe" einre ichen

Gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer in gutem
Haufe an Herrn od . Dame
(evtl . Ehepaar ) z . Venn.
Htrschstr . 72 . III . « 33513
Gut möbl . Zimmer
lof od . sväier z» vermiet .
Zähiinaer -iratze 60a IV

2 schöne Zimmer möb.
liert an Ebcvaar oder
einzeln an Dame zu ver¬
mieten Bordolzstr . 52
3 Treppen _ « 34865

Schön möbiierieö

Zimmer
IN autem Haute m . elektr
L cht. aut heizbar , in schö¬
ner kreier Lage zu ver¬
mieten . 16341

Binzentiusstr . 7 . 2 . St .,
bet der Süeendstraße .

Eini . möbl . Zimmer an
sol. Arbener zu vcrm . bei
Strauß . Schützcnstr. 89 .
4 . Sk . VdhS . 24343>9

Gut möbl .. rub .. saub
Zimmer » ONliadt. >ot
an ruhig Herrn , Kauim .
od . « eamten , n vermiet .
Rudolsstr 26 . 1 Tr . Ik .bStv

Leeres Zimmer
an best . Herrn zu verm.
Ostcrt . unt . Nr . B3379-4
an di,? „Bah . Presse " .

Laden
mit ober ohne Wohnung
in guter Lage gesucht.
Änaeb . unter Nr . « 84024
an die »Ba " Preffe

Größere Firma sucht
tn guter Lage einenLaden
zu mieten , welcher fick
für Zigarrengeschäst
eignet . Älugeb . unt . Nr
6298 « an die . « ad. Pr .' .

Gesucht
werden zum l . Dezember
2 — 3 nedencinanderlte -
aende , helle Parterre -
Vläuinc ica . 60 am ! für
Lager u. Büro
geeignet . Lage: Möglicho
alter oder neuer Bahn¬
hof . Gell . Anaebote wolle
man unter Nr . « 34092
! n der „ Bad . Presse " ab
geben .Aielier
cvll . mit Siebenraum .
von stillem Mieter bei
bester Bezahlunggeiuchi .

2inaebotc unter « 84996
a » die „ Bad . Presse " erb .

zog Mark
gebe ich demt . . der mir
auf 1. -Rov . eine 2° »d .3 Zimmer - Wohnung
in rudig . Hanic Mittel -
oöer Weststadt verschafft.
Auaed . unt . -Jlr . « S401O
an die „ Bad . Presse " .

4- 5-3 .-WohklMg
mit Zubehör , von kinder¬
losem Ehepaar gegen
Friedeusnnctc nnd evtl .
Abstandssumme gesucht .
2lngeb . unt . Nr . « 32968
an Sie „ Badische Preise

Miekgesuch
Haiwtlebrcrin sucht

ruhige 8—3 Zimmerwoh -
nung (Nähe Weststadt
bevorzugt .) Lln .ieb . unt .
Nr . B33922 an die .Ba -
dstche Press - "

_ _
Geb. Dame m . Zjäür.

Kind , sucht für mögl.
bald bcschlagnabmesreie

oder 2—3 leere Zimmer
b? t guter FricbenSmrere.
Llnaebote unter Nr.
5177a an die »Badisch«
Presse " erbeten .

Mit ZlfMlffl !!.
mit Küche « . Zubehör
ln bestem Ziistonse in
Karlsruhe evtl , möbliert »' oiort oder baldig > be¬
ziehbar . gegen entivrech .
Eutschffdianug oder
Bankostenzuschuh zu
niietcnae ' ucht . AnSsühr »
licheÄlnaeb. unt . Nr .l6887
an die ..Bad Pr . " erbeten .

Welch nächstrnlieb .
Mensch würde 8 erwachs »
Perf ., um denen ein Zu¬
sammenleben z» ermög¬
lichen. 2 - 8 Zimmer u.
1 Raum für Küche zur
Berfüguna stell . 4 - Z,m »
merwohnung bei Do »
„ aueichingen kann zu
kann zu Tausch sieden,
klnaeb . unt . Nr . B8401S
an die . Bad . Preffe "

Ner vemielel
an ruhige », kinderl . Ehe¬
paar von 2IuSw. ( fett >
Jadrea perheitet ». S « u »
möblierte Zimmer mit
Kochgclegcickiett geg . -an »
ständiae Bezahlung ?

2lnaeh unt . Nr . 16105
an ine . Bad . Preffe ".

i 3i« k
leer od teilw . möbl ., auch
llstansarben , vrn seriöse«
Beamten aefumt .

2lngeb . mit Preisang .
u , t. « 349 4 an die Bad .
Presse erbeten .

Berufet , tot . Fr >. sucht
eins . möbl . Zimmer »
mögl mit voller Pension
(West- . Mittel - od . Süd -
weil) . Gell . Llngeb. mit
unaef . Preisana . unt .Nr .
B84992 a . d. Bad . P ' . erb .

Gut . möbl. Zimmer
aelucht. növdl. Westttadl
od . Näh« Hochschule be¬
vorzugt . Ana . u . B83R0
an die „Bad . Dres se" .

Ja . Bcaimtenehepaar k
groß ., möbl . od . teilw.
möbl. Ztmmer ans 1.
November (Düdto-stst .)
AngeD . unt . Nr . B3II
an die »Bah . Presse '

Kn,istichulerin sucht sos.
möbl. Zimmer
in gutem HauS . NäheAlte Akademie . Angebot «
unter Nr . 6278a an die
„ Bad . Prelle " erd .

Zimmer
mit 2 Bette « iSüdstadt)
zu mieten gesucht.
Anaebote unter Nr .34014
an die „ Bad . Presse ' .
Ein oder zwei leere

Zimmer
gesucht . Angeb. unt . Nr.
« 33132 an die Bad . Pr .
Mmöbüerl. Zimmer
mit 2 Bette » suchen per
sofort 2 innac sol. Kouf-
leutc . Wcststadl bevor ».

Gell Angcb . u . « 84072
an die „ Bad . Presse ' .

1 —2 Zimmer
leer oder möbliert gegen
gute Bezadiu g aeiucht.
Angebote unter « 84962
an die „ Bad . Presse " .

1 -2 leere Zimmer
mit oder ohne Küche
von ruhigem , kinderl.
Ebcvaar p . sofort aesncht .Anaeb . unt . Nr . « 33994
an die „Bad . Presse " .

2 leere Zimmer acs .
Ami' d . unt . Nr . B33964
an die „Bad . Presse " .

Mss- gesuchi .
Offerten unter Nr . 15957 an die „ Bad .

Presse" erbeten .

I —2 Zimmer , unrterre gelegen , von ruhigem
Gelchait ver sofort zu mieten 213677

. Offerte » unter K . K. » rilSan Alla -Haaseu »
striu & Vogler . Karlsruhe .

Laden
IN bester Geschäftslage smögl . Katserstraßei 8imieten gesucht .

2>naeb . „ nt . 2! r . 168-79 an die „ Badische Presse '

, Junger Mann , aus guter Familie . Stu -
I dent der Tech » . Hochichule . lucht

fktiiiiSl. niöhl . Zimiiltt
! mit Frühstück u . Bedienung tn autem Haute

I

' VIiiflebote mit Pre sangabe bis zum >6. Okt . '
unter H . M . 7100 baubtvostlaaernd Karlsrübe !
erbeten . 6247as
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SüdwestdeutsdieJndustrie
Präsidialkonferenz des Badischen Industrie - und

Handelstages .
Am 7. Oktober 1924 fand unter dem Vorsitz des Herrn Präsiden¬

ten Richard L e n e l »Mannheim in den Räumen der Handelskam¬
mer Karlsruhe eine Präsidialkonferenz des Badischen Jndustrie -
und Handelstages statt» an der außer den sämtlichen badischen Han¬
delskammern als Vertreter der Regierung teilnahmen die Herren :
Staatspräsident Finanzminister Dr . Köhler und Minister des
Innern R e m m e l e, ferner die Herren Oberfinanzrat Dr . Bund
vom Finanzministerium und Regierungsrat Dr . Weihmann vom
Ministerium des Innern .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden vom Vorsitzenden
Herrn Syndikus Hans B r a u n zu seinem 25jährigen Dienstjubiläum
bei der Handelskammer Konstanz herzlichste Glückwünsche darge¬
bracht.

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Herr Direktor
Ricolai , Präsident der Handelskammer Karlsruhe , gewählt ,
unter dessen Führung eine Besichtigung des Neubaues der Rheinischen
Kreditbank in Karlsruhe stattfand .

Den Hauptanteil der Verhandlungen bildete eine Aussprache
über die wirtschaftliche Lage und die Aufgaben , die daraus
der badischen Regierung und der badischen Wirtschaft erwachsen . Herr
Präsident Richard Lenel erstattete hierzu einen umfassenden Be¬
richt, zu dem die Herren Minister mehrfach das Wort ergriffen . An
der Aussprache beteiligten sich ferner die Herren Vizepräsident W.
vögele -Mannheim , Vizepräsident M . Rothschild-Mannheim , Kom¬
merzienrat Kollmar -Pforzheim , Kommerzienrat Heidlauff -Lahr ,
Präsident Rudolf Schroers -Schopfheim, Präsident Gradmann -Kon-
ftanz, Prof . Dr . Blaustein -Mannheim .

Im einzelnen wurden folgende Punkte behandelt : Nichtver¬
tretung im Verwaltungsrat der Reichseisenbahn, Vertretung im
Rheinwasierstrahenbeirat , Steuerpolitik des Reichs, des Landes und
der Gemeinden , Steuererhebung und Buchprüfung, wirtschaftliche
Selbstverwaltung , Badische Wirtschastsvertretung in Berlin , Ueber-
nahme der Häfen durch den badischen Staat , Eisenbahntarifpolitik ,
Wasserumschlagstarife, Lage der peripheren Gebiete des Reichs, Be-
fetzungsfragsn, Wohnungspolitik , Behandlung der Bevölkerung durch
die Verwaltungsorgane , Verordnung über die Handelsschulen. Zur
Handelspolitik erstattete Herr Dr . Ulm -Mannheim einen
eingehenden Bericht. Im Anschluß daran wurde die Frage der
Vertretung bei den deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen
besprochen .

Es wurde festgestellt , daß die Regierung den Ernst der wirt¬
schaftlichen Lage Badens voll erkannt hat und daß auf beiden Seiten
das Bestreben besteht , in vertrauensvoller Gemeinschaftsarbeit die
Schäden, die in der Nachkriegszeit zutage getreten sind , für Baden zu
beseitigen.

Zur Umsatzsteuerfrage wurde folgender Beschluß gefaftt:
„Unbeschadet der grundsätzlichen Stellungnahme des Badischen In¬
dustrie- und Handelstages zur Umsatzsteuer , die so bald als möglich
abgebaut werden sollte, lehnt der Badische Industrie - und
Handelstag die einseitige Abwälzung der Steuer
auf einzelne Teile der Wirtschaft , insbesondere
den Einzelhandel , ab .

"

Banken und Geldwesen .
* Die Goldumstellung in Oesterreich . Ab 1 . Januar 1925 soll in

Oesterreich die Schillingwähruna obligatovHH .eingofiiihrt werden.
Di« Bilanzen per 31. Dezember des laufenden Jahres sollen noch in
Papierkronen , die Rechnungslegungen per 1925 bereits in Schilling
ausgestellt werden, ebenso die Bermögensausweise .

Zahlungsschwierigkeiten der Wiener Bank A.-S . Di« Wiener
Bank A -G . in Wien ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Der
Einlagebestand der Bank ist zwar unbedeutender , aber imimerhin ruft
die Nachricht in finanziellen Kreisen einiges Aufsehen hervor . Die
Schwierigkeiten sind durch verfehlte Transaktionen in Papieren der
Stanzendorfer Kohlen A -E . zurückzufijhren , welche durch den Ankauf
einer polnischen Grub « große Verpflichtungen übernommen hat , wo¬
bei einer der Verwaltungsräte der Bank , L«o Hirsch, sein ganze«
Vermögen eingebüßt hat .

* Falsche Gerüchte über französische Notenoermehrung . Entgegen
den verbreiteten Gerüchten besteht in Frankreich nicht die Absicht,
den Geldumlauf zu erhöhen.

: : Di« Verdoppelung der Suez-Aktie. Im Austausch für jede
Kapitalcktie oder jeden Genutzschein werden 2 RHirf« >---«- ' ben Gat¬
tung ausgshändigt , die eine mit der Nummer der ursprünglichen Aktie
und die andere mit derselben Nummer vermehrt um 499 000 . Hin¬
sichtlich bei Rückzahlung' der Aktien treten keinerlei Veränderungen
ein . Für jede durch das Los zur Rückzahlung aufgerufene ursprüng¬
liche Aktie erstreckt sich die Amortisierung auf die im Umtausch ge¬
gebenen jungen Aktien. Die verdoppelten Aktien haben Eenußberech-
tigung ab Juli 1924 . Die zum 1 . Januar 1925 fälligen Zinsen und
Dividenden werden ausschließlich gegen Vorzeigung der von diesen
«reuen Stücken abgetrennten Kupons gezahlt.

Industrie und Handel .
4!- Linoleum -Fabrik Maximiliansall A.-E . in Maximiliansau . In

der a .- o . E .-V. waren 19182 Stammaktien und 900 Vorzugsaktien
rrrireten . Die vorgelegte Eoldmarkbilanz wurde einstimmig geneh
migt . Das bisher 26 Mill . Papiermark Stammaktien und 900 009
Papiermark Vorzugsaktien betragende Kapital wird wie folgt herab¬
gesetzt. Die 25 000 Stammaktien zu je 1000 Papiermark werden auf
je 120 Eoldinark ermäßigt , sodaß das Goldnrarkkapital an Stamm¬
aktien 3 Will , beträgt , während die 900 Vorzugsaktien , die einen
Goldwert von zusammen 24 300 Mark repräsentieren , mit Geneh¬
migung der Vorzugsaktionäre auf je 20 Goldmark ermäßigt werden,
fodaß ein Gesamtbetrag von 18 000 Goldinark Vorzugsaktien erscheint .
Die Bilanz weist Liegenschaften (Grundstücke , Fabrikgebände , Wohn-
650 000 , Materialien und Halbfabrikate mit 460 721 , Maschinen mit
650 000 , Maternalien und Halbfabrikate mit 469 721 , fertige Waren
mit 868 841 , Kasse mit 4018 . Schecks mit 6078 , Außenstände und Bank¬
guthaben mit 700 L' 5 . Effekten mit 13 303 Goldmark auf . während
Gleisanlagen , Beleuchtungsanlagen , Fabrikgerätschaften , Büroeinrich¬
tung . Druckformen, Jnlaidschablonen und Muster auf 1 Mark abge¬
schrieben sind . Außer dem Akiienka -pital von 3 018 000 Eoldinark er-
scheinen unter den Passiven Buchschulden einschließlich Aufwertungs¬
steuern mit 525 592, Rücklagen mit 139 692 und ein Wohlfahrtsfonds
mit 10 000 Mark.
_ a. Aktiengesellschaft Dillinger Hüttenwerke. Wie verlautet , beab
sichilgt die Verwaltung eine Erhöhung des Aktienkapitals in noS
nicht feststehendem Umfange vorzunehmen, zwecks Abgeltung bei
schwebeirden Schulden. Die „Kölnische Zeitung " meldet dazu, dasbereits in Genf durch den Präsidenten der Regierungskommission de-
Saargebiets die erhebliche Verschuldung der Werke an die französisch.
Bergwerksverwaltung im Saarqebiet mitgeteilt worden sei , obwohdie Mehrheit der Aktien des Unternehmens bereits in französischerHänden liegt und den deutschen Aktionären mit ihren 40 Prozendes Aktienkapitals seinerzeit ausdrücklich das Zugeständnis gemachtwurde , daß ohne ihre Zustimmung eine Kavitalserhöhung nicht vorgenommen werden wird . Sollte es indessen der Verwaltung auirgendeinem Wege gelingen , die Kapitalserhöhung durchzuführen. stläge die Gefahr einer weiteren Ueberfremdung sehr nahe, wenn nichdie deuUchen Aktionäre sich andere Sicherheiten zu verschaffen wisienAuch durfte den deutschen Aktionären bei den gegenwärtigen deut
scheu Geldverbältnisien die Ausübung eines Bezugsrechtes nicht gerave leicht fallen .

£ *
.
ren;1 der Eoldmarkeröffnungs ,« Iaiti , qte bekanntlich die MiPellung de« bisherigen Papiermark

kapital « auf 6 Millionen Mark Stamm - und 270 000 Mark Vorzugs¬
aktien neben einem Reservefonds von 627 000 Eoldmark vorsteyt. er¬
scheinen unter anderem Debitoren cinschl . Bankanthaben und An¬
zahlungen mit 1285 472Mark. Warenbestände 3 079 442 Mark , Ge¬
bäude 1940 416 Mark , Grundstücke 984 938 Mark , Rohmaterialien
590720 Mark . Auf Sei Passivseite erscheinen neben Aktienkapital und
Reserve Kreditoren einschl . Anzahlungen und Bankguthaben mit
2 367 719 Gm . und das Obligationsanleihekonto mit 46 500 Gm-
Wie um Umstellnngsbericht hervorgehoben wird , sind die Anlaze -
konten mit der üblichen Vorsicht bewertet worden Die Beteiligungen ,
die mit 135 009 Mark erscheinen , sind zu dem für die betreffenden
Gesellschaften nach bereits erfolgter Umstellung festgestellten Anteil
und bei den nicht umgestellten durch Umrechnung auf Eoldmark vom
Einzahlungstage bewertet worden . Die H .-V . findet am 21 . Oktober
in Berlin "

statt.
Bayerische Braunkohlen Sst -G., Eroßwein Kochel. Der aus dem

abgelaufenen Geschäftsjahr erzielte Ueberfchuß von 1424 Billionen
Mark soll auf neue Rechnung vorgetragen werden . In den ersten
fünf Monaten des laufenden Jahres konnte Förderung und Absatz
nicht unwesentlich gesteigert werden.

Aus der belgischen Eisenindustrie . Das Eisen - und Stahlwerk T h o -
le - CLteau schüttet für das verflogene GcsMftsjabr keine Divi¬
dende auS . In der Bilanz erscheint ein Reingewinn von 8107 241 Kr .
lgegen 1566 646 Kr . i . B .>. der folgendermaßen verteilt wird : Berlustsonds
für Wiederaufbau 761332 Kr .. Abschreibungen 2 Millivncn. Vortrag auf
neue Rechnung 2 318 609 Fr . — Die L a m t u o i r S d e Cbatelct er¬
zielten tm Geschäftsjahr 1923/24 einen Reingewinn vv» 2714 976 Kr . lgegen
1 714 439 Fr . i . B . t . Die Dividende beträgt je Anteilschein 88 Fr . lgegen
64 Kr . 75 i. V .) . Bei der Verteilnng werden 200 000 Kr . für " Amortisie¬
rungen auf Portefeuille und 550 000 Kr . auf Kürsorgekonto für Wteder-
ocrstellung der Werke reserviert. — Die KorgeS d « Gtllu weilen für
daS GefchäftStahr 1923/24 einen Reingewinn von 821595 Fr . aus lgegen
1987 312 Fr .) . Je Anteilschcin werden 40 Fr . verteilt lgegen 50 Fr . i. S3-) .
— Die UsiueS John Cockerill weifen für das am 30. Juni abge-
schlosiene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 28 876 014 Kr. auS .
einichliehltch des vorjährigen Vortrags 29 623 320 Fr . : von diesem Betrag
sind abzuzichen Zinsen und Verschiedenes mit 5 235 492 Kr . , Generalunko¬
sten 2 893 758 Fr . , Pensionskasse der Beamten und Arbeiter 428 921 Fr .,
sodaß 21 065 168 Kr . zu verteilen bleiben , was folgendermaßen geschieht :
Abschreibungen 8 Millionen Franken, augenblicklicher Wert von 12 zur
Hälfte bezahlten Annuitäten der Afsoctation Rationale des Jndustriels et
CommercantS 3 646 824 Fr . , 5 Prozent zum Reservefonds 465 917 , Tantie¬
men 372 733 Fr . , Dividende 8 125 000 Fr . , Vortrag 354 693 Fr . Bei einem
Stammkapital oon 98 750 000 Fr . werden 65 Fr . Dividende ie Aktie
ansgeschüttet . — Die UftneS de Cbatelineau baben gemäß Be¬
schluß der G . -V . vom 12. Jnnt 1924 ihr Stammkapital von 13 164 500 auf
20 500 000 Fr . e r b ö h t. durch die Ausgabe von 14 671 Stammaktien zum
Nennwert von 500 Fr ., die bis zum 10. Oktober d. IS . 1 :2 den alten
Aktionären und Anteilscheininbabern zum Kurse von 580 Fr . angeboten
sind .

Die Ausdehnungsbestrebungen der Arbed. Dem Brüsseler
„Eourrier de Ia Bourse" zufolge ist keine Rede von einer Verschmel¬
zungsabsicht des Hüttenwerks Efperanre -Longdoz mit Durbach-Ei ch-
Düdelingen .

Kanada -Bahn -Ablieferungsfchcine. Der Erlös für die vor einigen
Wochen in Newyork verkauften Kanada -Eisenbahnaktien , ist nunmehr
wie das Hamburger Fremdenblatt erfährt , aiuf Liauidationskonto
der Kanadischen Regierung gi ' tcieschrieben . Die Abrechnung mit . den
Inhabern der Ablieferungsscheine wird entsprechend den Vorschriften
des Liguidationsfchädengesetzes erfolgen.

Wirtschaftliche Rundschau .
: : Die Reichsindexziffer. Die Reichsindexziffer für die Lebens¬

haltungskosten (Ernährung , Wohnung , Heizung, Beleuchtung und Be¬
kleidung) beläuft stch nach den Feststellungen des Statistischen Reichs¬
amts für Mittwoch , den 8- O 'k t o b e r auf das 8,21fache in
Papiermark , 1,21 billionenfache der Vorkriegszeit . Gegenüber der
Vorwoche (1,19) ist demnach eine Steigerung von 1,7 Proz .
zu verzeichnen , die durch die Erhöhung der Ernährungskosten
hrrvorgerufen ist.

Die Braunkohlenfunde in der Rhön. Von sachverständiger Seite
wird der „Deutschen Bergwerkszeitung " u . a . geschrieben : Die Rhön
birgt zweifellos Braunkohlenvorkommen , welche ernste Beachtung
i'erdienen . Der seit Jahrzehnten bereits in schwachem Maße darauf
betriebene Bergbau ist durch die Unzulänglichkeit der Kräfte stark
beeinträchtigt worden , welche stch daran versucht haben Technische
Fehlgriffe , falsche Einschätzung der WirtschaftsTnöglichkeitenund un¬
zureichende Geldmittel haben an der anscheinend aussichtsreichenStelle
zu einer großen Mißwirtschaft geführt und ein Vertrauen auf die
Braunkohlenvorkommen der Rhon bisher nicht aufkommen lassen .
Neuerdings haben ernste Fack>kreil,; indessen klargestellt, daß das
dem Nhönbraunkohlenvorkommen gegenüber bisher herrschende ab¬
sprechende Urteil zum mindesten voreilig ist

Bestellung der anatoischen Eisenbahnen in Deutschland. Die
anatolischen Eisenbahnen haben in Deutschland 25 Lokomotiven,
15 Personenwagen und 140 Kilometer Schienen bestellt. Gleichzeitig
wurde der Vau von 27 kleineren und größeren Brücken an eine
deutsche Gesellschaft vergeben. Gerüchte wollen wissen , daß die Phi¬
lipp Holzmann A.-E . mit dem Brückenbau beauftragt ist.

Reue französisch -schweizerische Rheinschiffahrtsgründung . Wie
die „Deutsche Bergwerks -Zeitung " aus Basel meldet , hat sich unter
dem Titel „Compagnie Auxiliaire de Navigation dÄlsace,Lorraine "
in Nancy eine neue Schiffahrtsgesellschaft mit einem Aktienkapital
von 1,2 Millionen Francs etabliert . Der Zweck dieser Gesellschaft
wird in den Statuten wie folgt umschrieben: Schiffahrt in Ostsrank¬
reich und insbesondere Versorgung der Baseler Häfen mit Saar¬
kohle , mit belgischen und lothringischen Kohlenprodukten und sonsti¬
gen für den Wasserweg geeigneten Erzeugnissen. Die Gesellschaft
hat eine Niederlassung im Straßburger Hafen geschaffen und verfügt
bereits über 30 Kähne , die sich für das Ueberfetzen über den Rhein
von Straßburg nach Kehl und von der Mündung des Rhein—Rhone-
Kanals bei Hünningen nach den Baseler Rheinhäfen Klein -Hünningen
eignen. An der neuen Gesellschaft sind nicht nur französische Rhein -
schiffahrtsgescllschaften. wie die Compagnie Generale de Navigation ,die SociÄö Rhin et Rhone und die SociötS du Rhin beteiligt , son¬dern auch die in Basel niedergelassene rheinische Umschlags- und
Lagerungs -A.-E ., wie auch die Kohlenumfchlags-A .-G., an welcherdie größten Kohlenfirmen in der Schweiz beteiligt sind.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 11 . Ott . (Funkfpruch.) Die schon an der gestrigen
Frankfurter Abendbörfe eingetretene Belebung des Geschäfts in
inländischen Anleihen machte am heutigen Berliner Börsenruhetag
im Verkehr von Büro zu Büro weitere Fortschritte . Die Spekulation
ist der Meinung , daß das jetzige Kursniveau der Anleihen doch noch
gewisse Gewinnchancen bei verhältnismäßig unbedeutendem Risiko
gewährleiste. Man glaubt , daß nach Rückkehr des Reichsfinanz¬
ministers aus London in der Behandlung der Aufwertungsfrage
eine gewisse' Wendung eintreten werde. Für diese optimische Auf¬
fassung gibt cs weder sichere Anhaltspunkte noch irgendwelche offi-
zi ->lle Bestäligungen . Man nannte heute folgende Kurse : Kriegs¬
anleihe 0 .54, 3üprozentige Preuß . Konsols 0 .975 . Schutzgebiete
5 .7z , (23er K . -Schatzanweisungen 170—180) . Das Geschäft in In -
dustriepapieren blieb außerordentlich still. Kurse sind kaum zu
hören . Das amtliche Dementi zu der Havasmeldung über die Ea-
nada Shares wird in Börsenkreisen als unklar und unzureichend be¬
zeichnet . Immerhin ist anzunehmen , daß die gestern im Freiverkeh:
genannten niedrigen Kurse für Canada Shares bei der nächsten
offiziellen Notierung eine Besserung erfahren werden. Die Geld¬
marktlage >st unverändert .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

sli . Nürnberg, 10 . Okt. Hvpicnm.arkt . iOriainalbcricht.) Immer np*
ist dir « efdwfMtntiflfctt am Nürnberger Hopsenmarkt verbältutsmä»»
recht beschränkt. Schuld daran trage » in erster Linie die noch immer un-
genügenden Zufuhren, besonders in prima Ware . Die gesamte Wochen-
zufnbr in der Berichtswoche erreichte annähernd 1500 Ballen. Aber a»E
die Nachfrage ist in diesem Jahre wohl meist mit Rücksicht aus die immer
noch sortbcstehende Geldknappheit nicht so stark und rege wie in der gleiche»
Zeit der früheren Jahre : sie bezieht sich in der Hauptsache nur auf grü»'
farbige Hopfen und prima Sorten , die jederzeit auch schlanke Abnahme fin¬
den . Ter Wochenumfatz belief sich auf nur 000 Ballen, fast durchweg eift-
classige Ware , während die mittleren und geringeren Qualitäten stark ver-
nachläsiigt oder ganz unberücksichtigt bleiben . Die Stimmung bet Wochen¬
schluß ist als unverändert ruhig und fest zu bezeichnen. ES notierte » !
Markthovien , prima 300—320 , mittel 250—290 , geringe 200—240 GcbirgP
hopsen, prima 300—335 .44, Spalter Landhopsen , prima 300—400 Jt , Haller¬
tauer. vrima 300—340 , mittel 270—290 , geringe 200—260 .41. Hallertauer
Siegel, prima 800—850 .ä , Württcmbcrger. prima 300—340 , mittel 270—290 '
aeringe 220—260 .41. Für einige Posten Badener Hopfen wurden in de»
lebten Tagen bis zu 335 Goldinark pro Zentner gebandelt . Dem Nürnber¬
ger Hopfcmnarkt «vurden im Monat September mit der Bahn 31 244 3tf-
firn Vorjahre 12 207 Ztr .) znaefaüreii ; davon stammten dret Fünftel a«ö
Bauern selbst nnd der Rest kam aus außerbaverilchen Ländern. Ab Nürn¬
berg wurden Im September verfrachtet 6078 - .'824) Zentner: rund zwei
Drittel der Verladungen gingen in anßerSavcrische Länder . — Am Saa¬
zer Markte bei größerer Ruhe Notierungen von 2800—3100 Kronen-
Jn der öffentlichen Hopsenssgnicrballe in Saaz wurden bereits über 25 lB
Ballen Hopfen der dicSjäbriaen Ernte balliert.

ho .«
r Mannbri« . 10 . Okt. (Süddeutscher Holzmarkt .» Die jüngste Zeck b-ll

keine nennenswerte Erweiterung des Angebots tn N a d e l st a m m v o "
gebracht: in Walobesitzcrkrcisen hat man ossenbar mit guter Absicht keint
sehr großen Mengen an den Markt geworfen , um die sich immer weht
ausvrägende Festigung nicht zu uickergraben . Bet Beriäuse» in Bayer "
geht das Aufrückcn der Preise in den meisten Waldgebietcn langsam voran-
Hier waren es immer noch dir verhältnismäßig großen Quantitäten HoU
aus alten Fällungen, die sich raschem Anziehen der Preise bindernd in de»
Weg stellten. In den meisten bayerischen Walügebtetcn ist man übe*
zwischen 90 und 95 Prozent der Landesgrundvreise schwankende Erlöse iS
Durchschnitt nicht hiuausgckommcn . Für Material aus alten Hieben st»"
meist nicht mehr als 80—85 Prozent der gleichen Anschlagswerte erzielt wor¬
den. Baden - und Württemberg konnten ihre Erlöse meist über den 2»»*
desgrundprcisen halten, jedenfalls gehörte hier Zurückbleibch» der Prem
hinter den Taxen zu den Seltenheiten, Das badische Forstamt Wendlingen-
bas rund 650 Kubikmeter Tannennutzholz 1 .—6. Klaffe zu 105 Pro», der
Landesgrundpreise anbot, erhielt nur Gebote von 90 und 95 Prozent der
Landesgrundvreise , wozu es die Abgabe verweigerte . Bel einem Berk»"'
einer badische » Schwarzwaldgemeinde wurden für Fichtcnftamm - und Be¬
schnittholz 110 Prozent der Lcnbesgrnndpreise erreicht. Verkäufe ^
württembergsschen Gemelndcwaldunaen brachten Erlöse von 105— 108 Pro¬
zent der Lanöesgrundvretse. Charakteristisch war, baß als Käuferin
die Sägcindustrie auftrat , wie sich diese auch besonders für Starkbolz leb¬
haft interefficrte . Das Fernbleiben der Langholzhänbler vom Eint ' "»bängt mit den PretSverbältnisicn zusammen , die von ihnen alS zu t)°z
angesehen werden , um beim Weiterverkauf angemeffenen Verdienst **
lassen bczw. ein Verlusirisiko auSzuschließrn . In Layabolzhändlerkrcii «"
ist man übrigens in Erwägungen darüber eingetreten , bei weiter steigen,
den Inlandspreisen Bezüge vom Ausland ins A»ae zu fassen , wöbe
man hauptsächlich Importe au» der Tschechoslowakei beabffchtigt, dcre
Preise beute schon nicht mehr viel über den Bewertungen der deutsche»
Ware liegen . — Große Possen au8 alten Aufarbeitungen ftaminew -
Nadelpapierbvlzer sind nunmehr znm Teil in die Hände
Großbandlunacn. znm Teil an (Zellstoff- und Holzstofsabriken geaanae
nnd die dadurch geschaffene Erleichterung am Markte kommt immer we
in aufwärts strebenden Preisen »um Ansdruck . Mit der Andie "»^
weiterer erheblicher Posten auS nenen Fällungen nnd Windfällen wo «"
man nun seitens der ersten Sand ab . «m di« wiedergewonnene ^ estichw .

at-
der Tendenz nicht zu gefährden . Meistens bat man bet den iffnastcn
känfen tn SsiddentiSland den Weg der Freiüandabaabe gewählt :
verlautet sind avcr ^für Ende Oktober nnd für die kommenden MoNst^größere Versteigerungen und Verdingungen geplant. Bei den kürzlt^
Verkäufen in süddeutschen Forsten stnd die Anfchlagspreife von 12 J " * j
10 be,w . 8 Mark Ie rm für die 3 Papierhol,klaffen in den meisten <*''»
überschritten worden : die Nichterreichnna der Taxpreise gehörte k " j
falls zu den AnSnabmen . Tschechoslowakische Firmen boten fortda 'Mst̂
onfebnkichc Posten Nadelvavierbolz zu Sätzen von 95—100 Ke ie rm , «
Babnmaaen Oderberg , ausfuhrfrei, ohne deutschen Zoll , an . Am ^
istr Grubenholz gebt die Zunahme im Verkehr aufsässig langsam var
Besonders in Grubenlanghnlz will cS absolut nicht lcbbafter mer■̂ i
abwabl davon die größten Posten am Markte liegen . Eber lassen
Nadelbolzstemvel verkaufen , weil darin die Zechenläger offenbar »
io stark anaefüllt sind , wie in langem Mnierial

Schiffahrt und Vorkehr . „
Von der Saarschiffahrt . Die französische Bergwerksdirekt ^

batte wegen eines Unfalls an der Saarbrücker Haseneinfahrt v» ,
eine Bekanntmachung vom 15. September das Recht auf
liegezeit aufgehoben . Da es jedoch möglich wurde , die ^
ohne Aufenthalt zu beladen , so hat die Erubpnoerwaltung , ohne ^
Wiederherstellung abzuwarten , ab 4. Oktober die Ueberliegezeit w ,
der gestattet . Die Kohlenfrachten stellen sich zurzeit von tpo
brücken nach Paris -Seine 36 Fr ., nach Rueil 36,50 Fr ., Reims So " <t
Vitry -le-Franyois 23 Fr ., Epinal 18 Fr ., Nancy 15 Fr ., DoinbO'-
14 .50 Fr ., Vinccy 16.50 Fr ., Bois -Bretoux 33 Fr ., Ehalon - sur -Eao
35.50 Fr . . Straßburg 13.50 Fr . . Mülhausen 21 Fr . und
liard 24 Fr .

Nächste Damvfcr Expeditionen des Norbbentsche« Llovd Brew■ j
1. Bremen — Newyork , ab Bremerhaven' D. »President Saro» »
7. Okt. . D . „München "

, Kapt. F . Rehm . 11 . Okt .. D . »George Waibinaw
17. Okt ., D. »Bremen" . Kapt , R. Wurvts, 20. Okt. . D . .. llicvubltc " 28. 6
— 2 . Breme » — Philadelphia — Ba IHntorc — Norivl £
Bremen ) : D . ..Nienburg"

, Kapt . H . Hasbagen . 10. Okt ., D. »Haw --
Kapt . Th. Minsscn , 1. Nov . . D . „Porta "

, Kapt . W. Vieth . 16. Now
3. Bremen — ff « tu : D ..Hannover" , Kapt . E . Tonne, ab - ' ‘ ‘

. „cii
12. Okt . , ab Hamburg 16. Okt. , Paffaaicreinschiffuug in Bremer« » .

Dra " lH18. Okt. , D . »Riol" ab Bremen 30. Okt. — 4. B r e m e u - . Br
D . „Sorncap"

, Kapt . Schlvvmann . ab Bremen 4 . Okt . , D . „Eisenach" - ' j
W . Kühlten, ab Bremen 1. Non. — 5. Bremen — L a Pla » a .
„Sierra Bcntana"

, Kavt . S . Gößlina . Passagiercinschifsnng in Brenn- ^
nen 11 . Okt . , D . »Weier"

. Kart . F- Mablmann ab Bremen 12 . ~ ft" x.
Hamburg 10. Okt . . Pgssag.serelnschsfsnng in Bremerhaven 18.
»Sierra Morena" . Kapt . G . Rauer . Passagierein 'chsssnng in Bremer' '" %
25. Okt. — «. Bremen - O » asten : D . Pfalz " . Kapt . C. « rfL -,Bremen 11 . Okt . . D . »PvrrbuS" ab Bremen 18 . Okt . D . »Ludwig ^!' '!̂
Kapt . G . Brake , ab Bremen 18. Okt . M . S „Ermland" ab
25. Okt . . D . „ City of Baroda" ab Bremen 1. 2!on . — 7 .
men — Australien : D »Salle" ab Bremen 18. Okt. . D . „Pelero „
Bremen 8. Nov ., M . S . „Königsberg" . Kapitän G . Bens» , ab Br«'
26 . November .

Pianos
erg«» «Marken
auch oenen 3

Tellzahlnn «
oha Lr -' I-iprhöhnng.
H Maurer
Katserstr « I7ft .

RohEhl -
werden gestochten. B» >
Gbtz. Schiiterttr . 31 » 0-

« nten Brivat -Mlt -
tagS - und Abendll 'e»«
Kaiierstraße 3 <a. III . Eck -
Kron - nstraße B3119"

Landwirke !
webt den Küßen M«t-

vnlnee naä, Vorichrik«
Wichtig bei Rinderzucht .
Drogeri « Dehn '.OnrM .Inh . ist rl Not ». Zäh-
rinaerstr . 55. 4785a

i' ernspreclier 587 u. 2422- ■ 1

Besorgungaller bankmässigen Oescsiäsî
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KunSfog, Ben IT. Offerte* 192«, VaSfskye Hkre ^se sASeitzBimSsabel Sk*. rÄ8. Beite 7.

Todes -Anzeige .
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß wurde

uns heute früh 4 Uhr unser ' Heber Bruder , Schwager
und Onkel , mein stets treubesorgter . unvergeßlicher
Bräutigam

Friedrich Ziegler
Metzger

an den Folgen einer schwere « Operation durch
einen unerbittlichen Tod entrissen ,

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1924.
In tiefer Trauer :

Jakob Ziegler and Familie .
Dora KlmKnt , Braut.

Beerdigung : Montag , den 13. Oktober , nach¬
mittags Vt4 Uhr .

Tranerhans : Bflrgerstr . 5. B34377

Allerheiligen !
Kränze^ Gräbersciimnck
werden in solider Ausführung preiswert geliefert *

V. B. O.
Ortaar . d. Gartenbaubetr ,

Karlsruhe ,

V. D. B.
firtsir . d. Blumengssohifts -

inhaber Karlsruhe .

Habe mieh Ib Karlsr.-Rlpsurrf San enltadt ) als

Dentist
niederareUueen . £34391

Viktor Richter , Dentist,
Karlsruhe-Upperr, Gsr .eu tadt. Im firba 42.

3*it | fmfM| rriif«
Weste «, btu 18. Okt

19-24. uachmittag » 9 Uhr ,werbe ich tu Karlsruhe ,« telnftt . 98. trn Vien»,
lokal , otarn bare Zahlung
Im SoRltredunpSroefle
öffentlt* versteigern:

c«. 50 qm Linolrum »
« rttw u . o . mehr.Karlsruhe . den S. Ok¬
tober 1994. ISlilb

Gerichtsvollzieher.
f tlriti | (S | »{itidiabMe !
Die eea . Krau « oh ge *

machten Aussagen nebme
biermit zurück. B »«5t7
Sbti . lne verrman «.

Ä . etter , hübscher

Knabe

wird «« KlnOeSstett ab'
gegeben. An«. « . 5833976
ob btt .VÄ>. Prelle" .

; V .Nachruf .
Am 10. Oktober verstarb unser langjähriger Qebille

Sem bescheidenes Wesen und traue Pflichterfüllung
sichern ihm ein ehrendes Andenken .

KARLSRUHE , den 11 . Oktober 1934. 16840

Stefan Gärtner
Wurstfabrik

Karlsruhe 1. B .
Die Beerdigung findet am Montag mittag 8V> Uhr,

Fnedholk »peile aus stattvon der

'L *& s

19227

Todes - Anzeige.
Am 9. Oktober entschlief nach kurzer schwerer Krank -

, best, im Alter von 44 Jahren meine lidbe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
and Tante

FrauJohanna Mepr
geb. Rosenthal .

Duriaoh, den 11. Oktober 1924.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

flp. med . Heinrich Meyer
prakt Arzt

Die Feuerbestattung findet am Montag, den 18. Ok¬
tober , nachm . 8 Uhr im Krematorium an Karlsruhe statt .

Wir bitten von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
abzusehen . 16803

b38947

Recbtsannit Dr . Erich Bemheimer

Margot Bemheimer
t *b. Helntwtaa

V .

Vermählte
Karlsruhe
Frankfurt a/Jlfl'/ WTJ&irsfr . | ß

12 . Oktober 1934

Erklärung !
Ich habe meine Verlobung mit Herrn Kat *! Büsch hier ,

Humboldt8trale 17, enigültig aufgelöst . B34353

Paula Ganz
Karlsruhe I. B., Leopoldstraße 11.

Zu einer Mitte November in
- - - stattflndendem -

MANNHEIM

KUNSTAUKTION
übernehmen wir zur Versteigerung

GEMÄLDE alter und neuer Meister ,
antike MÖBEL. PORZELLAN , MINIATUREN,
BRONZEN , SCHMUCKSACHEN, TEPPICHE ,
• • wie eonstige Kuastgegemetände

ALTE u . NEUE KUNST
Dr. FRITZ NAGEL , Q. m b. H
Heide 'bergerstraße O 7, 8, 2 Treppen (Libelle)
Mannheim Tel 1944 u. 7880

A8099

^ eiumsohiäge
J

ArmbanduhrenSUffi
zisionswerken, In ganz aparten neuen
Formen, empfiehlt in Platin, in Gold

. .y.j- '.;::'» und in Silber '■**• ■■
KAMPHUES , Kaiserstrasss 207 .

ProkestterenSkeenergisch
tuen« man Ihnen
einen beliebigen gut »
terkalk aufreben will .
Abertausend » von
Groß », Kleinvieh» und

lGeflügelhaltern ver¬
wenden ständig als

sFutterbetzabe nur
M . Brockmnnn 's

»Zwerg-Marke-
Dch»tz« »rr« Echc nur tu gelben

Orig .-Pack. mit nebenstehenber Schutzmarke
me lose! — « „ 21

M .Kr» <i«»gg Chk« .Fg >ir m.b.K . ,kkiPjlg°S»tr,
laben : In Karktzrude bei : Julia » Devn
>f . K . Rott , Zährtngerstr . : 0 . Deubie Nacht,
ledhardt , Drage « , Äusarienftr . 94 : Otte

stscher , FtdelitaS -Drogerte , Sarlstr . 74 : Fritz
Ouager . Strautz - Drogerie . Rhetnstrahe 67;
Ptannkuch & La ., ® . m . b H.. Drogenhand -
lun « : Carl Stoib . Hol - Dros .» Hrrrrnstr . 9S/98 :
Wilhelm Tichernlns . Drogerie , Ecke « malien -
« . « arlstr . In KurlSrude -Muhlduvs bei :
15». Holzwartd , « olontaiwarea . In KostO »
rudr -Darlauds » bet : Albert vertich . Dro -
eerie : Aug . ch,sich W» . . Handluag In Kost »»
ruba -Nliaourrdet : K. Schletta . Cparlsiten »
« votbete : Otto van Benroy . « oionlalwares :
keilst . Fischer li , Handinna , Ställailcrstr . 88 :
Ludwig Fischer , vandlunr . Allmesdst ». I »
« asltzsude -Mtuldeim bet : Karl Hettzt. väcker .

» botoarak . Platten
werben »um Entwickle »
angenommen bet Saud ,bnMKoilestts . 9»« tb . lti .

mia
94

28780
28764
28804

, 81
2

29022Der drehbare
Schornsteinavffah

befetttot bas Manche»
der vt «n an » » erbe .

Spezialgeschiifk
s. ScyornsletnaussLh «

Mlhelm Kirschler,
Karlsruhe verrenstr . 8,

Tel 1479. 181 » !

mmm

neun nacu und einig
Dmksfst dw BnAPftHt

f
« ■ ■Mteleihe » . Kap .*« nl . » iS 8 »,° Monat »-
rtn » von 200 m an .Aua .Schnellt , Bank -
tomuiiiiicn , chirfch -
ftmite iS , K» » ls -
rnd «. Telefon 2117 ,Lear . 1879. 15532

ssslenl -kürv
p . Koch . Obwrlag .

Stuttgart,Krsuw «t .34
■gk . Uobf ., TM. 208651

ft« unserer SeichSitr»
ftelle tonern noch toläend«. . " ' 43 28648

10 28716’46 28760
28803

18824 2882?
187J

2888 :

281 . -
29012
1 )040 29042
29074 29086
29106 29115 29125*

? 144
!91S2

2914729139 29143 99, _
29151 29152 29160 29163
29186 29191 *9194 29196
29206 29218 2^ 2» 29224
29240 29265 29262 2923.9
29270 29230 2923« 29206
*9300 1*913 29322 29324
29330 29338 29860 29363
29878 29383 29386 29400
29404 29406 29416 29416
29425 294ÄO 29431 2943 .8
29460 29464 29466 29476
29480 29484 29436 29495 )
29494 29509 29514 2952 -1
29523 2«529 29531 29534
295-40 29556 2950 -4 29572
29533 29594 und noch
neu-re Nummern . welche
aeaen . Borieigen der
MnSwetAarte abgeboll
werben wolle».« elchSl,»« . b, „Aatz . Ar /

Amtliche Bekanntmachung.
Etnlrilans der ve »lrk »r » ts >

^ »iftrtkle betr .
Di « Berelnisun « de « dlSberige « Aml »de,irk »

Ivurloch « it dem AmtSbettrk SarlSrudr macht
« ine Neueinteilnns »er lvr »lrk»rat »btltrtkt « noi *
» endt .

Der BesirkSrat Hat daher in der btnttpen , nicht
iifrntttchen Attznng oemä « 8 > Abs. 4 de» Berwal »
tuna »«ei «bes den AmtSbettrk SarlSrnbe in >5
Dlftritte einaetetlt unb den einielnen tzjeztrk »-
rdten » tr lolst , u vor «ug«weiler Tätigkeit »uge-
wiele « :

« tadt « arlSrud « l» Distrikte , bisher »>
I. Distrikt : ( besinnend Karl - Friedrickstr . [Oft*

stabil einichiiebiich Rintheim ), « e-
iirkSrat Ernst tzltum

II. Distrikt : . .

III. Distrikt : _ _ _ . .
Kriegsstr >, Re » rkSrat Anton Knovf

IV. Distrikt : iDiidweftstadt , südlich SriegSüratze ." leinbrenner - unb Norkstratze ohne
. eiertdeimi , BezirkSrat Karl Tvoth

V. Distrikt : ikSestnaot von Westenbstraste dis
Rdeinbaien . Weinbrenner - n . vork -

o. . . strotze) A« irk » rat Arthur » fetter
VI . Distrikt r iRbetnbaien . Grünwinkel . Bann¬

wal » . Darlandru ). Be,trk »rat wüst
Erb .

^ ^ a **bt>«3i»t w Distrikte, bisher M.
Vil. Distrikt : lKntelinsen . Welich- unb Deutsch'

neureut . Lsaenstein . LeopolbShasen -
. stie,irksr « t August Mein,er .

VIN . Distrikt : iGraben , Hochstetten. Linkenheim .
Rutzheim , LiedolShei « ) BezirkSrat

. . . Albert « awmerer .
IX. Distrikt : (HagSkelb. Büchi« . « inpferi « . Unter »

muticheiba » ) >8e»trkSrat Lubwig
X. Distrikt : ( Durlach mit Aue . GrStzingen ) Be >

. . . »irtsrat Karl Jäck . ^XI. Distrikt : lWrinasrtrn . JSpiingen , Wöschbach

. . . S **l « » t * t Christian Jäger .
XIL Distrikt : sverghaulen . « öttjtuen . Kleinstein

bach . Bulach ) ÄezirkSrat Sofrf
. . . iirtttiätter .XM. Distrikt : (Wolfartsweier . HoVenwettrrSbach

abgesonderte Gemarkung Hvhen -
wetterSdach , Beiertheim ) BeitrkSrat

XIV . Distrikt : Mlankenlo
" '

« tastort « vSck Frieb »
richStal » BertrkSrat August Seid .

: i « rünwetterSbach . Aalmbach^Forch-
elcher.

XV . Distrikt : . SrünwetterSbach . - . .
_ beim » BertrkSrat Leopold
Karlsruhe , den »0. September l »r4.

» ad . » « sirkSamt I . 16308

Städtische Sportasse
Karlsruhe.

fisMhSftsvsrkahr :
Verzinsung von Sparguthaben mit UgL oder

längerer Kündigungsfrist , Wertbeständigkeit garan¬
tiert — Kredit in laufender Rechnung — Giro- und
Scheckverkehr — An- und Verkauf , sowie Ver¬
wahrung und Verwaltung von Wertpapieren *-
Sparkaseereizekreditbriefe , mittele deren bei jeder
öffentlichen Sparkasse Deutschlands Geld erhoben
werden kann .

Geschäftsräume : Marktplatz u. Zihringerstr . 100
Sehalterstunden 8—1 u. 8—8, Samstags 9—1
PernspraehanschlQsse : Amt 4&SS u 4529 und

Ratbauszentrale .
Reiehsbank Girokonto Karlsruhe .
Postscheckkonto Nr. 4280 und 16806.

i. • » ■ • ■ ■

Frachtbriefe .
Erpretzfcheine

Aufklebabreffen
: Poftpaket-Abreffen
* mit « Nb ohne Firmaaufdruck* liefert prompt dir

: Lvch-nickerei F. Thiergarten
* Berlag der . Bad . Drefte ' BarlSrude
. ' Ecke Birkel u . Lammstrabe .
B « GG « » « » » » « » » » » « » » « « » » » M »

Darlehen
, inSloS . Gegen beschlag-
nahmefreieNd .- Wohiiuns
M ' l viutzehör , u vergeu .
Eiianged unt . 9 ! r . 52t8a
an die . Bad . Areffe ' .

m-m UM
s «s « elbstgeber se ». »eit *
- » » ätzen di « » «« », « -
leidet «. Anarb . uut . Rr
r)» 4»28aii die Bad .Prefse .

Bon mittl . Beamten
50V Mark

unter fturlicksehlnna von
800 M in Raten von
monatlich 100 M neft"«
Dscherbeit von Detbst*
geder gesuchs Angeboie
unter Nr . B38SS0 audie

t - Ba »rtchc » mt \

ttiniBgSMI
Fräulesn « » de20 . kath.tüchsig imHanSI, . . » (»her

„ ibause . Landwirtschaft ,wünscht stch ntt
verheiraten .

Beamter bevor, . Witwer
nl (6t auSg« chlvsten .

Offerten erbitte Bw »
Ladend » »» «. R .

mit Th . A - »ostlagernt

erreichen
Herren all .^

"
wll

'
?chaItS -

freife bet Jnantprnib -
nahme unf . glänzend b «>
wädrten , vornehmen ,
nach den modernsten
Grundtähe » » rsenister -
ten Snl ' em de »

Slchftudtzns .
Strengste DtSfretton .
Antrag , mit 80 4 Rück-

pvrto nnt . Nr . 1595t an
1«U . « atz. « xefic* ssb .

Uhren-
Reparaturen

ie »e * Art . werden bei
dill . Berechnung , unter
Garantie aaSgetührt .

Träger ,
riührtngerftr . 48. 1S022

piakafe :
Neuer Wein
Sicher Most
Senke wirö

geschlachtet
find zu dabeu in der

SeschSslsflelle der
Badischen Presse.

Wo ist tu Baden ein

CebcnsM
oder grdtz. , vornehme

Keiraks-
vermttttung?
. Freundl .Zutendungder Adreffen erbeten
unt . Nr . B3424t andie , Bad . Presse " .

kine
frohe

Botschaft
für sUe RheumatismusKrankel

Schmerzen in ben ®Hebern und Gelenken , ge¬
schwollene Gliedmaßen , verbrlippelte HSnd« u .
Füße , Zucken in den verichiedenenst flrpertetlen ,
ja selbst Schwäche der Augen ünd vielfach di«
Folgen rheumakPcher und gichtischer Leiden.

. Mein « Fra » litt seit 1Z S«6w« an 9th«nm« tl »*
mu* und Sicht . All« > «w»nS»nH»» »rachttn
lein « Linderung , viel » em, « Een - simg . »»» nur
durch die Anwendung Dr . Alnffer'» S > I »se»d »-

^eslihlten Dank « u»Msprechen , und k«n» ich den*
selben tedermann empsehlen. Buch « erde ich bei
alle » » eine » Bekanme« und Bee« «ndt-n saune t«
ber ganzen Stabt diesen Tee emptedlen. Noch¬
mal» berzlichen Dank . * So schreibt Herr Lub.
wig Eben , PIrmasena , «nb »tele hneibe « Leiben» .
gefahrte » schreiben ähnlich.

Weil wir wissen, daß Eie ebenso wie die
vielen tausend Ihrer Leidensgefährten mit
unserem Sk . Josephs - Tr « unbedingt
zufrieden sein werden , erktstren wir un »
bereit , bi» auf weiter «» jedem Leser
dieser Zeitschrift , der an Sicht und Rheu -
matlSmu » leidet , ei « Origtnalpahel « « .
feres lftctl . Tees zum Ausnahmepreis
von 1 ^ 0 GotdmarK sranko , obwohl der
Preis jetzt 2 bvGoldmark beträgt , gegen Nach¬
nahme zuzusenden : Porto u. Nachnahmege¬
bühren tragen wir bei der ersten Sendung .
Unser« große Oorotifiet Wir erklären
un » ausdrücklich bereit , Ihnen den vollen
Betrag zurückzuzahlen , wenn Sie keine
Besierung verspüren . Eine größere Garantie
kann man unmöglich geben. Wir geben sie ,weit wir wissen, . wie oft Sie schon wertlose »
Zeug erhalten haben . Fordern Sie also
von unserer seit 25 Jahren bestehenden
Firma vertrauensvoll ein Original . Paket
„ St . Josephs -Tee " , am besten gleich , denn
um so rascher kann Ihnen geholfen werden .

llk. Zinsser Z Go., Leipzig 13Z.
Gegründet 1894. AS669

Jung . SaufMan «
mit guten Zeugnlffe i
der in größeren Be¬
trieben tttt . war , lucht
infolge Abbau

SkeUung
evtl , auch Reitever «
tretuna . oder sonstig.
BertrauenSposten .

« ist . Angeb . unter
2ir . 16165 an die „ Ba¬
dische Preffe ' .

Abgegangener

MMM
mit vor ». AbaangSheugn .
sucht per losort ob . Iväter

Dertrauenspostkn.
Knutton kann in jeder
Höhe gestellt werden .
Angeb . nnt . Nr . »484012
an die „ Bad . Prelle " .

Kaufmann
der Leder- u. Scvub-
branche, firm in allen
Büro . « . Lagerarbeiten ,znter Cin- u . Perkäuter .
licht gestützt auf pr«na

Äciinmffe für mögt , bald« •eUunfl oder lieber*
nabtne einer Filiale ,« uschr . «ib . n . Nr . 5249a
an die „Bad . Presse " .

Lackierer .
« in Lackierer , welch . ?«

Jahre in « etr . erarbeit ,hat u weg. ArbeitSmang .entlass., sucht dauernde« tellun». Meister wel»
Interesse hat . veliedefetn« « dr . unt . B33314!— °* -- ~ . j

Suche . Stellung al »
Kassier , Hausmeister .
Laaerverwalter »der
ithnltcheu Potte » .

Kaution könnie gestellt
werden .

Angeb . unt . Nr . B84080
an die „Badtlche Prelle

Mbgrtbattter. Istchitger
selbständlaer
Maler und Ttacher
sucht Stellung . Fu Er¬
tragen unter Nr . 52L7a
an di« „Bad . Bresfe" .

Fleitztaer , braver
Mann

sucht Arbeit irgend welchArt . « ng u . Nr B6407»an di « „ Bad ' tche Prell «"
riichttge

Alelder-ßchneidnin
sucht »affende Sielle .« naeb . unt . Nr . B839»
an die »Bad . Prelle " .

Vertrauensstelle
aeftidtf.

Bin schon 3 ftcbtr h
«nt . Restaurant al « Bü
tettträuletn tätig gewes .
I » ooeiiiee,eoen »bevore .s
Angeb un . Nr . » 33780an di« »Bad . Preise " .

Ämsiitadiaes
Servier. Fraulein
tncht Stellung tu bester .Restaurant . Ana . u. Nr .B »40tzüan die Bad .Prelle .
3g. krSft. Müdcheü
17 ft . alt , sucht Stelle zur
Erlernung d . HauSHalt«.
Lohn Nebenfach«. Zu crsr.
Halterstr . 21 , Elnnami .
Such « tür mein « ltztbhk.
Tochter . welche btSder,n
meinem Betrieb »üttg
wer . Stellung t » feinem
Haufe,ur wetteren A » S -
btlbnn « im HauShäH .
Famiiienanfchl . u etwa »
Taschengeld erwünscht .
Fra « S . Hetzr, Peutlv «
Walbiriedeu . 34187
» lienstet , des Nagold .

42 ftadre alt , verb ., gewillenbait u . arbeitsfreubig
IS Jahre vrakt . Tatlgkelt im In » und ÄnSlandc
>4 Jahre konstr . u . BetrlebSvrart » in Moioren -
Weik »eugma <chinen- . Automaten ». MnnttlonS -
maschtnen- und vrüj . SchubmalintnenSau . s » ch | ,
gestützt auf die bet - - - - - '
reichenEltabruuaen , ,oder Büro . Angebote
. Badische Prelle " erbeten .

ii . « wuomaxnlnenvau . I « ev | ,
t erben Firmen gekanunelten
a . leitendeStennngiri Betrieb
ote unter Nr . B» S« an die

Tüchtiger Buchhalter
21 I ., btlanzficher . vertrau » mlt ollen Bllroarbet -
ken , lowte mit dem Lohnweten , auch in Tkenoara -
vhte und Maschinenlchrtlben deinanderl . suchtentsprechen e Glellung , vier ob . anSwSrt ». Der¬
selbe übernimmt auch da » Anlegen u. Nachträge »
von Büchern unterlag » » nd tn »en HlbenSwuide».Gest. Angebote unter Rr . Bö»S»4 an die »Bad .
Preffe " erbeten .

5WL Küchenchef
sucht per totort »de» svSter Stclluna . Pulma
deuantss « stehen »ur Bersüguna .

Offerten sin » , u richten unter Nr . £ 89363
an die . Badische Prelle ".

Erste Kraft
der dte Reparaturen und da» Log«»» nonMotoren selbst auStüdrt . mebrjadrtaer

Fahrer , Führerschein 2 und 8b sucht

Chausseurslelle.
Angeb . unt . Nr . BS4048 an die Bad . Pr .

Chauffeur
iidig . Führerschein II » . Illb , aelernrer Schloller
inlierer Fabrer . nückt . sucht rieHnua . eotl auch« utoolleger mit Nebenarbeit . Ollerten unteran Du «ad. « r. etn««. ! * *. »Mtztztz an dt« ^vadilcke itzr.Se" sUween.
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Künsllerhaus.
Dienstag, den 14. Oktober , abends 8 Uhr :

Vorlesung
Marlha Moeller

Mitglied des Badischen Landestheaters.
Aus Büchern des Suchens u . Sehnens :

u. a . Edda , Nietisch «, Hebbel, Goethe,
Wassermann .

Karten zu 4 , 3, 2 und 1.50 Mark, ein¬
schließlich Steuer , in der Buchhandlung
von Malier & Gräff (Kaiserstraße ) und an

der Abendkasse . 16318

Morgen Sonntag
spezial . : ttsoeneooen mit Spätzle
Neuer Süßer und Reißer
Von 10 Uhr ab :
16444

Zwie belli uclien .
A. Mal .

„Prinz Berlholü
Kardlslrahe 123.

tn:iilii:iii:iii:ri :iti:i!i!iii:i:i:i:iii!i:i:i:iiiii:iiiii:i!i:i:|]| ii:iiitliliiil!iilitiimsiiisili
Morgen Sonnlag

Konzert
Gut « Pfälzer Weine sowie warm «

und kalte Küche . 16805
Um geneisten Zuspruch wirb gebeten .

ZiirFrickMiM, kiiil-
sladt.

Morgen Sonntag :
Neuer fützer

EtMartiner,
anerkannt prima alte

Weine » ff. Zwieveiknchen .
ÄS : Münchner Heitzwürsle .

gnt « Fische . 16300
Julius Weitz » Metzger u . Wirt .

„SmnSWlerttäu“ M« JwtMU“
58 Schützenstrave 58. 16348

Keule Samskag
oroües MWl .
Morgen Sonntag Konzert
von 11 - 1 uni von 1— 11 Uh ,

Vs ladet böfllchst « in :
Karl Diebold

Industrie - Ausstellung
vom 5 . Oktober bis 10 . Novembar
geöf inet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends .

ii iiiiiiiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiii iiiii in iii ii ini iiiii iiiiii iiiiii iinin iininnimiwwriBmnifiw

Restauration
ymmuummmtuuumumm . . *****

Erstklassige Köche / ff* Biere / Vorzügliche Weine
Spezialität : Gebackene Fische

imi iHinii'iHHiifnwmwn m iiii iiiiiii im iii ii i iii iiu ii ii im iimiu iiiiiinniiii i.uffnnynTiTmw
Während der Ausstellung täglich

KÜNSTLER - KONZERT

Zum Besuch laden ein : 15932
Die Pächter : R . Bundichuh u , Glauflng er

Stadtgarten-Kesiaurant
Täglich im neuen Leinsaat
vornehme flbettÖmUSik.

In der Qiasftalh und im roten Saal
jeden 9lacf)mittag von 3 % dis 6 Uhr

Künstler-Konzert.
Eintritt 1tei!

unnmTonarnimimmHiiimniiimma<iiatiiJiMnmiiuirumiiimmimFtniiii

Der Zugang zum W einsaal ist seitlich des
Vierordtbades, Der Zugang zur Qlashalle

ist links vom Stadtgarten -Haupteingang .
15874

mr Zum Einlegen ! |
Laufend «intresfen mehrere Waggon » »

Skelerisches Tafel -Obst
btt Ltchlenberger Gegend

16839 von vorzüglichem Geschmack wie :
vohnSptel , vevefleur , BsldparmSne , Damfon - , Tanada -, Reinette »

Schöner von « orheop , Wäischbrunner » Kgl . Krummjtiet
Maschanzker , Wr . Air . Lalvill u . f. w

Zu beziehen vuf dcn Grohmiirfien b Bezirksamt . Ein «. Patzbüro n.
L« dwfg »p1af, »g«gen . dem Postscheckamt, sow . inuns . Laaerräumen
Gebrüder Bratzler David Kühn

Lnfkenttraf «« 4« Mathuftratze 36
Rufnummer 8467 Rufnummer 5459

Durlach e
Neuer sicher

li

empfiehlt

Welm te aut Sonne .
16817

elfabrlk

Ledr. Klein » Karlsruhe
Fabrik : ROpponersfrasse 14.
Lager : Durlachersfrasse 97.

Wir empfehlen
Schlafzimmer t6003Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichfungen

aus erster Hand
zu bekannt billigen Preisen

Anfertigung nach eieenen
und Begebenen Entwürfen .

Zahlungs - Erleichterung

Irmknrbtilenwerden rasch und iandei
angeieriiat ind . Druckerei
der ..Badischen Presse " .

Entlaufen
nS r' t Müblburgertor junger Schnauzer
fPseffer und Salz » mit neue « Haloband
ohne Namen . Gea . guie Belohnungabzugev .

Polizeidireltor Hauser ,
Bezirksamt .

IBücherfrSunde' ervaiten jeo. gewünschte
Merk geaen bequeme
Tetljablungen ohne Aui -
schlgg . Interesie 'Nen bitte

10—16 ooo Mark
für den weiteren Ausbau eines ieit 146 Jahren
bettehenden . flotghende » Unternehmen » in ' ittel -
» aden tur, - od . langfristig , u zeitgeinatzem Zinssatz
sofo - t gesucht . Sicherbett : Feingolddovoibek « ui
schulde » freies Grundstück re . in Hübe von 58 066 GM .

Sofortig « Angebote unter 'Rr . 5361 « an Sie
- vadliche Presse " erbeten .

Kartoffel
liefert frei Keller zum billigsten TaaesvresS . An¬
fragen unter Rr . 5834367 an die » Badilche Prelle '

Auto
neuzeitlicher Biersiver . elektr . Licht , Anlaller . Bofch -
b» rn . geaeu bar gesucht . Kl . Wanderer wird mH .
in Tausch geneben . Angebote mit genauer SB«*
schretbun« . möatichst Lichtbild und Preisangabe
u , ter Rr . B33656 a » die „ Badische Presse " erbet .

Kaffenfchranü
I» taufe « gesucht . Angebote mit Preis unter
Rr . SB33948 an die -Badische Presse " erbeten .

Schneiderin
emvsiedlt sich in und
außer dem Hause .

Gest. Angebote uni .
Nr . 1, -338 an die
. Bad Prelle " .

Mandolinen u Gi¬
tarre « werde » aut und
billig repariert de ,
Lanierlack , zroneuftr . 1
3. Siock « 34261

Lichtpausen.
Schnellste u .btU .Amerilg .
■£ . Tiiom « . Rachsoka .Gr sie u . arütztcLichtpaus -
anstalt m . eicktr . Betrieb
Kniisrude . Sosienstr . 115
Leievbon 5636 . 16849

Die täglichen
Küchen -Absätte
werden abgegeben im
16386 Schlohhotel

um »ingabe
8341 -68 a d.

er Adresse u .Bad . Presse '

mit Castz in großer Ge¬
meinde » . Karlsruhe . für
Metzger . Bäcker od . Kvii-
diiorveionders geeignet ,m . 6 —8666 Mk . Aiizablg .
, « veBanen 16 , 73
M .Äusam , Karlsruhe .

Herrenstraße »8

{Pie biltitjffo
OeMebs &raft .

9

Viel WirtschaftHefte *
als eiektrifchcrAntrieb . j

A .®
Zweigpniedertn . Köniaftvoßo

Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirsdisir . 105. All »

Hauser n. Hlüt
itete zu oertauten . 16921

häansliartlt ,« oti . rftr . 182 . Tel . 1656.

Mmilien^ilin
? Zim . . reich! Zuv ., feine
Laar Änzhia •* 26666.—

Etagenhaus
ruh . Wesil . . 4 Zim ., Bad
t . St . . An,big ^ 6 8666 .

Bauplatz
schöne Lage Wcttttadt ca.
566 qm . sehr aünll . zu vkf .

Lagerplatz
mit gr . Schuvven , Geleis -
aiischlub, Büro , lanairisi .
Bertrag , ,u vervachten .
Wohn - und MeichiistS -
HSusrr »Wirtschaften in
allen GeaenSen u PreiSl .

A . Held » KarlSruvr .
DougiaSstr . 15. « 34281

Telefon 4475 .
BSSaEaSiiSSS

Meffingbelk
nur aus gulcm Hause ,
ladellos erhalle » . zu tau *
fen gesucht. Angeb . unt .
Rr B88816 an die -Ba¬
dische Presse "

Piano
von Privat zu kauf «es.Gui erhalten . Keine allen
T » felktar>iere . Angebote
mit äußerstem Preis und
Fabrikmarke erbeten

Gest. Anir . uut . Nr .
5157g an die „ blad Rr .

Weine » Bett mit Ma¬
trave . Burtchenvaletot

ii verkausen . <8 .435911
Beilchenstr 26, 111. B »»«

Diwans ! ß
neue gnigearb,r 8»st« an
ttdhlrr » Schüvenstr . 25.

Spottbillig !
Mehrere Paar neue

eichene Bettstelle « bist ,
abzugeben . <181289
Ehr . Tritt . Norkltr . 98 .
Bell mil Bvfl
zu verk . Lesiingsir . 23 I .
Appell. SkeHpull

gebraucht , zu verkaufen .
Kaiierst *. 54, ln . B34247

FeberpriWemvoen
mit Bock , 46 Ztr . Trag¬
kraft zu verkaufen . Zu
eriraaen Rastaiterstr . 83 .
Rnvvnrr . _ 16828

Piano
schwarz , sebr aut er.
Halten, gegen bar . nur
an Privat zu verkaufen.
Angebote linier Rr .
1833992 an die -Badisch«
Preise "

,_
Sehr gukes Cello
einschl . Segeltuchumhül -

266 Mk . zu verk .luna zu
« 84265 Bachstr 19.
Kronen , Zuglampen

mit Seldenichtrmen .
lionvatl jfrhwarz .
11» Waidstratze »’S« .

Klavier
sofort zu kaufen gesucht .

-Liiert , unt . Rr . B33682
an die - Bad . Pres e

I
sichtbare Schrift , zu kau¬
fen gesucht. Angebote
unter 'Jlz 16218 an die
. Badische Presic " .

Mittelgrone
Strickmaschine
zu kauien gestichi . An¬gebote unter Rr . « 34626an die „ Bad . Presse "

Ein gut gehendes
Friseurgeschäft
zu kaufen ges 2ingebote
mitPreisana erbet , » nt .Rr .5l6la a. d . Bad .Prelle

Haus
mit großen , treten Räu -
men, gegnn Barzahlung
gesuchl . Aussiivrliche An¬
gebote mit Preis und
Lage unter Rr . « 33378
an die »Bad . Pre !e"

Luil !?«i>s
in ^ ersenatb » 1923 iolid
erbaut mit 5 Zimmer ,
neuzeitlich und geschmack¬
voll etiigertchiei . zu vcrkf .
Anaeb . unt Rr . 24342 .
an die - adische Prelle " .

Einfamilien -
Kaus

mit schönem G r -en in
günstig . Lag 5 6 Zimmer
re . brichlaanohinclrei
und beziehbar , >ür
2 l 666 Pik zu v r : aukeu .
Angcb . mit Rr « 3 .Z-69
an die »Bad . Prelle " erb .

Schöne , eich.

.fl

sowie « Ncherschrönke in
nur Vetter Bcktreluer -
ware staunend billig zu
vcrki . Sveztalvertriev
Scktweiber Mühtbsr « ,
Lamcnsti . 51 ._ 15193

Helles Schlafzimmer ,
neu . äußerst billia ab-
zvaeben. Huber . Gar -
ienstrafte 19 . B34219

Biedermeier -
Kommo - e

1 Schreibtisch mit ge¬
drehte » stützen und Auf¬
satz, » utzvaunifarbig ge¬
strichen . 1 tleiuer T seh,Kiictzenltocker . eiserne
« ettuelle und oerlchied.
billig zu verk . « 34321

Sofienftr . 137 . vari _
1 : ieaeilchrank . Diva «
Waschiilch.Kommod . um -
iiandchglb . otu . zu verk
« 3jri5 Kaiierstr 65 , 111-

2 tur . Schränke 35 Mk .
Schrelvti ch mit Ausigtz
36 Mk . « ertiko . ichüne
Tiiche Kommod .. ichwar».
Wäicheschrgnkch .Schretv -
tiichstuhi .Trümo .Warcn -
stbrant n . ionstig . billig
iiusa An - und « erkaui ,Adlerstr . 8. « 33758

200000

Backsteine
ievtl . auch Teiimengeni
zu jedem annehmbaren
Gebo . av, »geben . An¬
gebote unter 2ir . « 83552
an di « »Bad . Prelle "

Weinsatz TS
Zu eriragen Waldborn -
straße 23 ._ « 34185

MIN -
Schneitmschlne
n >ebr gutem . -uiiand

für Hand » i nd Kr -ftoe -
trieb zu verlaufe « .
16261 G - ribeitr . >9.

IV Gasthos -Vd
' « Karlsruhe , gute Geichäflslage , großes Gast«
u . N , den,immer , 26 einacrichlcte Aremdenzimme »,
ein ' chl. Wiiischafisinventar , schöne 4 Zimmcr -
Wobnung mit Zubehör , beziehbar . Kür eine «
tüchtigen Wirt und Metzger eine Goldgrube .

Schätzungswert des -Anwesens Rlark 115666 .—r
für Mark 56AI6.— zu verkaufen . Röliges eigenes
Kapital M 16666.—. Näheres durch : 1682b

C. « relteuberger & Rabrncr ,Jmmobilikn » csch ..Kartsrube .Do » al « sst l6 .TeI .295»

Käufer-Verkauf
HochherrschaitlicheS ikinfamilienbau » Nähe MübH
buraer Tor . mit allem Komiort der Neuzeit , als -
hals beziehbar , auch für VerbindungShaus ode<
vürohaus geetgnet . da sebr grobe , schöne Räum *
und « arten .

Einige sehr schöne Nilleu . darunter mit Autl^
saraae und tchönem Gar :en , wegen Wegzug .
Btleuueuba « mit lehr schönem Garten , alsbald
beziebbar , in Weststabilagc .

HerrschaftStiinser , darunter mit beziehbare «
6 und 7 Zimmerwobnungen , sehr preiswerte Ob»
iekie, Gelchäits - und Privatbauler hier und ans '
wärt », durch B841ös

M. Kübter
Jmmobilienbür »

Batschstrabc 6 . am Kaiserplatz .
Telephon 2695 .

Achtung ! Achtung *
Grundflücks -Derkaus .

Ca . 2X3666 qm große B,ieie » arundftiick «e
sowie ca 1366 qm großes Ackerland , gui geeig» - '
>Ur Gärtnerei , in der Nabe von Rüppurr aeleacn ,
an raich enischlollene Käuier billigst zu veetaui «'!»
Offerten unt Nr . 16246 an die - Badische Prestk -

eS . ElrickinMM
mit Gestell u . iamil . Zuv ..sowie Rerzpvtztraa -
»u » erkf Auge » , unt . Rr
B88364an die »4ad .Prelle

Weiher Ker -
zu » ert -, evtl . geg . Kar¬
toffeln , u tauschen. B»«
Pvilipptt ». 81, 1. Sk . r

NÜIoieu und ein ge
branchter Her » ab,uge
ben Zu ertragen Karo »
linenstr . 2 . M . « 84268

Kerde
iveib emaiu ., fabrikneu .Platte 66X75 , i, W Mk.»
3 löchrig , verkauit auch
gegen Teilzgh . ung .Kaier . Miihlbueg .
Rheinstr . 59,_ 15883

H . S. U.
4 P .- , in iadelloiem . lahr -
berciten Zustand billig
abzua . Ptaidtzstr . 19 . II .

Seidimieictcaö,Kockereli, guter Läufer ,
v -lltg zu verkf . « 84^67
Zä rinaer -ir . 64. Tel .2442

»ioioorad 3>i die ,Getriebe Kick : ar . piima
Maschine, sowie , Sno » -
Moiorrad , favrik » u,billig zu verkf . B343l ,2ltndei » iestr . 86 im Hof.

W M « M
4—6fibig . Licht und Anlaffer . abnehmbare Rä » tk>
bfach beretit . Leder - Garnitur , Kilometerzähler »i-

zu 5000 Mk. zu verkaufen.
Angebote « nt >-r Nr . 16367 an die , Bad Prellt

W Büros ! CpsüadidriKün!
iNSderthal mit Schriftsatz und Zubehör . » Ulli »
» eu . wegen Nichigcvrauchs billig zu perkauien -
Beucht,aung nach Berctnbatung . kidrellen H 'i
Znierellcnien unter >Rr . 16r 28 an die . « adllw^
Qreffe" « ' beten _ - ■

- chöner weißer runder

2.5m hob. 6.6 m Durchmesser , mit Urne u . Mellt «»
dcschläge, icbr vreiSivcrt zu verkaufen . „ a.

Näb zu « nt . um . Rr « 6117 in d . Bad . Pren ^

SwMfOrwO 55ji , Äßmensohrroö 65^ »
Schreibmaschine 12IU, Lu - » . ,Fahrräder u Rädmaichilien auf Teil,ablst "?7

Kuuzman » . Zäbrtnaerstr . 46. B34̂ >».
Beesen - u . Datueu -

9tad bi » in , » verkaufen .
Bulach . Hauptstroßk

Nr . 13i . « 34357

Kinderliegwag . Klavo -
fvortwag Via » , gut ero .,
zu out . « oh 12—2 und

6 Uhr abendS ab anzus.' r . 27.
.

Mantel
blll??

« reuiftr , lil r . « 34235

Iuhendl . Damenpelz
mit Muff , echt , lehr schön ,
we lg gcir .,zu verk .. Pr .
96 M . Anzu -. Montag u .
Dicnstaanachm . 9aijcr -
-irabe 229 , Ui, Eingang
Hirichstraße B34l49

iür miist . Figur
zu verk . Aariiirnste Ä '
3 . Stock . rcchiS . B3E

Dunte . .-rEbevivik >e >^. . _ _ _
gr . Fig . oill zu vektauu
B »o>: Daun . LuisensN

Damen - « . Kuabenra »
>ebr billig zu verkaufen
« 34367 Soficnstr . 6.

Covercoat - Mantelu .Kostüm » so gut wie neu ,zu verkaufen . « 8i27 >
Waldstr 2i , 3. St . recht»

Damenrad
neu Markenrod . 86 M ,nbitigcv . auch Teilzahig .
Schüvenst . 7i,iV r . « ms

Bl. Damenkoitiim,
neuer Herrenmantcl ,lomol . Mansardeueiu -
e ichtun g, ganz oder ae-
leiu , z» verkaufen B»!7i

Wilhelmstr . 74. H .

Zu verkaufen
kluge . St . 4 m «Ai -
Seicgrof .- nafeme
ge » U , Wobnuna > — --

(Selbe . .

SMfrliiinM,
— vrima StammbauM —
zur Zucht gccianct .
verkaufen . Zu
I ' 82 I Scheffelstr .

Fox - sA ;
Ein Wurf iuiiaet ’ o• .

zu verlauf , bei
Rüvvurrerstr . 39. 2

IlllllilililUl
11 Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis BO Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg-

mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prof Or Ing . Rehbock / Prof Dr . Teichmüller / Prof . Dr . F eudenberg
D rof Dr . Ing Gaber / Prof Dr In ? . Probst / Prof . Dr . Hausrath / Ingenieur Frank 15998
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Unser «euer Aoman
»»Feuer am Nordpol- von Llarl vugust vo» vasferl

dessen ASdrnck « tr heut« beginnen, besaht sich « it he» Phantasti-
Ichrn Entdeckung »ine» sagenhast«« Erdteil « »wische« Nordpol »nd
Alaska. Phantafie « «nd Abentener von unerhörter Kühnheit »nd
*t8ft »«reinigen sich »n einer gtgantisch-tonstrniert «« Sensation ,
^rrrn großartiger Wirlnng fich kein Leser wird entziehen könne«. —
^ ir leben in einem technischen Zeitalter ; täglich erfahren wir von

^
«en Fortschritten »nd Errnngenschastrn, schon sehen wir aus »tele«

^«bieten ungeahnt « Möglichkeiten vor «n», danrben erblicken wir
»ber auch die Gefahr großer Katastrophen, die di« fortschreitend« Ent .
Wicklung mit sich bringen könnt«. — All dies gewinnt in dem Roman
»v« Karl August von Laffert greisbare Gestalt «nd spannt da» Inter «
% bis zum Aeuhersten.

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Don
Karl August **on Laffort .

St fei Teil
'

1 .
Zögernd schob sich die staubige Bergstraße unter der schwer keu-

bcirden Limousine talwärts .
Direktor Stefane scu rauchte «ine Zigarette von der Türken-

jkiel Ada Kalch , Jorga , der Geologe, betrachtet« di« Kartenscktion
vrahovo der großen Walachei , während Sanders die Unterarme auf
^ id« Knie stützte. Seine Hände hielten einen dicken Silberdraht ,

sich nach vom zur ovalen Schleife wandte .
„Noch zehn Kilometer bis Campina "

, sagte Jorga .
Sanders zuckte auf . Die Silbermte ritz ihm di« Arm« nach oben .

»k>alt !" rief er stark .
Stefanescu drückte den Gunrmiball . Das Auto stand.
„Oel ?" fragte er eifrig .
Sanders nahm die Drahtfchltng« in die Linke . Schweigend stieg

aus . Die beiden anderen folgten . Fünfzig Meter bergab auf
^dinenbrennender Straße ,

„Hier war es," sagte Sander » und hielt di« Rute wagrecht in
beiden Händen mit der Schleif« nach vom . Auf der Innenseite de»
Gikberdrahte» lagen Daumen und kleiner Finger , die übrigen Finger
außen.

Jfhtz s» vermag Ich jeder Drehung der Rute mit den Handge¬
lenken zu folgen-

, erklärt« er. ,Di « meisten Rutengänger halten ihr
Instrument mit einfachem Unter - oder Obergriff . Das ist nicht gün¬
stig , denn hierbek schlägt die Rute einem häufig sehr heftig gegen
Bmst oder Deine , wobei ihre weitere Drehung gehemmt wird ."

„Sind die Bewegungen derartig stark?- fragte der Geologe.
„Einer meiner deutschen Kollegen erhält so stark« Ausschläge ,

daß er stch Deine und Unterleib mit eisernen Bandagen panzert und
den Kopf durch « Ine stairte Ledermaske sichert. Diele halten das für
ein« Farce und lachen darüber . Bei meiner Methode ist solch Schutz
unnötig .

"
Er schritt vorwärts und wies weitert Fragen mit kurzem Kopf¬

schütteln ab . Dem Deutschen folgten gespannt die beiden Rumänen .
Schritt für Schritt ging es vorwärts . Plötzlich hob sich die Ruie
langsam , ritz die beiden Hände in drei schnellen Kreisen herum , stand
einen Augenblick still, um sofort eine halbe Schwingung nach ent¬
gegengesetzter Richtung zu schlagen .

„Wasser" , murmelt « Sander » .
Di« Rute hob sich — senkte stch wieder ein wenig.
„Heißes Wasser" , setzt« er hinzu und stellte das Instrument senk¬

recht zwischen den Zeigefingern beider Hände auf .
Langsam drehte es von rechts nach links , immer schneller wer¬

dend . Laut zählte er die Umdrehungen. Bei 70 wurde er lang¬
samer, bei 75 stand es.

„Ich multipliziere mit 8 und schätze nach meinen Erfahrungen
die Tiefe , in der das Wasser strömt, auf 675 Meter .

"
Er ging einen Schritt zurück. Die Schleife der Rute drehte nach

links.
„Don dort kommt der Strom "

, erklärte er.
Langsam dreht« die Rute weiter . Sanders machte die Wendung

mit . Die Schleife wies jetzt nach der anderen Seite , einem bewal¬
deten Höhenzuge entgegen. Eine Zeitlang blieb sie unbeweglich,
dann schwankte sie etwas nach rechts, schließlich wieder nach links.

„Das Wasser strömt unter jener Höhe durch"
, erklärte Sanders .

„Nach ungefähr einem Kilometer wendet es sich nach rechts, um nach
etwa 500 Meter wieder nach links abzuschwenken. Den weiteren
Verlauf vermag ich von hier aus nicht feststellen .

"

„In fast 700 Meter Tiefe wollen Sie eine Wasserader erkennenV
Da, scheint mir unglaublich"

, zweifeltr der Geolog« .
Sanders ging «in« Strecke dem Auto nach uiv> wandte fich um.

Dann näherte er sich mit vorgehaltener Wünschelrute der Stelle de»
ersten Ausschlages. Acht Meter davon entfernt wiederholten stch
die Anfangsbewegungen , denen weitere folgten.

Der Deutsche schien befriedigt und barg sein seltsames Eilberwerk »
zeug im weiten Staubmantel .

„Ixi Wasserstrom hat acht Meter Brette , eine Eekundenströmung
von 50 Zentimeter und ein« Temperatur von 42 Grad Celsius. Wün¬
schen Sie es, so vermag ich auch seine chemische Analyse zu ziehen.

"

Stefanescu winkte ab . „Petroleum wäre uns lieber .
"

„Wenn Sie uns auch die Analyse de» Mondes geben würde»,
wir vermochten es doch nicht zu kontrollieren"

, spottete der Geolog«.
„Mich interessierte die ungewöhnliche Stärke der Wasserader und

ihre Wörme "
, erklärte der Deutsche .

„Und unter jenem Berge soll sie weiterführen ?" fragt « Jorga .
,D>as halte ich für ein« geologische Unmöglichkeit ."

„Die Herren der offiziellen Wiffeuschaft halten manche » für un»
möglich , was später durch Tatsachen bewiesen wird ."

„Beweisen Eie ."
Stefanescu griff ein . „Zum Auto , meine Herren"

, bat er.
Angelangt nahm er die Kart « und erteilte dem Fahrer kurze»

Bescheid.
Schweigend fuhren sie « ine Strecke weiter , dann drückt« de»

Direktor zweimal den Eummiball . Der Wagen stöhnte rechts eine»
steilen Geröllweg hinan . Iorgas Augen fragten vergeblich.

Ein lichter Maulbeerwald schlug über ihnen zusammen. Dan «
fiel der Weg bergab , der flimmernden Eben« zu . Einzeln « Pappel »
reckten stch vor kleinen weißen Häusern mit roten Holzfäulen. Wieder
zwang ein Signal den Wagen nach rechts.

„Bitte nehmen Sie Ihr Instrument "
, bat Stefanescu . .Wir

erreichen bald di« Stelle , wo die Wasserader unter dem Berg« durch¬
führen soll .

"
Kampfbereit stützte der Deutsche fich auf die Knie . Fünf Minute «

verharrte die Rute unter den Erschütterungen de» rumänische» Land¬
weges, dann sprang ste hoch.

„Hier," rief Sanders .
Man stieg aus . Die Silberschlinge fand de» unterirdischen Strom

in 650 Meter Tiefe . Sanders «ab den weiteren Lauf bk» »» «ine«
zwei Kilometer entfernten einzelnen Haufe an -

(Fortsetzung auf Seite IG)
'

Hausfrauen ? kauft nui*

ten der Gegenwart

Au haben in allen einschLDefailgescMfiea
Grossisten rum Bezüge weist nach :

fiebrüden friese .Aktiengesellschaft
Hirschau Be«. Dresden .

b $sel . Kar/ ,
<5*

Aellesles
Baumaleriallengeschäfl am platze

Sf*dtl*ger tj. Büro : Krlegsatr . 97, Tel . 08 .
Hauptlager mit Gleisanschluss am Wesl-
bahnhof , Ecke Bannwaldallee u. Ziegelstr .

Spezialgeschäft für Boden- u.
Wandplatten - Belage aller Arl

Terrazzoarbeiten .
Siet » grosses Leger -von
Platten In reldier Auswahl

Stomn *
L .

Wlider>
BerltelmiW.

« m Mittwoch, den 15 .
Oktober 1924 . vormittags
von 9 Mir und nachmit¬
tag » von 2 Mir an , fin¬
det int Verltcigerunar-
toftrt der LeibbauseS :
Schwauenstr . 6 . 2. Stock
die itfentUAe Berstet -
octuitfl der veriallenen
Pslinder vom Aanuar
und ffevniar 1924 Nr. 1
US mit Nr. 7845 gegen
Sanaötimü Natt . Hur
Versteigerung kommen :
Kahrräder . NäbinaM -
nen , Herren » u. «Frauen«
Neider . Stiesel . Betten.
Weibzeua . Uvren und
Schmuck.

Dar versteigerungs-
lokal wird >4 Stunde vor
Vetiteigerimgsdekiinn ge¬
öffnet .Die Kaki« bleibt <mi
Vorsi-iaerilngrtage ae-
Ichlosien . 16221

Karlsruhe, den 9 . Ok¬
tober 1924 .

« titdt. Pfandleilikalie.

Engländerin
ert. Unterricht surnft «
leiten Erlernung - er

Spemaus für

Dnerrelchte Auswahl .

mit Schirm
von Mk. (15.- an .
Bekannte vornehme

Ausftihrg d . Schirme
nach alten und neuen

Stilen. 16272
Lampenschirmfabrik
WilhClorer
Kaierstrafi » 136 . H.

ginWardeikensölnll .

Die neuen Geschäftsräume der Firma

C. & J. Filterer
Bau - und Dachdeckergeschäft

befinden sich ab heute

Kärcherflraße 61
Telephon No . 4029

+

Wir empfehlen uns zur Uebernahme von
Neu- und Umbauten , Reparaturen jeder
Art sowie Dachneueindeckung In Schiefer
Ziegel , Holzzoment u . Dachpappdächer

Reparaturen
werden prompt und gut ausgeführt .

Aulovermiettmg
Stadt - « . Fernfahrten , u ieder iaae » «

f* -"»cbtzeit empfiehlt sich 1546
Specht , StwlA 30 . Xelefon 1883

Damenhüte I
w. schick « . billig geLndrrt.
eilte Zutaten gerne ver¬
wendet. Neue Hüte von
« Mt. an . Zahiunadei -
leichterung. Neueste oa-
cpniermodell« der » irma
Mack. Betlchenftr . 87. tt.

sowie 15325
zur BeuanWgung

empfiehlt fich

IS Sleimel
Wilbelmstrabe 68.

Jmmen fpifch .
Obepall erhältlich .

Pneib Wo aA Pfi
nupJOPfcj .

All -« Möbel

iiemi».- . AnMri (4 n»rt|
mm/R-vot«
-sie Uihs (RHusKM
MAITObVätXE

MSbcl
Erhältlich In allen Drooen-
und Farbwarenaeachäften.

AUMnherst .: Otto Hinderer .Stuttoart . Kernerstr. 50 . «:aa

| IIVIUIWU )
»anS »

a . oetlanlt
lieh . Matecki .

Lilchienmachsret, v nSr t . U
i>iir Manser - Viftoie »,Cal . 7» mit Anschlage-

kailen saht « ick, » r .« ehr wie iede and ««»
Minna . Bei Huiendun
, s »»üte ich Porto .

—« 217

9

ffl

Wk

Bas Bette itt gerade gui genug .
Drum kauft jede Ipaifiame Hausfrau

Kahma -bu ^ eügleich
und keine andere

Man varlange beim Einkauf von „Rahma buttergleich *
„Der kleine Cooo “

gratis dis Kinderzeitung

werden repariert , versilbert bei

Paul Slaab»
Telefon «29«.

15948

Nalanenür . 8 , Nähe Hochschule .

an erster Stelle aus diesige Unwesen bat zu vergeben

Joseph Liebmann , Ariegsstr . HO
Zettle » 7«. #71, #38» 16888

für dar ganze Pfabr bei
iÄektellung der Wagen zu
vergeben . Geb . 2lnge -
votc uuter Nr . 16226 an
die . «iad . Breii «^ erbet .

WWeriSIIIig
Decken , !a . Fabrikate von
8.76 an . « chiüuche von
i .« 6.« ap .Ciekir .» „ . Kar¬
bidlaternen v . 8,d5 an .
iow . olle sonst . Zubehöre
stnnnend biNig bei der
Südd . Vulkanlaieranntnlt

9ieuittt . 28. RJii/ 'öl

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
KUchenmöbel

Eiiizelmöbel, Bellen, Poisierwareo usw
Reiche Auswahl , bekannt gute Arbeit und

billigste Preise . 16285
Auf Wunsch Zan 'ungser eichterung .

Karl Epple Möbelhaus
SteiDstrsße 6.
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Feuer am Nordpol .
(Fortsetzung von Seite 9.)

JRsk heißt jenes Gehöft?" fragte der Direktor .
Aus der Sektion Prahovo stellte Jorga den Namen Targu Real

fest.
»Targu Swl, “ rief Stesanescu lebhaft . Und zum Geologen:

»Holen Sie das Verzeichnis unserer Bohrungen .
"

Jo .ga kam , der Direktor blätterte . Dann las er erregt :
»Boyrunp Targu Real Nr - 214 , Mai 1912. Erreichte Tiefe 645

Meter . Abbruch wegen Anschlagens einer übermächtigen Wasserader
von über 40 Grad Celsius.

"
»Zufall, " murmelte Jorga -
„Sie find unser Mann, " strahlte Stesanescu . „Wenn Sie ebenso

ficher Oel finden, dann können Sie Millionen bei uns verdienen."
%

Hotel Athenöe Palast in Bukarest. Aufsichtsratssitzung der anglo -
rumänischen Petroleumkompagnie .

»Um es noch einmal zn wiederholen , meine Herren , jener deutsche
Rutengänger hat mit seiner baguette divinatoire wahre Wunder voll¬
bracht. Au zwei von ihm bezeichnet « !, Stellen fanden wir starke Was¬
serquellen genau in der angegebenen Tiefe, Stärke und Richtung-
Seine Vermutungen auf Petroleum konnten wir allerdings nur an
bereits fertigen Bohrlöchern feststellen . Sie stimmten aber haarscharf
mit den Bohrergebnifien überein , die ihm unmöglich bekannt sein
konnten. Wir wissen , daß bis jetzt von fünf Bohrungen , die wir nie¬
derbringen , kaum zwei ergiebig zu sein pflegen- Sollte mit Hilfe jener
wur».Urbaren Silberrute die Fündigkeit aus Oel nur um 25 Prozent
steigen — Sanders selber behauptet , daß wir kaum mehr eine Fehl¬
bohrung machen würden —, so wären dadurch allein schon die Unkosten
gedeckt . Ich schlage daher vor, den deutschen Rutengänger mit dem von
ihm geforderten festen Jahresgehalt anzustellen und ihn außerdem an
jeder ergiebigen Bohrung prozentual zu beteiligen ."

Nach Stesanescu erhielt Jorga das Wort .
„Ich als Geologe von Beruf , dem diese Wissenschaft keine ama¬

teurhafte Spielerei bedeutet , vermag den Optimismus des Herrn
Direktors nicht zu teilen . Daß viele Menschen imstande sind , mit
Hilfe eines gabelförmigen Zweiges oder einer gewundenen Metallrute
fließendes Wasier in geringer Tiefe unter dem Erdboden festzustellen ,
halte ich für erwiesen. Alle übrigen Details aber , wie die genaue
Tiefe des Wasiers , die Richtung , die Stromstärke oder gar seine Tem¬
peratur und chemische Zusammensetzung vorherzusagen, halte ich , offen
gesagt, für Schwindel.

Wenn e, Herrn Sanders trotzdem in zwei Fällen überraschend
gut gelang, so brauchen wir nicht einmal einen glücklichen Zufall an-
zuneh-men. Jeder Geologe, der genau mit dem Terrain vertraut war ,
auf dem wir die Versuche anstellten , hätte mit ziemlicher Sicherheit
die gleichen Angaben gemacht .

"
»Aber die streng geheimgehaltenen Ergebnisie unserer Oelbohrun -

gen konnte er doch nicht wißen," ertönte ein Einwurf .
„Das war auch nicht nötig , weil wir , seine Begleiter , um so bester

Bescheid wußten . Erinnern Sie sich bitte jener professionellen Ge¬
dankenleser in Varietes , die sich von einem Zuschauer an der Hand
führen lasten, um erst dem Herrn T seine Schlipsnadel fortzunehmen
und diese dann an der Bluse einer schönen Dame P zu befestigen. Der
den Gedankenleser führende Zuschauer bringt ihn durch unwillkürliche
Bewegungen oder durch reine Gedankenübertragung auf den richtigen
Weg, auch wenn er glaubt , sich auf keine Weise zu verraten -

Ich behaupte daher , unser Rutengänger ist nichts weiter als ein
exzellenter Gedankenleser. Stellen Sie ihm eine Aufgabe , die keiner
-der dabei Anwesenden bereits weiß, und ich bin überzeugt , er wird
versagen. Jedenfalls halte ich das von ihm geforderte immense Jah¬
resgehalt , das wir im voraus zahlen sollen , direkt für weggeworfen.
Wollen Sie ihn aber durchaus der Gesellschaft verpflichten, so ver¬
sprechen Sie ihm sür jede durch eine erfolgreiche Bok-rung erwiesene
richtige Angabe eine hohe Belohnung , während er bei einem Miß¬
erfolg die gleiche Konventionalstrafe zu entrichten hat - Ich bin aller¬
dings überzeugt, der kluge Deutsche wird auf einen derartig loyalen
Vorschlag nicht eingehen.

"
3.

Der Manager des Hotels Boulevard führte Sanders in seine ihm
von der Petroleumkompagnie bestellten Zimmer : Salon , Schlafraum
und Bad.

„Sind der Herr zuftieden?" hieß es auf deutsch.
„Bitte , warten Sie einen Augenblick .

"
Sanders nahm die Silberrute aus einem Kästchen , durchquerte

rasch den Salon und umschritt langsam sein Schlafgemach. In der
Nähe des Bettes machte das Wunderinstrument den Wasterausschlag.

„Dag Haus besitzt doch Blitzableiter ?"

„Wir hielten es nicht für nötig . In der Großstadt schlägt es
selten ein , und unsere Feuerwehr ist gut .

"
„Trotzdem bitte ich Sie , mir ein anderes Zimmer anzuweisen.

Unter meinem Quartier befindet sich eine Wasterader , die mich beim
Schlafen stören würde - Und vielleicht könnte der Blitz doch einmal
hier einschlagen.

"

„Wie der Herr befehlen.
"

Das neue Appartement wies nicht ganz die Eleganz de» erste *
auf- Dagegen verhielt sich die Silberschlinge ruhig . Man brachte di«
Koffer. Sanders begann auszupacken.

Der Deutsche sagte ernsthaft ' „Ich besitze ein merkwürdiges 3 1**
strument , das mir die verschiedensten Eeheimniste zu enthüllen o«p
mag . Wenn Sie es wünschen , so kann ich mit seiner Hilfe au«
Ihren Charakter enträtseln .

"
Er griff nach dem roten Kästchen . Lachend wehrte sie ab . „Di«'

len Dank. Ich weiß allein , daß ich einen viel zu gutmütig«*
Charakter besitze .

"
„Gute Nacht", sagte Sander ».

4.
Speiseraum des Hotels . Zigeunerkapelle . Schwarzlockige B« «'

ĉhen , die selbst Richard Wagner herunterftedeln , nicht immer riÄ*
tig , aber feurig und schmachtend zugleich . Herren im Frack . Sin«'
king oder Jackcttanzug . Tomen in vollster Ecsellschaftstoilett «-
Junge Mädchen schon mit letztem Pariser Schick . Zigarettenrauch 5uf
Durchschneiden . Helles Frauenlachen aus blau gepuderten , d« t4
Musik und Champagner erregten Gesichtern. Würdig zurückhaltend
allein die Kellner .

Stesanescu und Sanders am kleinen Tisch . Vor ihnen der tSt*
liche Wein aus der königlichen Domäne Segarcea .

„Man will mich also zunächst auf die Probe stellen"
, meiui«

Sanders . „Genügten oen Herren meine Erfolge nicht ?"
„Sie wissen doch , daß die zünftigen Geologen sich immer

ablehnend gegen die baguette divinatoire verhalten . Was die!«
Herren nicht auf der Bergakademie gelernt haben , das glauben si«
nicht . Vor allen Dingen nicht , wenn ein Nichtfachmann mit neue»
Entdeckungen kommt . Daß ich persönlich auf Sie schwöre , brauche
Ihnen nicht erst auseinanderzusetzen.

"

„Ich kann mich auf nichts weiter einlasten . Sie kennen me!»«
Bedingungen . Wenn die Kompagnie ohne mich auszukommen glaubt,
!c soll cs mir recht fein. Ich reise dann sofort noch Konstantinop ^
Wir sind im östlichen Armenien in der Nähe von Ersindjan ö«*
waltigen Erdöllagern auf der Spur .

"

„Ich flehe Sie an , bleiben Sie noch einige Tage . Morgen mölht«
ich Sie wieder mit nach Campina nehmen. Eine unterer
ruitgen ist bei 490 Meter fündig geworden. Leider läuft das Oel »Ul
schwach . Mir läge sehr viel an einem Gutachten von Ihnen .

"
( Fortsetzung folgt - )

ZMieOffenburgerlM -. L- se !

Ziehung « araulletkt 21 . Ok«. Für lOMk .llltole |
1263 nur Geldgewinne » ;

zus . G »M §

ar6oo o ® -M i * >

« :*„ sooo G .M ff
Porto it . Vtfle 23 P fciuie

QnEhri « i» >* l Mk . . lefottinet Ge « . - Eni -
HlwllNkfk Icheid stets vorräiia bei

I . Stürmer, Mannheim
L » tterie - Unie nebmer O 7, li

und alle » l' osoeränler »

B » __ J Benzinger
G . m . h . H . Rasvatt Werkstraße j

Baumaterialien
Vorkaufsbüro Karlsruhe

Pernrui 3076 Kaiserstraße 117 j
Wir lielern ab unserm Werk t-iastat ,

Benzinger Kaminsteine
Benzinger Deckensteine
Benzinger ><o ts . e ns 39 ;
Benzinger Innenwände

sowie alle sonst gen liaustofie wie ,Jement Kalk , Dachziegel, Oachpappe, Wand - ]
und Bodenplatten usw

Eine Darnieliuug der Welt -Ereienis - e von der | |
Urze t bis zui Gegenwart en ' häit die ^Illustrierte

Weltgeschichte
von Pr , M . Manitlus . Dr. Th . Rüdel und
Dr . W . Schwann Vier e veimehr 'e 11 ver
besierte Auflage Vier Bunde , L,exlkon -
lormat , ca . 225 « Selten mit zahn eichen
Abbildungen nuf bestes Kunstdruckpapier

mir Doppelton urbe gedruckt .
Es erscheinen 3 Ausgaben :

Aufgabe A 4 B inde in Hai -leinen gebunden
zusammen 37 .6« GM

Ausgabe B : 4 Bände in ( -anz 'einen gebunden
zus ' mwen 50. 4« G - M .

Ausgabe C 4 Bände in Ha b eder gebunden
zusammen «3. — ü -14 .
Monatsraten :

Für die Halbleinen - Ausgabe A : 12.60 Mk .
» „ Ganzleinen - „ B : 16 .80 »
„ „ Halbleder - . C : 21 .00 »

Sämtliche 4 1.finde werden sofort geliefert .
Jeder politisch denkende Bürger muß heute
eine Wei geschiente be -d ' zen . denn — um die
i reig " it' se der Li it zu begreien ist das Lesen
und Studier n d . Weltgeschichte eriorderl cn .

Prospekte über wertvolle Bücher gratis .
Tei 'zahiun <r , 16286

Fridolin Kaum , Bad . Buchverlag
K -iirlwe (tue . Postscheckkonto : Karlsr . 27241 .

Eine bekannte Autorität,
Leiter eines hyg . Institute, stellt fest :

„Danach Isi es unfer Zuhilfenahme des Süß¬
stoffs möglich , ohne weheres an Zucker
wenigstens bis 75 %, zu sparen . Aber auch
eine Verminderung des Zuckers bis zu 80
und mehr Prozent Ist möglich “ 5134ü
Ein Versuch überzeugt. Leberatl zu haben.

/ /

/ // *

/ / /

Malzkaffee
bürgt 'ür 5275a

gute Qualität t

Schwemmsteine
Dimszemenr - ielen

lleterl aus Schiffsladungen und ab Lager Henris «
rabe - Safe « tu billigste » Pteilen . lßMH

Mul che SchlueiuMein- Jk>!iusllle8 . m b . H.
Karlsruhe i. B .

Erfahrener , solide Fachmann, ge erntet
Küchen -Chef , mit langjähriger In - u . Aus
lands - Praxis , sucht Pachtung oder Kauf
Zg'es .Müm .Ne oi . Wmml.

Offerten unter Nr. B34049 an die
»Badifche Presse " ,

Original-BugaM
4 und 6 Jniinber neu und gebraucht . Svezialwerkftätten iüi
Bugatti - Revaruturen Wagen in - u ausländischer Fabrikate
«u aiiititigiten Bedingungen Ü1S49"

A . ir . G .
Inh . Apparalebaugekellfchafl m . b . K .

Leleion 1162 Baven - Los Leieton ltlw

Die praktische Buchführung
lü » jedes Unie , nehme ».

Bedeut Bereinsaelig . Zelt - « . lläcldriparniü .
iSetblitllbrung nach ganz tumr Einarbeitung . !

Bro pell s » »iiS .
Kerner empfedle ich mich im Nachtragen n . Prüfen
der GeichSiirbllch - r . Keriigung brr tvlonats - u d
Jahresabw . Eriiaitg . kauim . Gutachten Auf¬
stellung voi i zen f . alle .Sroode. Geielllchais -
oerträgen u . tebianng fifmtl . Steuerangelegen -
eiten . ( Jluf Wunich im Abonnement . , ülurti iiver¬

nehme vorsch . u . kosten ! . den Einzug von Kordep
ungen an säumige Schuldner . >8781-

I . KrebS . Karlsruhe i . B .» « malienstratze 7n.

r Das gal«, preiswerie

Stöhr - i" iano
prämiert Karlsruhe 1924

ein Meister :nstrument deutscher Klav er
baukunst . 7 ' -. Ok aven . E fenbeinklaviatur .
, 'anzers iminsiock . in allen Ho zarter ,

empfiehl ,

Piano-Fabrik Chr. Slöhr
Kitterstrasse 30. ibSt8

Makulatur - £*ap !er
gute laubere Zeiiungen . als Einwictel -Pavier

areianet . zu baden ,n der . tllSUS
Drockerel der „ UutlischeH Presse “ .

tHdiiunn dar <ett »
Bilden werden neu ge¬
legt .alte nmgeieat,Böden
abgezogen,gereinigt Kilr
iach - u . iachgemäge AuS-
fnhtnng an ant . BÄÜ8N8
Jakob Hauier .uariSinbe
puiienliratze 87, Hibs . 11.
> B . Äuswäri . « uiträge
werden eve,, ' nlie anSaet

aller Ärt , evtl , mit eige¬
nen Tiansvortiäsiern .
beiorgt ’! S42i:9

Joh . Mannherz .
Sveoition nndllaaeiuna ,
Autoga ragen Vermietung

Teieton i287.

Sutel -

in ti ' agenladungen
offeriert 4184175

Sigmund Mayer»
Karlsruhe
Telrph . 3663 .

immepcpdn ^ ^ aienr - üruoenspoe

kminerdlsnS - ksten?- LruSe- Nrirölen ,
^""öLVra^ '^

Wppepibll « kr- N ^ öe u . Vekn k « r . i «ooliarlsrube i . 6 ., Amalienstr. 7, Tel . 1284 . — Niederlage: Baden - Baden , Lichtentalerst. I6

fliiftife

Stammhaus : D. REIS

Immernoch wie seit45iahren
37 —39 Kronenstraße 37 —39

Große Auswahl
kompletter Einrichtungen
u . Einzelmöbel zu vorteil¬

haften Bedingungen
0847

MiiiiiUiuuujjiiMuiimmuufui
neuer Ern 'e
Sßrnnt. rein
Hiiimiiimmummimmmijiii»

9 Pinnd i-etto M 10 40. 5 Pfund ne io M 0 40
einfehl Porto und iBerpactun « gegen Noch .

„ ii ‘ bme. Nichtgetallendes n . ome zurück. « 3891Wilh Wordtmann . Giobimkerei . vitersweoS II
h . u oewecht i . -O . - Post ' checktonto Hannover 797 <

iVidMiiiy ner mumm
erbauen » e nur „nrch nno luaigeinage n ein -ivandireie « nSlunu gegen Boreinienoung von> (S .- Mk. in Drieim . an die » « aoiiche Prelle " unl

, am 12. Sirtoder.
. „ . Ui . « umuüfl iiaui Trinitatis .)Kollekte fut den ÄOieo. tauTuflu ver ctumven « ircheln Lotio .

Stadlkirche . 10: ifeiumc venmiann . 2 ; atm «
lieiuehr«, starrer Hcrnnann .

»tteiiie Lirche. >/-9 : tzUavtvitar Fiedler ni '2 :» indetgottc <>vi..-nst . tzomdtvirar luownaun . 6 : Siadt -
Dilat Fiedler .

Schtvii. rrche . 10 : Stadtvitar Bucherer. Vsl2:Eyroiemehre , tlireoenrat Fiieper.
Fonannesiuche . v : Siaolouar Pfisterer . !̂ I0 :Pfr . Lvayer-Uumann . % il : »liiu >ergotieSd,enst.«ftadtvtlar Lichten,eis. 11 : iLtzristeiiiepre . Pfarrer'ullaber- Ullmann . Frftfeice mi, ichjmpeiioeu-edes MlldeoenbunücS d,: r Pauluapfarrei .
Ehriftuskirchc . 8 : Staotvilar lioifrer . 10 : Ptr .

Rvhve . 1114 : Uindergetlesdienfl . Ptr . Robbe.
wemeindehauS der iwcststadt. 10 : Pfr . Scufeit .

l,y * : Kindergotiesdienst . Stavrvikar Reidel . 11 % :
Ebristentcbre im vorderen Saal . Plärrer Seufert .

Luttierkirche . % 10: Pfarrer Weidemeicr. % li :
Ehriftenlchre , Pfarrer Renner . % 12 : itindergoiter -
dienft Pfarrer Renner . 6 : Siadtvikar VogeS.

MattbiiuSpfarrei iTurniaal Sildendichule ) . 10 :
Stadtvikar Eiermann . 11 % : Christenlehre . Piarrer
Hemme,

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Stadwikar Pfisterer
Dlalonlstenh -' iiSkirchc . 10 : Piarrer Sitzler . Abds

% 8 : Pfarrer Sitzler .
Karl -Friedrich -GedSchtniSkirche ( Stadtteil Mühl ,

bürg ) . 8 : Frf ' hgotteSdi-nst . Stadtv . Schüler % 10 :
HauptgotteSdienst Stadtvikar Schüler . % 11 : Krn-
dergotteSdlenst Stadtvikar Schüler .

Beiertheim % ,0 : Stadtvikar Pfisterer . % 11 :
K ' ni-eraap - adianst Pfarrvikar Münzel .

Rüvpürr . % 10 - Pf - e -— Atainm -' i -n 1 . Chri
st - nlehre Plärr - - S ' - inmann

Wochengoiteödienfte
Waldvornftr 11 . Dienstag , aibends 8: Bibelleie

abend , Stadwikar Fiedler .

iJSfnrm
'

lWcna. r
® ' 6" ^ “^ 8 : dwelstnndc im flafin «'

^ 01mnnJafi; * .S)<>mnerätafl - 8 : Stadtv . Nemnan»-
Ulmann

6t * Donnerstag . 8 : Pfarrer MavC

11Karlsruhe , Adlerstraste ^
innmm

'
nttiZ 8 : Wfl - ^ rfammlung . *■

Vereinshaus , Amalienstr 77 11 : S -v"!tagsfchnle. 3 : Erntedank , und Abfchiedsfeier. *'
Ziingfrauenverein .

™
(?» . » « « » für Innere MilNon « . B . Mülilb»^

Rheinstr . 35 . Hth. 8 : Allg. Versammlung .
, Lutherische Stadtgemeinde .

„ 5 ’*' ^ icbfiofMBchc (Ecke der Waldhorn -
flobcircnftt Vorm . 10 : Prcdigtgottesdi . nft:fchliestend hl . Abendmahl . Beichte W10 Uhr E
Hervmann .

' .
FriedenSkirche der Mathodiften -Memelnde. « « 7-

Nraste 4Sb . % K>: Predigt . Prediger Rücker .Kindergottesdienft %4 : Predigt AbdS V,9 :
“ !

aciidbiind . Mittwoch , abends 8 : Blv - l- und m *e‘
\ZivnSkirche der Evang . Gemeinschaft. Beierts ,mer Allee 4. % .0 : Predigt . Prediger Band . E

stindergoklesdienst. 'A4 : Predig, . Prediger
rV: Sunflltaucnuercn . Mittwoch, avds . v : L»ns^lingSvercin . Donnerstag , abends 8 : Bibel -
Äcbetsstiinde. — Mühlburg . Udtfln

'
ö .

^
SonNiaZ'

^ llc Kindergoltcsdienst , abends 8 : Goiresd ^ "
Mittwoch abends 8 : GebetSveriammlung ,

Reuavostolifa >c Gemeinde. Garieniu . ib&lesvieniie : Sonntag vorm . 9% . nachm . 4. Mtiiw °,7,Abends 8 . Äweiggemeinbe : Ublansni 9.
Katholische Stadtgcineinde . «tStadtkirche St . Stephan . (40 : hl . Mess« : 6 '- ,^Messe mit Generaltommiinion des Männerapbi ^lats , des Jugendvereins u . Reudeutichlanvs : 7 : „,j

Mest' : 8 : deutsche Slngmcsse mit Predigt
Missionärs : % 10 : Hochamt mit Predigt eine-
stonärs ; % 12 : Kindergottesdienst mit Predigt
MisstonärS : >.43 : Herz-Jesu -Andacht; 6 : Roscnkrw.
andacht mit Predigt eines Missionärs und @e '

St . Bernharduskirche . 6 : Frühmesse : 7 : hi .
mit Generaikommunion der Mannerko »gregol>,„de» MännerapostolatS , der Jungmänner n . .
linge ; 8 : deutsche Singmcsse mit Predigt : t;cyFcstpredigt u . Pontifikalamt ; % 12 : Kindergm^ ,;
dienst mit Predigt : 2 : Ehristenlehre für Mädvo^»
%3 : Herz-Jesu -Andacht mit Segen : % 6 :
kranzandacht mit Predigt und Segen . . ii

St . Martinskirche ( Rintheim ) , z-,9 : hl . Mell« ß
Predigt : 2 : Andacht.

Liebfrauenkirche. ( Milstonsfonntag . ) 6 :
meffe , h-wnach Geenralkommunion des Arbeiter^ ' .,eins n . Monatskommunion der Männer und S »u<llinge mit Ansprache von p . Louis s . J . : 7 : V.Mette : 8 : deutsche Singmcsse mit Predigt von
Louis ; %10 : Hauptgoitesdienst mit Fahnenwe^des Kath . Arbeitervereins , Predigt u levit.amt ; ii : » indergcttesdimst mit Predigt “ v.P . LomS ; %2 : Christenlehre für die Mädchen:^,!»
Herz -Jesu -Andacht mit Segen : 6 : Roienkra, .,andacht mit Predigt von P . Louis . — Tellcrkoll >
für die Milstonm .St . BonifatinSkirche. ( MisstonSsonntag .) 6 : F'Ä
messe; 7 : hl . Messe mit Predigt u . Monatskomw"
nlon der Männer und Jünglinge : 8 : deutsche S '» ,,
messe mit Predigt : % 10 : Hauptaottesdien »
Hochamt und Predigt : % 12 : K >ndergoitesdicnst
Predigt ; 2 : Christenlehre für die Mädchen:
Herz-Jesu -Andacht mit Seaen : 6 : fctcrl.kranzandawt mit Predigt und Seaen . Sä 'Nw -,
Predigten hält der H . H Pater Franz Herv«
aus dem MisssonShauS St . Wendel . m?St . Beter - und Paiilbkirche. 6 : Frühmess« : fyt"natSkommunion der Männer u . Jüngl . : US :
neralkommunion d . MänneravostalateS : 8 :
Dingmess' mit Predigt : %10 : Predigt und 5i- l»",mt : % 12 : Kindergottesdienst mit Predigt :
liche Predigten werden von ewem MisssonSpatef.̂ c
holten : Kollekte für die Müsson-n : 2 ' Cd - iii "" ^?ür die Mädchen: u .3 : Her, -Jei „.Andacht mit
gen : fl abends : Predigt Ro 'enkranz u Segcn ^

Heilig -Gelst-Kirche (Daxlanden, . Kollekte
sere Misstonen. % 7 : Kommuni onmcsse u Citia ‘2,n :
kcanmunion für die christenlehrvilichtiaen Ptäe, ^A>
8 : Frühmesse mit Predigt : %10 : Predigt und v ^
amt : 4411 : Christenlehre : 2 : H-r, Jesu -AndE ^«
Segen : %3 : Versammlung Mr den Müiterv «
mit P -ediqt und Andacht. . . . -icSt . J - selSkirche (GrünWinkel) . 6—7 : Beiah" ,jst
g ' nhett : 7 : Frühmesse mi, MonatSkommunivn„ » <
die Jugsrauenkongregation und die chrtstf?/gilt
» ilichtigen Mädchen: M.-10 : deutsche Singmcsl% xp
Predigt und Christenlehre für die Mädchen:
kollekte für die H " idenmisstonen: 4411 : BorroM".,»
bibliotbkstunde. 2 : Her, -F "su-Anda » t mü gyj’

St . KonradSkirche (Telegrapben -Kaserne) .
icilung der hl . Kommunion : % 10 : Singmew ^7,
Predigt : %3 : Her; -JeIii -?lndach>. mit Seg «" '
Rosenkranzandacht und Segen ,-n»ert^

Städt . Krankenhaus . %9 : Singmesse » 4»
« ltkatholtsche Stadtgemeinde . .

AnserstehunaSkirche. Gottesdienst Iä4t «M»
UtUMUtleeT Pastorntio »,
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